The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the cırculation of thıs publication. The detail 
teport of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranieed. 


No, 53 . 


— 
mm 0 


1 Gent. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


liefert don der Aseociated Prees 


2nland. 


Arbeit und Kapital, 

Die Aıbeitseinftellungen in den Kohlen: 
feldern, — vorerjt midyt 
genannt. 

Kanſas City, Mo., 1. April. Was 
auch immer das ſchließliche Ergebniß 
der Bemühungen der Grubenleute und 
Grubenbefiter des GSüdmeltens fein 
möge, fich auf einen neuen Kontraft für 
Die nächlten zwei Jahre zu einigen, — 
es mird auf diefen Feldern jedenfalls 
feine Betriebseinjtelung vor dem 1. 
Mat itattfinden. 

Dies jteht im Kinkflana mit einer 
Klaufel in dem Abtommen, welches por 
zivet Jahren getroffen wurde; es wird 
berfichert, dak diefe Klaufel refpettirt 
werden wird. 

Die Felder, um die es fich handelt, 
umfafien Dflahoma, Teras, Artanfas, 
Miffouri und Kanfas, 

Konferenzen zwischen Vertretern bei- 
der Parteien über örtliche Forderungen 
finden bald hier ftatt; beziiglih der 
Hauptforderungen aber werden fich die 
Arbeiter nach dem Woraehen ihres Na- 
ttionalverbandes richten. 

St. Zouis, 1. April. Die Gruben 
leute des Bellviller Unterbiitrifts fei- 
erten heute die Musjtcht auf eine Yohn- 
erhöhbuna um 3 Cents pro Tonne. 
Dieje Erhöhung ivurde, nach gemein 
famen Abfommen, „verjuchsmeife” 
berfügt. 63 wird wahrjcheinlich ein 
Monat vergehen, ehe die neue Lohn: 
ſtala gutgeheißen iſt. 

20,000 Grubenleute ſind im Belle— 
viller Unterdiſtrikt, welcher auch ſo 
ziemlich den ganzen St. Louiſer Koh— 
lenbedarf deckt. 

Sobald die Gewerkſchaftsbeamten 
das obige verfügsweiſe Abkommen 
unterzeichnet haben, werden die Gru— 
benleute zur Arbeit zurückkehren. 

Columbus, O., 1. April. 50,000 
Weichkohlenleute des ſüdlichen und des 
öſtlichen Bergbaudiſtrikts von Ohio 
ſind heute müßig. 

Die Leute nehmen nicht vor dem 
Abſchluß der Zählung um Referen— 
dumsbotum die Arbeit wieder auf, d. 
h., nicht vor dem 15. April. 

Notfallsarbeiter wurden in den 
Gruben zurückgelaſſen, um Schaden 
durch Waſſer zu verhüten. 

Indianapolis, 1. April Abgeſehn 
von einigen Pumpen- und ſonſtigen 
für die Eigentumsſicherheit in den 
Gruben erforderlichen Leuten ſind alle 
Weichkohlegruben im Staate Indiana 
verlaſſen. Sie werden müßig bleiben, 
bis die 20,000 Grubenleute Benach— 
richtigung erhalten, daß der, in Cleve— 
land entworfene Kontrakt durch ein 
Referendumsvotum gutgeheißen wor— 
den iſt. Man erwartet hier nahezu 
einſtimmige Gutheißung. 

Des Moines, Ja., 1. April. 
Arbeit in den Kohlengruben des Di— 
ſtrikts Nr. 13 wurde ſuspendirt, wo— 
durch faſt 15,000 Grubenleute „Fe— 
rien“ erhalten haben. 

Weder Gewerkſchaftsbeamte, noch 
Grubenbeſitzer wollten eine Erklärung 
darüber geben, wie lange dieſe Sus 
penſion dauern wird. 

Es ſind genug Leute in den verſchie— 
denen Gruben, um Eigentumsſchaden 
während der Suspenſion zu verhü— 
ten. 

Philadelphia, 1. April. „Achtſtun— 
dentag“ wurde allgemein bon den 
Hartfohlenleuten heute aefeiert; und 
in der aanzen Hartfohlenregion erfola= 
te Betriebsifhluß. Inaefähr 175,000 
Mann find mühia. 

New Dort, 1. VMIpril. 
arubenbejiter alauben, dah die Be- 
triebseinftelunga in der SHartfohlere- 
aton, die heute in Kraft trat, nicht 
lanae anhalten wird, und daß die 
Perfammluna der beiderfeitiaen Ver— 
treter in Rhtladelphta, auf den 10. 
April anberaraumt, eine Schlichtung 
brinaen wird. Es it auf beiden Sei- 
ten feine Spur von PBitterfeit zu be- 
merfen. 

Mehrere unabhängige Grubengefell- 
fchaften trafen befondere Ubmachunaen 
mit ihren Zeuten, den Grubenbetrieb 
fortzufeken, und die aeförderte Kohle 
mird an Sonfumenten zu erhöhtem 
Preis abaelaffen werden. 

Detroit, 1. April. Aus dem ftarf 
drohenden Generalitreit der Meichen- 
jteller der Grand Irunftbahn tft nichts 
geworden. Die Bahnaefellichaft Toll, 
die für die Leute fo anftößige Beitim- 
mung, melde den dritten Mann von 
Ranairzüigen zurüdzog, bis auf Weite- 
res wieder rückgängig gemacht haben. 
Des Moines, Xa., 1. April. Die 
Gemwerffchaftsbaufchreiner ftellten hier 
die Arbeit ein. da ihnen eine Zohner- 
höhung von den Baumeiltern permei- 
gert wurde. Die Arbeit an jo ziem= 
lich allen großen Neubauten der Stadt 
ftodt jeßt. 

Bisher befamen diefe Arbeiter 50 
Gents die Stunde; fie verlangen 55 
Cents, hauptfächlich wegen der geitiege- 
nen Lebensmitteltoften. 

Die Hochfluten. 


Fremont, Nebr., 1. April. Durch 
die Hochfluten im Elkhornfluß wurde 
auch die Wagenbrücke zwiſchen hier 
und Arlington, Nebr., weggeriſſen, ſo— 
wie noch 4 andere Brücken im County 
Dodge. 

Der Elkhornfluß iſt ſtellenweiſe 8 
Meilen breit! Fremont iſt ſogut wie 


„Streiks“ ge— 


Die 


Hartkohle— 


ganz von der Welt abgeſperrt; in den 


Bahnhöfen hier liegen 25 Züge feſt. 

Omaha, Nebr., 1. April. Zum er— 
ſten Male ſeit der Erbauung der 
Union-Pazifikbahn iſt heute kein Zug 
hier eingelaufen oder von hier abge— 
gangen. Nur Züge der Miſſouri— 
Pazifit- und der Burlingtonbahn kön— 
nen auf weitem Umwege einen not— 
dürftigen Verkehr fortſetzen. 

Cairo, Ill. 1. April. Viele Flücht— 
linge trafen von Illinoiſer, Miſſourier 
und Kentuckyer Plätzen hier ein und 
erzählten traurige Geſchichten über 
Verwüſtungen durch die Hochfluten des 
Miſſiſſippi und des Ohio! Das Fluß— 
peael erreichte 52.8 Fuß, die bedeu— 
tendſte Höhe, die je verzeichnet wurde. 

So ziemlich der ganze Cairodiſtrikt, 
außerhalb des Bereiches der örtlichen 
Stromdämme, ift unter Waſſer. 

Kongreß. 

Mafhinaton, D. K., 1. April. Zum 
eriten Male in der jekiaen Seſſion 
eröffnete das Abgeordnetenhaus feine 
Situng bereitS um 11 Uhr Vormit- 
taas, — in der ausgelprochenen Ab- 
ſicht, die demokratiſche Wollzollrevi— 
ſionsbill vor der heutigen Vertagung 
anzunehmen. 

Waſhington, D. K. 1. April. Der 
Senat erledigte ſo gut wie keine Ge— 
ſchäfte; er vertagte ſich bald nach dem 
Zuſammentritt aus Achtung für das 
Andenken ſeines dahingeſchiedenen 
Mitgliedes „Fiddling Bob“ Taylor von 
Tenneſſee. 

Schlimme Erploſion. 
Unglück in einer der „Cruſt““ 

Pulvermühlen. 

Little Falls, N. Y., 1. April. Die 
Laflin-Randpulvermühle zu Wayne, 
5 Meilen weſtlich von hier, flog kurz 
nach 8 Uhr Morgens in die Luft. Man 
fürchtet, daß eine Anzahl Menſchen 
umgekommen iſt. 

Der Krach erſchütterte den Diſtrikt 
auf viele Meilen in der Runde. 

(Später:) Es ſind mindeſtens 2 
Männergetötet, und 3 verletzt worden. 

„Naß““ oder „trocken⸗“? 

Detroit, 1. April. In 25 Counties 
der unteren Halbinſel von Michigan 
wird heute über die Getränkefrage ab— 
geſtimmt, und außerdem finden Wah— 
len für Stadt- und Townbeamte ſtatt. 
Mit großem Intereſſe wird neben der 
Wirtſchaftenfrage die Wahl in Flint 
und Grand Rapids erwartet. Flint 
iſt die größte Stadt Michigans, die 
einen ſozialiſtiſchen Mayor hat, und 
die dortige Oppoſition der Sozialiſten 
macht verzweifelte Anſtrengungen, die 
Wiederwahl des ſozialiſtiſchen Mayors 
zu verhindern. In Grand Rapids, der 
zweitgrößten Stadt Michigans, wird 
ebenfalls ein Mayor gewählt. Von 
den 25 Counties, die über die Gearän- 
fefrage abjtimmen, find gegenwärtig 
lieben „naß’ und 18 „troden“. 


Stimmrecht mindert Seiratsiuit? 


Sacramento, Kal., 1. April. Der 
Gountyclerf Ed. Pfund ift der Anficht, 
dab das Frauenjtimmredht in großem 
Mae an der ftarten Unnahme der 
Heiratälizenfen fchuld fei, welche in 
Kalifornien mährend de3 Monat? 
März ausgeitellt wurden. 

„3000 Frauen in diefem County al- 
lein,“ faqte er, „ließen fich legten Mo- 
nat für die Wahl regiitriren; aber nur 
56 Heiratserlaubnißſcheine wurden 
hier ausgeſtellt. Dies war der flaueſte 
Monat, welchen. wir ſeit Jahren im 
Heiratslizenſenbüro gehabt haben, — 
und dabei ſtehen wir in einem Schalt— 
jahr!“ 


Neues 


Innerpolitiſches. 


Oyſter Bay, N. Y., 1. April. Oberſt 
Rooſevelt langte von ſeiner Agitations— 
reiſe durch den mittleren Weſten wie— 
der hier an, nachdem er in acht Staa— 
ten Reden gehalten. Ueber den Ein— 
druck derſelben ſprach er ſich äußerſt 
hoffnungsſelig aus. 

Morgen tritt er eine Redereiſe nach 
dem Süden an. 

Springfield, Ill. 1. April. Champ 
Clark erhält bei der Präſidentſchafts— 
vorwahl in Illinois, welche am 9. 
April ſtattfindet, den erſten Platz auf 
dem demokratiſchen Wahlzettel, und 
Sound. Woodrow Wilſon den zweiten. 
Die Clark'ſche Petition war eine Mi— 
nute vor der Wilſon'ſchen eingereicht 
worden. 

Auf dem republitaniſchen Wahlzettel 
erhält Präſident Taft den erſten Platz, 
und Oberſt Rooſevelt den zweiten. 


Ein Sieg von Miſſouri. 


Waſhington, D. K., 1. April. Die 
Antitruſtgeſetze des Staates Miſſouri 
wurden vom Bundesobergericht als 
verfaſſungsmäßig aufrechterhalten. 
Der oberſte Gerichtshof billigte das 
Vorgehen des Staates Miſſouri be— 
züglich Austreibung der „Standard 
Oil Co. of Indiana“ und der „Re— 
public Oil Co. of New York“ und Be— 
ſtrafung beider mit je $50,000 unter 
ſeinen Truſtgeſetzen. 

Die Lage in Rock Jsland. 

Rock Island, Ill., 1. April. Die 
Stadt war heute vollkommen ruhig; 
nur zwei Milizkompagnien blieben 
noch hier. Die Tumulte in verfloſſe— 
ner Nacht waren ohne Bedeutung. 

Man erwartet am Dienſtag den Be— 
richt der Großgeſchworenen über den 
Krawall von der letzten Dienſtagnacht. 

Die Wirtſchaften dürfen wieder of— 
fen ſein, bis 8 Uhr Abends. 


Leſet die „Sountagpoſt“ N 
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Ghicago, Montag, den 1. April 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Kaiferworte dementirt! 
Kaifer machte „höcditens das Gegenteil‘ 
der ihm in den Mund gelegten Aeufe: 

Lungen gegenüber dem £eiter des Pana: 

mafanalbaues. — Die Unftimmigfeiten 

über Koftendedfung der Webrvorlagen. 
(Spezialfabeldeveiche der „NR.Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 1. April. Die halb- 
amtliche „Nordd. Allgemeine Zeitung“ 
fonftatirt — zur Genugtunug des 
beutichen Publitums — dah di., in 
amerikanischen Meldungen dem Kailer 
Wilhelm zugeichriebenen Yeuerungen, 
deren er fi dem Oberſt Goethals ae- 
aenüber betreffs der Notwendigkeit 
einer ftarten Befeitiaung des Banama= 
fanals bedient haben joll, überhaupt 
nicht getan worden jeien. 

Terner erfährt man bon einer, der 
Regierung nabeitehenden PBerfönlich- 
feit, daß die in Rede ftehenden Meuhe- 
rungen, welche von der „Affoziirten 
Preſſe“ gebracht wurden, nach Korfu, 
mo ich der Kaifer zur Zeit aufhält, 
telearaphirt murden. Als der Monarch 
die Depefche aelefen, habe er erflärt, er 
habe „höchitens das aenaue Geaenteil“ 
der beröfentlichten anaeblichen Weuße- 
rungen aefagt. 

Inzmifchen dauert die fchmarziehe- 
rifche Stimmung fort, melche fich mei 
teiter Kreife über die unerfreuliche in- 
nerpolitifhe Entwidlung und Die 
augenscheinlich in den höchften Meaie- 
rungskreiſen ſtark vorherrſchenden Un— 
ſtimmigkeiten bemächtigt hat. Die ge— 
ſammte Preſſe beſchäftigt ſich auf das 
Lebhaftete mit den aus dem Anlaß 
aufgeworfenen Fragen. 

Auch die Meinungsverſchiedenheiten, 
welche über die Deckung der Wehrvor— 
lagen unter den maßgebenden Faktoren 
hervortraten nd den Wechſel auf dem 
Poſten des Reichsſchatzſekretärs mit 
ſich brachten, werden noch immer erör— 
tert. Die Blätter zitiren Aeußerungen 
der Miniſter von Anhalt, Sachſen, 
Württemberg und Braunſchweig, 
welche, entgegen den Auslaſſungen in 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zei— 
tung“, für die Erbſchaftsſteuer eintra— 
ten. Dem gegenüber beharrt das offi— 
ziöſe Mundſtück der Regierung auf 
ſeinen früheren Angaben. Die „Nord— 
deutſche Allgemeine“ erklärt, die Frage 
ſei in den mehrerwähnten Miniſter— 
konferenzen eingehend erörtert wor— 
den, und ſchließlich ſei eine einmütige 
Entſcheidung gegen die Erbſchafts— 
ſteuer erfolgt. 

Nicht geringe Aufmerkſamkeit er: 
regen auch die in den Reihen des Zen— 
trums vorherrſchenden Differenzen. 
Anſtoß zu lebhaften Erörterunaen hat 
eine Kundgebung des Geheimen us 
ftizrats Roeren vom Zentrum gegeben. 
Der langjährige Vertreter des vierten, 
beziehungsmweije dritten Irierer Wahl- 
freifes hat jein Mandat im deutichen 
Reichstag wie im preußiichen Abge— 
ordnetenhaus niedergelegt. 

Sn jener Kundgebung beflagi es 
Roeren, daß e3 ihm bei der obmalten- 
den Meinungsverichiedenheit über den 
Karakter des Zentrums unmöglich ge: 
macht worden jei, als Vertreter der 
Partei in ven Barlamenten zu verblei= 
ben. 

Peinlihen Eindruft hat alljeitig 
die beitätiate Kunde von dem Auffau- 
gen der Bergamann’schen Glektrizitäts- 
mwerfe gemadht. Das „Berliner ITaage- 
blatt“ Führt in einem einfchlägigen 
Urtifel aus, das Schidfal Beramanns 
jet nunmehr entjchieden. Er müfle fa- 
pituliren, die Zeitung niederlegen und 
fie an einen Vertreter der Siemens 
Schudert:Werfe abgeben, fjowie Tich 
aus dem Verwaltungsrat zurüdziehen. 
Die Siemens-Gruppe übernahm Die 
Aktien zu rund 110. 

Bei dem mörderifchen Kampf in der 
Stleftrizitätsinduftrie, fügt das „Ber- 
Iiner Tageblatt“ hinzu, fer Beramann 
auf dem Schlachtfeld verblieben. Sein 
Unterliegen fei höchit bedauernämert, 
indem es die Truftbildung fördere. 

Zum Schluß wird das Gerücht reai- 
ftrirt, daß Beramann ftaatliche Un: 
terftüßung unter Geltendmachung des 
Anti-Truftpunftes erbeten habe. Aber 
feine bdahinzielenden Bemühungen 
jeten umfonit gewesen. 

Der, Ichon vor einiger Zeit in Yus- 
ſicht geſtellte Rücktritt des Oberbür— 
germeiſters von Frankfurt a. M., Dr. 
Adickes, wird nicht ſo bald erfolgen. 

Wie Dr. Adickes, welcher ſeit dem 
Jahre 1891 ſeinen jetzigen Poſten be— 
kleidet, ankündigt, wird er erſt aus— 
ſcheiden, nachdem alle Arbeiten für die 
Einrichtung der Univerſität in Frank— 
furt a. M. vollendet ſind. 

Auch in Chicago gewünfdht! 
Ein in Halle unter Doppelmordflage Der: 

hafteter. 


Halle a. ©., 1. April. Ein VPnan 
Namens Mafon George Rabenalt, 
melcher jünaft hier unter der Antlage 
verhaftet wurde, eine Wittme und ihr 
Kind in einem benachbarten Dorfe 
umgebracht zu haben, wird, wie man 
bört, auh in Ehicago gemünfct, 
in Verbindung mit der angeblichen Be- 
raubung und Ermordung einer Frau 
bafelbit. 


Blaza wieder Bräfident. 

Guayaquil, Ekuador, 1. April. Ge- 
neral Leonidas Plaza ift zum Präfi- 
denten von Efuadou ermählt morden. 
Gen. Plaza mar Kommandeur der Re- 
gierungstruppen, welche die kürzlich re= 
bolutionäre Bewegung befämpft haben; 
bon 1900 bi3 1904 war er Präfident, 


im Jahre 1905 nbter in den Ber. 
Staaten und ı 


dem- Gefandter in 


Wieder etwas Geld für China. 


Petina, 1. April. Die Ruffiich- 
Afiatifche Bant übergab den Vertre- 
tern der Regierung in Wutichang an 
derthalb Millionen Tael im Namen 
des belaifchen Finanzinnditats, delien 
Vertreter in Peking erklärt, dah die 
chinefische Reateruna im Ganzen jchon 
5 Millionen Iael leihmweife erhalten 
babe. 

‘m nördlichen China tjt die Oppo- 
fitton geaen den PBremiermintiter Tang- 
Ichaujt im Zunehmen, und man glaubt 
bier, dab die fogenannte belaifche An— 
leihe weſentlich ein ruſſiſches Unter 
nehmen ſei, und Rußlands Widerſtre— 
ben gegen den Eintritt in die interna— 
tionale Pumponkelgruppe nur daher 
gerührt habe, daß es ſich in keiner 
Weiſe gegenüber anderen Mächten habe 
binden wollen. 

Nangking, 1. April. Die öffentliche 
Zeremonie in Verbindung mit Dr. 
Sunjatſens Rücktritt als proviſoriſcher 
Präfident der Chineſiſchen Republitk 
ſpielte ſich im Saale der Nationalver— 
ſammlung heute Nachmittag ab. Es 
wurden Reden vom Präſidenten des 
Hauſes und von verſchiedenen Abge— 
ordneten gehalten. 

Dr. Sunjatſen ſagte der National— 
verſammlung ein würdevolles Lebe— 
wohl. Er drang darauf, alle Anſtren 
gungen zu machen, um ein geeintes 
China zu ſichern und die höchſten 
Ideale der Republik zu verwirklichen. 
Und er ſprach abermals ſein Ver— 
trauen in den Präſidenten Juanſchi— 
kai, in das Kabinet und in die Natio— 
nalverſammlung aus. Auch eine An— 
zahl Ausländer war bei der Zeremonie 
zugegen. 

Berichte von 
daß das neue 
Eindruck macht. 


Keine deutſchen Truppen 
Merito, 


Berlin, 1. Wpril. deutiche 
Auswärtige Amt dementirt entjchie- 
den eine Depejche aus New ort, mwel- 
che bejagt, Deutichland treffe Vorkeh— 
tungen Truppen in Merito zu jenden. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Norf: Galedonitan don Glasaoiw: 
dian von Livervpool 
An iSasconſet. Maſſ. 
Wilhelm, von 
Salifar: Iunmifian don Xiderpool, 
Antwerven: Lapland von New Nort, 
Liverpool: Teutonic don New Port. 
Adommoutd: Nobal Edward don Kanade 
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Widerrufene Lizenſen. 


allen Seiten zeigen, 
Kabinet einen guten 


nach 


Das 


Cana: 


borbei: 
Bremen nad 


Fried» 
Vorl. 


Vrinz 
New 


Nickeltheater ſoll eine Menſchenfalle fein. 
BetrunfenerKraftwagenfübrer ungeeignet. 


In feinem Heim hat Biraermeiiter 
Harrifon heute auf Antrag des euer: 
mwehrchefs Senferlich die Xizens des 
„Rome“ genannten Fünfcentstheaterz, 
540 Weit Divifion Str., miderrufen, 
da es eine Menfchenfalle jchlimmiter 
Urt jei und die Befiter die ihnen auf- 
aetragenen Verbejferungen nicht aus— 
geführt haben. yerner entzoq der Bür- 
germeilter Herbert Bud, 1445 Nord 
Part Ape., die Qizens als Kraftivagen- 
fahrer, weil Bud in betrunfenem Zus 
ftande gefahren und deshalb im Stad!- 
gerichte verurteilt worden war. Des 
Weiteren verloren zwei Wirte, Xofeph 
3103, 616 N. Clark Str., und John 
P. Eufhner, 1260 N. Clark Str., ihre 
Lizenfen, FFroz, weil in feiner Wirt- 
Ihaft Männer und Weiber fich unae- 
bührlich benommen hatten und dort 
Dpiumpfeifen von der Polizei aefun- 
den worden waren, Gufhner, weil die 
immer über feiner Wirtfchaft unge: 
hörigen Ziveden dienten. | 


— —— — 


Der Eiſenbahnmoloch. 


C. J. Wegeſon, Nr. 338 W. 24. 
Straße, ein Rottenführer der Penn— 
ſylvaniabahn, wurde heute Nachmit— 
tag an W. 12. und Bunker Str. von 
einem Zuge überfahren und aetötet. 
Die zerftümmelte Leiche befindet fich 
im Beltattungsgefhäft 2414 Went- 
worth Une. Dirt wird auch der Ko- 
toner feines Amtes halten. Der Ver- 
unglüdte war 50 ahre alt. 


— —— — 


Das Wetter. 


Ehicaan und Umaegend: Heute NRahmittaa und 
Abend NReaen oder Schnee; morgen flar: bor- 
ausſichtliche Mindeſttemperakur während der 
Nacht in der Näbe des Gefrierpunttes: nordöft 
liche, fpäter nordweitlide Rinde, 

Illinois: Heute Mıbend in Den nördlichen Ge: 
bietsteilen Regen oder Schnee, im den irn! 
Regen, bei abnehmder Luitvärme; morgen im 
Allgemeinen Ilar. 

Indiana: Heute Abend Regen und im ZSitden 
des Gebietes fälter; moraen bewölft. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Negen oder 
Schnee; im Diten des Gebietes etwas wärmer; 
morgen bemwölft ınd im Südoſten des Gebietes 
am Bormittag Regen oder Schnee. 

Nisfonfin: Heute Abend unbeitändia und in 
den itlichen Gebietsteilen Regen 0» 
morgen llar, 

In Chicago Tiellte fih der Temperaturften) 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie jolg 
Abends 6 Uhr 33 Grad: 
Grad; Morgens 6 Uhr 33 
Uhr 36 Grad. 


is 
Nachts 12 Uhr 33 
Grad; Mittags 12 


— Im Eramen.—Profeffor: „Herr 
Kandidat, wenn ich Xhnen 100 Mark 
leihen und Sie auffordern mwürbe, mir 
hierüber eine ailtige Quittung auszu— 
ftellen, mas würden Sie da tun?“ — 
Jurift: „Sch würde mich fehr wun— 
dern!” 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
10 


eletue Anuzeigen 


Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
— * —* Anne zu verlaufen, 
zu bertaufhen oder zu vermiethen 
erteiht feinen Qimed Durch Die „A 


ne 


Wilfons Anhänger rührig. 


Planen eine energiihe Vorwahlen: 
fampagne im Staat. 


\ Wilfon als Dauptredner? 


Bundesfenator Gore wird AUnfprachen im 
ganzen Staat halten. — xXa Follettes 
Anhänger ob 
Senator nach Illinois kommen kann. 


warten auf Beſcheid, 


Eine umfaſſende und energiſche Vor— 
wahlenkampagne in Illinois gedenken 
die hieſigen Kampagneleiter Gouver— 
neur Woodrow Wilſons von New Jer— 
ſey bis zur Vorwahl zu führen. Als 
Hauptredner iſt der blinde Bundesſe— 
nator Thomas P. Gore von Oklahoma 
auserſehen, der den Kampf morgen mit 
einer Anſprache in Peoria eröffnen und 
in allen Teilen des Staats ſprechen 
wird. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
Gouverneur Wilſon ſelbſt Ende der 
Woche einige Anſprachen im Staat 
halten wird. Außer Senator Gore 
werden noch andere auswärtige Red— 
ner nach Illinois gebracht werden, 
darunter der frühere demokratiſche 
Gouverneurskandidat in Wiskonſin 
Schmitz von Milwaukee. Seit Joſeph 
E. Davies, Vertreter des Staates 
MWistonfin im demofratifchen Natib— 
nalausſchuß, die Leitung des hiefi- 
gen Hauptquartier übernommen hat, 
ifi neues Leben in die Bewegung zus 
aunften Wilfons gefommen. 

Sa Sollette unfchlüfjig. 

Mas die Anhänger Senator La 
Tollettes tun merden, hängt nad 
einer Erklärung des hiefigen Haupt- 
quartierö ganz davon ab, ob der Ge- 
nator im Stande ift, vor der Vorwahl 
eine Kampagne in Jllinois zu führen. 
Er hat Vorbereitungen für eine ums 
faffende Redetampagne in Nebrasta 
getroffen, imo direfte Vorwahlen am 
19. April ftattfinden werden,‘ und joll 
von Mitte der Woche an täglich |pre= 
chen. Sit er im Stand, diefe Vorbe- 
reitungen umguftoßen und eine Anzahl 
Unfpraden im Staate zu halten, jo 
werben feine Anhänger eine Vor— 
mahlenpetition beim Staatäfefretär 
einreihen und feinen Namen der 
MWählerihaft zur Abitimmung in ber 
Vorwahl unterbreiten. Die Entjcei- 
dung hängt ganz von Genator La 
Tollette ab. 


Taft und Roojevelt. 


Die Kampagneleiter PBräfidentTafts 
und Theodore Noofevelts beabjichtigen 
foiweit, eine Kampagne vor der Vor— 
wahl nicht zu führen. Der Kongreß 
abgeordnete William B. Mefinley, 
der Oberfeldherr der Taftſchen Streit— 
fräfte, traf heute Vormittag aus 
MWafhington hier ein und hatte eine 
mebrjtündige Konferenz mit Col. 
Frank L. Smith, dem Leiter des hie- 
figen Tafthauptquartiers. Er erklärte, 
daß an einem Gieg des Präfidenten 
in Sllinois nicht zu zweifeln fei. Eine 
Vorwahlentampagne mit Maffenver- 
fammlunaen und auswärtigen NReb- 
nern bon nationaler Bedeutung ſei 
nicht geplant. Dagegen wird der 
Staat, wie im Hauptquartier ber- 
lautet, mit Rampaaneliteratur über 
ichwemmt werden. 


‘m Hauptquartier des nationalen 


| Roofeveltausfchuffes im Kongreßhotel 


wird eine Borwahlentampaane anfchei= 
nend auch nicht aeplant. Col. Chaun- 
cen Demwen wollte fich nicht darüber 
au&fprechen,-doch hat es den Anfchein, 
als verlafje man fih auf die Popula- 
rität des früheren Präſidenten. 


Caldwell rät zum Srieden. 


Harmonie innerhalb der demofrati=- 
Ihen Partei empfahl Ben F. Caldwell 
pon Chatham heute Mittag in einer 
Unjpradie im Grand Opera Houfe fei- 
nen Zuhörern fiir die morgige Stabt- 
ratswahl und für die Wahl im No- 
bember. Gr betlagte die Fattionz- 
fümpfe in Chicago und erklärte, 
Ginigfeit innerhalb der Partei lafie 
fih nur erzielen, wenn ein Mann no- 
minirt werde, der feiner Faktiön an- 
gehöre, mie er felbft. In Anbetracht 
der morgiaen Wahl änderte Caldmwell 
feine Kampagnepläne für heute Abend 
und morgen und begab fih am Nad;- 
mittag nad) Freeport. 

Politifches Allerlei. 

Senator Lorimer und Zen Small 
Iprahen Heute Mittag in einer Ber- 
fammlung im Columbustheater zu= 
gunften der Kandidaten der Lincoln 
Proteftive League. 

Sm Olympictheater hielten Heute 
Mittag Donald R. Richberg, Kandi- 
dat der fortjchritlichen Republifaner 
für die Staatsanmwaltfchaft, Aleran= 
der FHfe und andere Kandidaten ver 
Faktion Anſprachen. 

Benedikt J. Short, der eine energi— 
ſche Kampagne für die letzte Woche 
vorbereitet hat, ſprach heute Mittag in 
den Anlagen der American Bridge 
Works. 

Anſprachen in Vaudevilletheatern 
außerhalb des Geſchäftsviertels iſt das 
jüngſte Mittel, zu dem die Kampagne— 
leiter Samuel Alſchulers gegriffen ha— 
ben, um ihren Kandidaten dem Publi— 
fum vorzuführen. Der erſte Verſuch 
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Die „Abendpost 
veröffentlicht Heute 
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24. Zahrgang Re 78 


chen während der Borftellungen wird 


der Kandidat heute Abend halten. 

Die fortfchrittliche republitanifche 
Liga gab heute die erjte Nummer ihres 
Kampagneorgans heraus, das feit 
längerer Zeit geplant war. 3 führt 
den Namen „Chicago Daily Progrei 
five.“ 


——— — — 


Eine wichtige Frage. 


Sind Schuldbeweife hinfichtlich Biffonnettes 
Tod im Dermilyaprozef zuläffig ? 

Darüber, ob der Hilfsftaatsanwalt 
Burnbam Bemeife dafür vorlegen 
darf, daß der Probepolizift Arthur 
Biffonnette dur Arfenitvergiftung 
den Tod fand unter den gleichen Um— 
ftänden, wie der TFahrgeldheber Richd. 
Smith vom Vorftadtdienft der Illinois 
Zentralbahn, fanden heute vor Richter 
Sullivan im Kriminalaericht im Pro= 
elle der Frau Louife Vermilya Ver: 
bandlungen ftatt. Der Hilfsftaatsan- 
malt machte geltend, daß er folche Be- 
meije zur Erhärtung der für den Tod 
bon Smith voraeleaten befige und den 
Gejchworenen mitteilen dürfe, der Ver- 
tetdiger bejtritt das, meil das Yn- 
Hlageverfahren gegen die Frau wegen 
des Todes von Biffonnette eingeitellt 
worden fei. Der Richter behielt ſich 
die Entjcheidung bis heute Nachmittag 
bor. Sollte er das Bemweismaterial 
für zuläffig erklären, jo werden Bil- 
fonnettes Vater und Gohn Peter, 
5763 Wentworth Wve., und die Ehe- 
leute U. €. La Roque 3433 Bernon 
Upe., Onfel und Tante des Toten, 
bernommen merden. Heute Morgen 
fanden feine Zeugenvernehmungen 
ſtatt. 


— — — — —— 


Des Einbruchs bezichtigt. 


P. Geary will ohne jeden Grund ver— 
haftet worden ſein. 


Unter der Anklage, einen Einbruch 
in den Laden der Spirituoſengroß— 
händler R. Rold & Sons, Nr. 451 
MW. Chicago Aoe., verübt und Schnaps 
im Werte von $20 gejtohlen zu haben, 
befindet fi der ZOjährige Patric 
Geary, Nr. 844 Center Straße, in 
der Wache an Chicago Une. in Haft. 
Die Deteftives Boitano und Sullivan 
behaupten, ihn auf frifcher Tat ertappt 
zu haben. Geary aber erklärt, daß 
fie ihn feitnahmen, als er, nichts Bö- 
es ahnend, zufällig vor dem Laden 
ftand. Da im Laden mehrere zerbro- 
wurden, 
glaubt die Polizei, daß der Häftling 
einen Spießgelellen hatte, der ihiten 
durch die Lappen gegangen Jet. 

— — — — 


Entmutigt. 


Das Leben hat für ihn kemen Reiz mehr 
gehabt. 

In einem Zimmer des Hauſes Nr. 
2117 Armour Ave. verſuchte heute früh 
der 25jährige Kellner R. R. Le Nard, 
Nr. 2128 Michigan Ave., mittels 
Chloroforms ſeinem Daſein ein Ende 
zu machen. Er war bewußtlos, als 
man ihn fand. Neben ihm lag ein 
Zettel, der folgende Abſchiedsbotſchaft 
enthielt: „Das Leben hat für mich je— 
den Reiz verloren. Meine Muttec 
und meine Braut wurden mir durch 
den Tod entriſſen. Es dürfte das 
Beſte ſein, daß ich mich ihnen an— 
ſchließe.“ 

Der Lebensmüde hat Aufnahme im 
Peoples Hoſpital gefunden. Sein 
Zuſtand wird als nahezu hoffnungs— 
los bezeichnet. 


—— — — — — — 


Der legte Ausweg. 


Herbert D, Noß emdete 


kalium. 

Angeblich durch finanzielle Schwie— 
rigkeiten, die durch unglückliche Börſen— 
ſpekulationen verurſacht worden waren, 
zur Verzweiflung getrieben, hat der 
30jährige Getreidemakler Herbert D. 
Roos in ſeiner Wohnung, Nr. 3810 
Grand Boulevard, mittels Cyankalium 
ſeinem Daſein ein Ende gemacht. Um 
acht Uhr Morgens wurde ſeine Leiche 
gefunden. Seine Angehörigen beſtan— 
den darauf, daß er eines natürlichen 
Todes geſtorben ſei. Erſt der Koro— 
nersarzt Joſeph Springer konnte durch 
die Poſtmortemunterſuchung die Tat— 
ſache feſtſtellen, daß Selbſtmord vor— 
liege. 


durch Cyan 


— +. — —— 


Saarihmudlager ausgebrannt. 


In den Gefchäftzräumen der Chi- 
cago Hair Drnament Co. im fünften 
Stodmwerfe des Timesgebäude an der 
Ede der Weit Wafhington Straße und 
Nord 5. Une. entjtand geitern Abend 
Feuer, welches das Waarenlager zer: 
ftörte. Ein Papagei erfticte in feinem 
Käfig. In den Räumlichkeiten ver 
Lincoln Preß und E. $. Lupp Prin: 
ting Eo. im vierten Stockwerke des 
Haufe wurde duch Rau und Waf- 
jer beträchtlicher Schaden angerichtet. 


—-9 —— 


Aus dem Hinterhalt, 


Ein Halunfe, der an Walton Place, 
nahe Rufh Straße, im Hinterhalt lag, 
marf geftern Abend dem zwölfjährigen 
Ihomas Tyleming einen Stein an den 
Kopf. Thomas brach bemußtlos zu- 
fammen. Straßengänger fanden ihn 
und beranlaßten feine Ueberführung 
nad) dem Notfallhofpital. Nachdem er 
dort verbunden und ins Bewußtfein 
— 2 —— war, wurde er 
n elterli ohnung Nr. 71 
DWalton Place befördert. "Huf den 


und er= 


Die Arbeit ruht. | 


Der Ausitand der VBanfhreiner 
im vollen Gange, 


Beide Seiten feit. 


\ 
Unterhandlungen in Bälde erwarte — 


Bauten im Werte von vielen Milliow 7 
nen von Dollars im Stillftand. — Unten 


redung mit dem Gefchäftsagenten White, 


Der AHusitand der Baufchreiner um 
65 ftatt 60 Gent3 Stundenlohn ift it 
vollem Gange. Gegen achtzehntaufende 
Schreiner feiern in Chicago und etimas 
piertaufend im County, außerhalb dee 
Großftadt. An allen Neubauten Tinbk 
die Arbeiten heute eingejtellt morben,. 
und ehe die Woche verfloffen ift; dürfe 
ten weitere Taujende von Bauhande 
werkern zum Feiern gezwungen wer— 
den, weil ſie eben wegen der Schreis' 
nerarbeiten warten müſſen. Jeder 
Tag, den der Ausſtand dauert, bedeu⸗ 
tet einen Verlust an Löhnen von eimax 
$110,000, eine Summe, die fi, follt® 
die Bauinduftrie ganz und gar lahm 
gelegt werden, vervielfachen wird, 

Im Hauptquartier des Baugeierfd; 
ichaftzrat3 an der W. Randolph Str, 
batte ein Vertreter der „Abenbpoft \ 
heute eine Unterredung mit William 
White, dem Gefchäftsagenten des Bau 
ſchreinergewerkſchaftsrates. „An allem 
Neubauten iſt die Arbeit heute Morgen 
eingeſtellt worden,“ erklärte der Be— 
amte auf eine Frage des Berichterſtat⸗ 
ters. „Es gibt im County nur fehe 
wenige Baufchreiner, welche nicht zug 
Gemwertfchaft gehören, und diefe Haben 
feinerlei Einfluß auf den Verlauf de& 
Ausftandes. Jh glaube nicht, daß 
fegterer lange dauern wird, doch finde 
mir qut gerüjtet. 

Gefüllte Kriegskaſſe. 

„Unfere Kaffen find in gutem Zus 
ftande“, fuhr er fort, „und wir füns 
nen felbft eine längere SKraftprobe 
aushalten. Die Zahl der Neubauten 
fann ich nicht genau angeben, e8 bürfs 
ten aber wohl über 500 jein, vom 
MWinetfa im Norden bi Gary, Ind, 
im Güben. 


„Die Unternehmer müffen "zuun® 
foınmen, wenn fie Frieden fließen 
wollen. &s iit möglich, daß ich Thon 
morgen weitere Mitteilungen machen 
fann, aber heute Vormittag haben 
noch feine Verhandlungen ftattgefuns 
den.“ 

Die Ausjtändigen müfjen fich täg— 
(ih zwei Mal in ihren Gruppenquar* 
tieren melden; jede der 23 Gemerf- 
Iichaftsgruppen hat ihr eigenes Haupt 
quartier. Wer fich nicht meldet, geht 
der Streifunterftügung verluftig, ba 
dann angenommen wird, daß er at« 
beitet. Charles T, Green, Präfibent 
des Vereins der llnternehmer bon 
Baufchreinerarbeiten, verjicherte heute, 
daß e3 durchaus unmöglich fei, ben 
Baufchreinern 65 Gent3 die Stunde 
zu bezahlen; 62%, feien ihnen unter 
dDreijährigem Arbeitävertrage angebos 
ten, aber das jei abgelehnt morben. 
Einen vollen Monat hätten die Untets 
handlungen gedauert, ohne daß man 
fi auch nur einen Zollbreit näher ges 
fommen wäre. Der erfte Schritt zu 
Unterhandlung müffe von den Auss 
ſtändigen ausgehen. 


Unter den großen Neubauten, welche 
heute zum Stillſtand gekommen find, 


find die Hochbauten det Chicago Tele⸗ 


phone Co., der International Harve⸗ 
ſter Co., der Burlingtonbahn, von 
Rothſchild K Co., der Gebrüder Man— 
del, ferner das Otis, das Monroe und 
das City Squaregebäude. 
Der Ausſtand der Milchfahrer. 

Ein Teil der Milchfahrer, nämlich 

die einer großen Firma auf der Nord⸗ 


feite, ftreift ebenfalls. Die Kunden” 


müffen.inzmifchen ihre Milch von ana 
deren Grobhändlern beziehen oder fona 
denfirte Milch verwenden. Anzmifchen 
dauern die Unterhandlungen behufs 
Abichluffes eines neuen Lohnvertrages 
zu $21 ftatt $18 die Woche fort. Die 
Großhändler haben 50 Sentg die Wos 
che Zulage angeboten, : 


_— 


Für beffere Landftraßen, 


Zur förderung des Zweds wird ein 
$rauenverband organifirt. 


— 


* 


* 


Als Hilfsorganifation für die [hom 


beitehenden Vereinigungen, melche dem 
Bau guter Landitraßen anftreben, 
wird jeßt ein Frauenverband organis 


vi 


firt werden. Zu diefem Ende ift auf 2 


übermorgen nah dem Aubditorium 
Hotel ein Konvent einberufen. 


Die Verhandlungen werden abmedhs 


jelnd von Frau Ella Tylagg Young. 
tin des Staatäverbandes der Frauens 
flub3 geleitet werden. Außer‘ bi 
fannten Führerinnen der Frauenbeme« 
gung erden auch Goub— 

Mayor Harrifon, Bilchof 

Dr. €. ©. Hirfch und Dehant 
Sumner Anfpraden an’ den 8 
halten. 


ii 
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Frl. Jane Addams und der Präfibens S s 


— Unerhört. — Polizift (der einen ; 


Tafchenhieb feftgenommen I): 
Zigarettent fche au beftechen, mike 
vor bier 2 





In dem 
Bund) 
Room 


Nr 


Heer feine Milan 
Chapes für Sünder, — 
12 verichiedene 
cous; 1.48 ivert, 


98c 


| Handſchuhe 


Seid. ſchwarze und 
Bo Beer ine 


2* 
Fa⸗ 


ne 
Butter, 


für Kaffee, 


———— 
Doppel: 
Inspfige 
Anzüge 
für na: 

ben, 


Hamburgerfoil m. 
gekochten Tomatoes 
einſchl. 


— 


— 
„Ic — Avenue bei Sauline Straße. 


Hübſche Zrühjahr⸗ 
Coals für Damen 
und Miſſes, 


Schuhe — 
Fabrik⸗ 
„Rejiects““ 


Damenſchutze in qwarzem 
u, lobfarb. Belvei, Wat. 
Volt, -Gunmetal Galf Ind 
Kid, Goodhear welted 

bobe ı. niedr. Abläse. — 
alle Größen, sabrifaus 
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Bareltes 
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Schildpatt 


sr 
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!ar reti c< * 
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BOR, Bin seeuan an 


Clothe 


der —* ße Kragen 


in Leer Nom. 


14.38 
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I Frühi faumt, nette Mufter 
on © 
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. reinlein. Tiſch 


ecken efranft und hoblge 
mert 
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amaßn 
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unten, Sprı ing 
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bant ıı. Cable 

et Gardiıt., 

weiß, Sobory 
u, Mrab, : 31% 
Vds. lang, neue All 
oder fd u ein 
Centers, Blum u. 
Eolomal — Wer 
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Doll Seiic...., 
50€ Graves’ Zahn—⸗ 
pulder oder 9 j c 
Derma Biva 
50€ Barmen Puder 


L) £ 
Ic 
— — 
Swift's 
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Schinten; 
per Pifd. 


14%c 


Hudion’s reine niisrtirte Griratte, 
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MOXLEY’S 
BUTTERINE 


Bon ber 
Megterung 
inſpigirt. 


Beſſer als 
Butter 


Koſtet etwa 
die Hälfte. 


Rein 
Nahrhaft 


Immer wohlſchmeckend 


Frau Melodie. 


Koman von Karl Conte Scapinelli. 


(34. Yorifchung.) 

Sie wartete geduldig, aber ein wenig 
traurig, meitere zmet Stunden in 
ihrem Zimmer, dann ffi ngelte es brau 
Ben. Bielleiht war er's. hatte 
ihn überfehen, er war in's Hotel, hatte 
ſich reſtaurirt. Es war ja möglich. 

Ein Brief für fie — pon ihm! Gie 
riß ihn aleih am Gang auf. Er wird 
fpäter fommen, moraen vielleicht. Sie 
la&: 


Sie 


„Liebe Jrma! 

Sb tann Deinem Sturmtele 
gramm nicht Folge leiten, jo gern 
ich bei Dir wäre. 1nd mie ich Dich 
fenne, mein’ ich, dab es mehr einer 
momentanen Yaune entipringt als 
einem dringenden Bepürfnig. Viel- 
Teicht fchreibit Du mir, was Du am 
Herzen haft. Wenn's nicht Ichrift- 
lich zu regeln tft, dann kann ich ja 
noch immer reifen. Uber nur dann, 
denn ich ſtecke mitten in der Arbeit, 
die Proben haben begonnen, ich 
möchte dabei fein. 

Sn Eile füht Dich Herzlich 

Dein Jojeph.“ 
"Sie weinte nicht, — fie late nur 
pr Auf den hatte fie aehBift, als 


— —— 


| ſch riftli 


| Retter, auf den, der alles ala Laune 
nahm, Der ein Tolches Tekegramm mit 
dieſen Zeilen beantwortete, der um 
che Antwort im ruhigſten Tone 
wo 

biele ſtand. 
mehr zu 
Ar 


bat, 
Ste Hatte nichts weiter 
überlegen. Site wollte ihm 
liegen aleich ſchriftlich vorbrin 
fnapp und furz, jachlid 
Ind fchon Jah fte am Schreib 
mas ihr die errente Stunde ein 
ichrieb Äte ihm: 
„Ah habe aewartet aeduldia und 
in Qualen, ich habe achofft. Wo 
chen bin ich nicht aus dem Haug ge: 
ganaen, Wochen hab’ ich von den 
Grinnerungen aelebt, Wochen und 
Monate Hab’ ich auf Dich gebaut. 
Kühl bift Du geworden, mit einer 
andern haft Du zur Kurzmweil mufi 
zirt. Ich habe gewartet, und nun 
habe ich etn Recht auf Dein Hier- 
fein, in der Stunde, da der Reid- 
tum lodend fich der fernen Liebe ent: 
gegenftellt, da Hätte die Liebe Dich 
forttreiben jollen, die Anaft, mich zu 
verlieren! Aber Du imollteit mein 
Anliegen Tchriftlih erledigt haben. 
Hier haft Du es Schwarz auf Wei, 
— Mein Herz tft tot, es eb. der 
Reichtum, die Liebe haft Du getötet. 
Sch heirate nicht aus Liebe, fondern 
aus Vernunft.“ 
So ging es fort in Troß und Klage, 


— 


— — — 


ihr 
gen, 
wahr. 
tiſch; 
gab, 


7mgt die 





ihre ganze Zuk kunft auf dem | 


| eines andern, 


| Jich in Die 


ließ 


und | 


menn 


in ber tiefen Empörtheit, in der fie fich 
befand. 

Sie fhloß den Brief, ohne ihn ge- 
lefen zu haben, nahm ein zmeites 
Briefpapier zur Hand. Ein wenig un- 
ficher, aber doch ohne langes Befinnen 
Ichrieb fie darauf: 

„a, ich will Ihre Frau werden, 
denn ich vertraue Ihrer Anjtändig- 
feit. Ich habe den Andern geliebt, Sie 
fann ih achten und jchägen, und 
hoffe, Sie bald auch lieben zu fün- 
nen.“ 

Nicht mehr fchrieb fie an Bergauer. 

Dann fandte fie beide Briefe zur 
Pot. Heine Träne und feine Freude 
fühlte fie, nur ein ficheres, rußiges Ge- 
fühl, ich endlich zu einem Entjchluß 
aufgefhmungen zu haben, befreit von 
allen Gedantenzweifeln und Qualen 
zu fein. 

— ruhig aß ſie mit der Mutter 
zur Nacht und faſt obenhin ſagtẽ ſie: 
„Ss heirate alfo den Herren Bergauer!“ 

Als die Mutter zu fragen und zu 
jubeln und zu zmweifeln begann, da 
faate Irma ruhig: „Laß doch — ih 
weiß nicht, was Du Dich aufregit — 
ich habe den KReichern gewählt, dem ich 
mehr Vertrauen fchente!“ 

„ber wentaer Liebe!“ 
Mutter. 

‚Vielleicht ift Vertrauen mehr. Sch 
weiß nicht. Mber ruhiger macht es 
und läht einen klarer in die Zukunft 
bliden! Und das tit auch viel wert.“ 

„Sewik, mein Kind, Du biit wirt: 
"- — 

1, ja, fehr vernünftig war fie ge- 
— Irma dachte es mit Weh— 
mut und Groll und doch ſchon zu ſehr 
erſchöpft, um ſich weiter noch zu er— 
regen. Nun hatte das Gold geſiegt. 
Nun ſtarb die Liebe, nun ſang 
feine Melodie mehr in ihrem Herzen 
dazu. 

Uber endlich, endlich hatte fte fich 
entichlojfen, fie brauchte nicht Die 
Qualen der IIngewißheit. Sie würde 
eine reiche Frau, — menigltens das 
mußte fte. — Und in allem Wirrfal 
der lekten Wochen erjchten ihr das 
Ichon viel, jehr viel. 

XI. Kapitel. 

Verhaltnigmäßig ruhig hatte Jo 
jeph Rittner die Antwort Jrmas ent» 
gegengenommen, fat mie etivas, auf 
das er borbereitet war. hr langes 
Getrenntfein, die — Theobors, 
das alles hatte ihn Jchon an ein folche3 
Ende ihrer Verlobung dann und wann 
denken laſſen. Auf einmal hatte auch 
die Operette für ihn ihren Glanz ver- 
Ioren. Sekt, da er fie in hundert 
Teen zerriſſen, von Regie-Erläute— 
rungen durchſetzt, Stück für Stück in 
unendlichen langen ermüdenden Pro— 
ben vor ſich ſah, jetzt, da die Helden 
und Heldinnen in Zivil oben im Ram— 
penlicht ſtanden, ihre Rolle nur fad 
markirten, da ließ er faſt alle Hoff— 
nung auf einen Erfolg fallen. 

Und gerade das, 
Sieg nicht mehr glaubte, ließ ihn 
Irmas Entſchluß ruhiger tragen. Was 
ſollte ſie ihr Leben an ſeine ungewiſſe 
Zukunft tetten, was ſollte ſie an ſein 
Talent glauben, wo er ſelbſt nicht ein— 
mal mehr daran glaubte. Freilich, 
eins tränkte ihn tief: daß ſie ſich ſofort 
mit einem andern verheiraten wollte, 
mit dieſem Felix Bergauer. Sein Geld 
hatte ſie angezogen, das war klar. 
Aber was zog dieſen Bergauer zu ihr? 
Eigentlich ſollte er dieſen Menſchen 
vor ſeine Klinge fordern, denn er hatte 
ihm ſeine Braut genommen, wie man 
zu ſagen pflegte. Und vielleicht wür— 
den auch die Leute ſo denken. Doch Jo— 
ſeph ſelbſt wußte genau, daß ganz An— 
deres ſie zwei auseinandergebracht: 
das lange Warten, die Trennung, die 
Mißſtimmung, kurz;, äußere Gründe. 

So hatte plötzlich ſein Leben allen 
Glanz verloren, Irma war die Braut 
Linerl wich ihm gefliſ— 
ſentlich aus, wo ſie konnte, und die 
Operette gefiel ihm nun ſelbſt nicht 


ſeufzte die 


mehr. 


So brachte er auch nicht die nötige 
Stimmung auf, um wirklich daheim 


irgend etwas für ſich arbeiten zu kön 
Darum war er froh, wenn Pro— 
ben waren und er ſich vortäuſchte, daß 


nen. 


er dadurch am Komponiren verhindert 
ſei. 

Vormittag auf Vormittag ſaß er im 
dumpfen, finſtern, öden Parkett des 


| Theaters und hörte mit Geduld, faft 
apathiſch 


die einzelnen Abſchnitte an, 
ſah ſtarr auf die Bühne und vertiefte 
Tanzfiguren, die als Ein— 
lagen immer wieder wiederholt wur— 
den. Nur wenn Ling, die wirklich die 
ihr zugedachte Role erhalten hatte, 
bortrat, dann belebten fich ‚feine Züge 
ein wenig. Freilich, der Direktor, der 
über diefe Entdedung fehr erfrent war, 
lie gar nicht zu viel und zu poll 
fingen, fte jollte ihre Stimme fehonen, 
fte braucdte au am Abend nicht mehr 
im Chor mitzumwirfen. Aber 
te letfe marfirend ihre Rolle 
fana, war in ihrer Gtimme fo viel 
MWohltlana, dab Nofeph immer ent- 
zuckt war. 

Nach ihrem Geſang aus dem zweiten 
Aktt wurde heute nochmals der zweite 
Teil des erſten Aktes vorgenommen, in 
dem ſie nichts zu tun hatte, und ſo 
kam auch ſie in das halbdunkle Parkett 
herab. Rittner hatte ſie angerufen 
und ſie gebeten, neben ihm Platz zu 
nehmen. 

Die Choriſtinnen oben, ihre frü— 
heren Kolleginnen, ſtießen ſich an und 
—— Es war ja klar, ſie mußte 
des Komponiſten Geliebte ſein, wenn 
ſie es auch hartnäckig ihnen gegenüber 
geleugnet hatte, es mußte doch ſo ſein. 
Er wohnte bei ihnen, er hatte ihr die 
Partie verſchafft. Alſo war daran 
nicht zu zweifeln. Und alle waren nei— 
diſch und boshaft, wie weit ſie es ge— 
bracht. Ja, ſtille Waſſer ſind tief, — 
die hatte es verſtanden! 

Sie trug alle diefe Schifanen mit 
Stolz und Ruhe. Etwas liches 
war plöglich im ihr, die Aufgabe, die | men 
man ihr — — olle, die 


— —— — — — — 


daß er an ſeinen 


mich wenigſtens daran gefreut, 


ſelbſt 


Chicago, Montag, den 1. April 1912. : 


fie zu verkörpern hatte, erfüllte fie mit 
Ernft und Würde. Erlinger hatte ihr 
— nad) der Auseinanderfegung mit 
Rittner — noch einmal aufgelauert, 
aber fie hatte ihm nicht weiter Rebe 
und Antwort gejtanden, fondern nur 
gejagt. daß ihr ihr Studium feine 
Zeit lafle, fich noch mit ihm zu treffen 
und daß fie ihn dringend bitte, ihr 
nicht mehr aufzulauern. Da war er in 
Groll davongegangen und hatte jenen 
Brief an Frau Irma gejchrieben. 

„Seten Gie fich ein wenig her, — 
und hören Sie mit mir zu. Sie 
müffen mir raten, mit jagen, was da 
und dort falfch tft, was zu ändern 
wäre!” jagte Nofeph halblaut zu 
Linerl. 

„Wie kann ich Ihnen raten? 

„Sie haben einen guten Geſchmack!“ 

Dann fchiwiegen fie. Oben begann 
das eintönige Spiel. Die Mufit fehte 
ein, der Chor begann, der Kapellmei- 
fter unterdrach, der Reailfeur redete 
dazmifchen, ſchimpfte, markirte die 
Stellung, die Haltung der einzelnen, 
bezeichnete die Richtung, wo ſie hin— 
gehen ſollten. Wieder begann die 
Muſik, man wiederholte dieſelbe Stelle 
noch einmal, dann noch einmal. 

„So mordet man mich, und ich 
ſchau' zu, wie ich ſezirt werde!“ ſagte 
Rittner zu Linerl. 

„Das ſollten Sie gar nicht! Ein 
Kunſtwerk muß zwar zerlegt werden, 
um es ſchließlich als Ganzes hervor— 
zubringen, aber der Schöpfer ſoll nur 
das Ganze dann ſehen!“ 

„Wie geſcheit und vernünftig Sie 
ſprechen! Gewiß, Sie haben recht. 
Aber ich habe eben keine Ruhe daheim, 
— mich treibt es immer daher!“ 

„Sie ſind nicht glücklich, Herr Ritt— 
ner?“ 

„ein, wahrlich nit. Wenn nur 
erst die Operette heraus tft.“ 

„Wie geht es Ihrer Braut?” Liner! 
nahm allen Mut zufammen, um das 
zu Jagen. 

„Dante, aut — glaub ih — fie hei- 
tatet einen andern!” 

„Wie, was?” Linerl fchien micht 
recht gehört zu haben. 

„Ja, fie heiratet einen teichern, liebe 
Linerl. Das ift für eine Frau immer 
das Bernänftiche Sie follten auch 
den Herrn Theodor nicht jo vernad): 
läſſigen!“ 

„Ich mag ihn nicht!“ 

„Muß man einen mögen zum Hei— 
raten?“ Es klang bitter. 


„Sie ſind verbittert, Herr Rittner, 
Sie ſollten nicht ſo ſein.“ Und plötz— 
lich fügte ſie hinzu: „Sie müſſen mir 
alles erzählen, wie's gekommen iſt. Ich 
hab ein Recht dazu, es zu hören, denn 
indirekt bin vielleicht auch ich darin 
verwickelt!“ 


„O, machen Sie ſich feine Sorgen. 
Aber wenn Sie wollen, dann gehen 
wir jetzt zuſammen und durch den 
Frühling heim. Ich bin ja frei, und 
alle glauben an Beziehungen zwiſchen 
uns. Gehen wir, wollen Sie?“ 

„Mir iſt's gleich, ich geb nichts auf 
das Gerede der Leute.“ 

„Sie ſind mutig, aber unvorſichtig. 
Einem Exbräutigam ſoll man nicht 
trauen!“ 

„Aber Ihnen darf man es! — Ich 
laſſe Sie nicht allein gehen, — in die— 
ſer Stimmung nicht!“ 

Und ſie verließ mit ihm auf den 
Zehenſpitzen das halbdunkle Parkett. 
Selbſt der Herr Direktor lachte dem 
Paar ſehr vertraulich Abſchied zu. 
Alle glaubten an ihre Beziehungen, 
das fühlte ſie deutlich. 

Durch öde Gänge und Stiegen 
kamen ſie endlich ins Freie. In gol— 
denen Fluten ſtrömte ihnen die Früh— 
Iingsjonne entgegen, lau fäcelt: ein 
leifer Wind. 

„Das tut wohl, wenn man aus dem 
Kajten da herausfommt, der den gan- 
zen Iaq über wie ein Toter dalicat 
und erjt beim Lichterfchein Leben be- 
fommt!” faqte er, fich redend. „Man 
friegt aleich andere Gedanfen, wenn 
man im Freien if. Wir wollen ein 
wenig in den Prater bummeln, er it 


2u 


| ja von hier jo nahe!“ 


„sch Toll heim zu der Mutter!“ 
„pab, wenn Sie eben länger Probe 

gehabt hätten. Und dann, Fräulein 
Linerl, wir find jebt zwei Leute, die 
auf Niemanden zu achten haben, nicht | 
auf Theodor und nicht auf Jrma, — | 
zwei freie, verlaflene Leute!“ | 

Sie fah ihn groß an. „Es hat Sie | 
ſchwer getroffen. Ich Fühl’s. Ahr 
Klavierſpiel iſt auch in den letzten 
Tagen verſtummt. Früher hab ich 
wenn 
wir auch nicht mehr zuſammen muſi— 
ziren durften! 

„Wenn ich weiß, daß Sie mir gern 
lauſchen, 
ſpielen!“ | 

„Reden Site nicht jo, was machen 
Sie fi aus mir?“ 

„Vielleicht mehr, als Sie ahnen.“ 
Er hatte ji in ihren zarten, noch ein 
weria hagern Urm aehänat. „Site 
willen nicht, dat Sie jet mein ein- 
ziger Iroft find,“ 

„sh mach mir bittere Vorwürfe, 
Herr Ritiner.” 

„Gar feine Vorwürfe dürfen Sie 
fi machen. &3 trifft Sie gar feine 
Schuld!” 

„Doch, do, — ih hätte Shre Lie: 
benswürbdigfeit, mit mir zu proben, 
nicht annehmen follen!“ 

„Slauben Sie, daß es anders ge= 
fommen wäre?” 

„Ich weiß nicht,“ fagte fie einfach. 

Sie waren zum Prater gefommen 
und bogen in die Hauptallee. „Sehen 
Sie, wie fich die Knoſpen mweiten, mie 
fie im erjten, jungen Grün prangen, 
wie junge Mädchen, die zur Liebe er- 
wachen!“ jagte er ſchwärmeriſch. 

„Was Sie für Vergleihe machen. 

— ber es ift fo!” 

(Fortjegung folgt.) 
— 0. — 


Hämorrhoiden in 6 Hi3 14 Tanen geheilt. 
‚Sue: — 238* gibt? Geld * —8 zn Oint⸗ 
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dann werd’ ich bald wieder 


($ür die „Mbendboft*,) 


Auf dem Gefügelhofe. 


Braftijche Binte für für den Geflügel 
halter in Stadt und Rand. 


GErjiehung der Jugend zurGeflügels 
zucht. 


Die Beſchäftigung mit Geflügelzucht eröff⸗ 
net den Blick in die Zukunft. — Die 
Kinder lernen Einnahme und Ausgabe 
achten, 


Seder Junge hat irgendein Steden- 
pferd, daß er eine Zeitlang mit höd)- 
ftem Eifer tummelt. Bei manden 
Nungen wechleln die  Liebhabereien, 
wenn fie aus einer Periode der Kind: 
heit in die andere hineinwaclen. Gie 
wechjeln ihre Liebhaberei einfach, weil 
fte mit fortfchreitenden Jahren etwas 
mehr „Männliches“ wünfchen, etwas, 
das beffer mit Beichäftiqungen der 
Ermwachjenen übereinftimmt. Die mei- 
jten Jugendliebhabereien find von ge- 
ringem Werte für das fpätere Leben 
und dienen dem finde lediglich zum 
Zeitvertreib. 

Die Bejchäftigung mit Geflügeljucht eröff- 
net den Bli in die Zufunft. 

Die Beichäftigung mit der Geflü- 
aelzucht hingegen eröffnet Blide in die 
Wirklichkeit, fie bietet dem Sinaben 
oder Mädchen die Gelegenheit, wirt 
liche Arbeit in richtiger Weije zu tun. 
Sie befriedigt den Wunfch nad etwas 
Lebendem, genau wie das Mädchen 
fih mehr freut, ein wirkliches Baby 
ftatt der Puppe zu fahren, mit der es 
fich bisher befchäftiate. Der Rnabe 
hat ficy bisher für fein Spielzeug an 
Pferden, Rindern und Geflügel in- 
tereflirt, das feinen Bauernhof aus: 
machte; wieviel Freude würde er an 
wirklichen Pferden, Kühen und Hüh— 
nern haben, wenn jie tatjächlih fein 
Eigentum mären. Während es für 
die meilten Rinder unmöglich ift, Kühe 
oder Pferde zu befommen, können fie 
do Hühner haben. Sie werden id 
Ihon in der Erwartung freuen, und 
wenn die Sade einmal richtig im 
Gange ift, jo mird fie ihnen weder 
langweilig mwerden noch auch erben 
fie ihre Pflichten dafür vernachläfli- 
gen. 

Die Kinder lernen dadurh Einnahme 
und Ausgabe fenneıt. 

Will man eine Zucht einrichten, To 
jol man zuerft den Jungen in alle 
Einzelheiten genau einmweihen. Er muß 
Ihon por und nach dem linterrichte 
diejfer Arbeit eine gewifle Zeit widmen 
und ebenjo am Nachmittag füttern und 
Wafler geben. Der Ertrag der An- 
lage fann entweder an den Haushalt 
der Eltern verfauft werden oder eine 
Zeitlang auf die AUnlagefoften und das 
Jutter verrechnet werden. Eine Haupt- 
fache ift es, ganz genaue Aufzeichnun- 
gen über jfämtliches gefaufte Futter, 
über die gelegten Eier und die in die 
Küche gegebenen Hühner zu machen. 
Dadurch befommen die Kinder eini- 
ges Verftändniß für die Buchführung 
und es fommt Spitem in die Sache. 
So lernen fie, Ausgabe und Einnahme 
zu achten. 

Aber gut und fyitematifch mug man ihnen 
den Betrieb einrichten. 


Die Ausftattung hat mit Sorgfalt 
zu erfolgen, e3 darf nicht bloß eine 
alten Waarenfilte und eine Samm:= 
lung von Hühnern jeder Altersjtufe 
und Größe jein. Man wird fich wun- 
dern über den Unterſchied im Beneh— 
men des Jungen, wenn erf erjt einmal 
die Qualität feiner Tiere kennt. Zu= 
nächit faufe man ihm einen fleinen 
hübfchen Stall. Darüber wird er Jich 
freuen und wird fchon beim Reinigen 
und Tonftigen Arbeiten mit aller 
Sorafalt verfahren. Dann - bejorge 
man einen Stamm guter Hühner. Das 
brauchen durchaus feine feinen Aus— 
ftellungstiere zu fein, noch auch aus: 
gefuchte Rekordleger, aber fie follen 
reinraflig jein. Wenn der unge 
weiß, dat es Raflegeflügel tft, ſo ſorgt 
er auch ordentlich dafür und zeigt fie 
mit Gtol3 jeinen Freunden. Und 
zwar beiorge man aute Legehühner, 
denn der Yunge wird mehr nterelie 
haben, wenn die Hühner gleich etwas 
einbringen. Sind fie von aut legen- 
dem Stamme, jo wird ihre Leiftung 
ein Anfporn für größerellnternehmun: 
gen im nädhiten Jahre fein. Das iit 
aber qerade, worauf wir hinauswollen. 
Findet der Junge, daß die Sache et— 
was einbringt, ſo wird er mit Eifer 
ein noch beſſeres Geſchäft zu machen 
ſuchen. Trotzdem laſſe man es im 
erſten Jahre bei dem einen Stamm be— 


Vernünfilge gerchäftsführuug 


und fortichrittiihe Methoden, ver: 
bunden mit intelligenter und mil- 
liger Ktonperation der Beamten u. 
Angeftellten, maden die äftefte 
Banf in Chicago zu einer ficheren 
md befriedigenden Anlngeitelle firr 
Sure Griparnilic. 

Spareinlagen, die am oder vor dem 
6. April gemacht werden, ziehen 
3% Zinien vom 1. Anril an. 


Gtablirt 1857 


n2 W. Adams Str. 
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Fe bezahlt id) für Guch, bei Wolfs einzufanfen 


— Beachtet dieſe — 


Spezialitäten: Iut für eine Woche! 


Ehzimmer - Stuhl — 
Eptegel-Eichen, boller 
Borfif — echtes * 
der und 8 
polirt 


bon .echtem 
gemacht, 


27.50 wert, zu 


Go-Garts, halbzöll. 3 ie un 
Farbe; dieſer 

ſich bewähren 

Maſſiv eichene Dreſſers; 

lirt u. franz. 


—* 


BE Danr 


— 


oder 

Abends offen 
bis 9 Ahr. 

Ausgenommen 
Mitlwoch 


und Freitag. 
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Völlig er rhöpft um ( um 


Neues Tonic, „, Ton „„zona Bita‘‘, jest 
in Genejungspläten gegen die- 
jen Znitand im Gebrand). 


Wenn hr nervös und erichöpft 
feid, wenig Lebenäfraft und Energie 
befigt und im allgemeinen elend und 
fräntlich jeid, dann leidet Jhr an Ner— 
venfhmwädhe. Wenn Yhr Euch nad) 
den Wirkungen des neuen Zonifums 
„zona Vita“ erfundigen folltet, werdet 
hr erfahren, welch große Erfolge es 
erzielt hat, feit e3 hier vor faum einem 
Yahre eingeführt wurde. 

Wißt Ihr, daß „Tona Vita“ jetzt 
von hunderten von Aerzten als das 
bemerkenswerteſte Tonikum anerkannt 
wird? „Tona Vita“ wird in den her— 
vorragendſten Sanatorien und Kur— 
orten als nervenſtärkendes Mittel und 
Tonikum angewendet. Wißt Ihr, daß 
während des letzten Jahres über fünf— 
zigtauſend Perſonen durch Ihre eigene 
Namensunterſchrift bezeugt haben, daß 
ſie durch „Tona Vita“ ihre Geſundheit 
vollſtändig wiedererlangt haben? 

Herr James L. Hickey, Nr. 289 
North Diviſion Straße, Buffalo, N. 
M. der wohlbekannte National League 
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menden, bi3 der Knabe die Sache aus= 

probirt hat und darauf befteht, dann 

mag er mit dem Anmwachjen der Hüh- 

nerzahl mehrere Ställe Jich anlegen. 
Nicht des Guten zu viel. 

Dft erlaubt man nämlich einem 
ungen, Hühner, Tauben und Sanin- 
hen zu halten; nach einiger Zeit 
fhmwindet dann fein nterefle und je- 
mand anders muß fich der Tiere an- 
nemen. Fäanat man aber mit einem 
quten Stamm an und forat von vorn- 
herein dafür, daß er etivas einbringt, 
jo mird man feine Schwierigfeiten 
haben. Das Wichttafte, mas man dem 
Knaben beibringen muß, iit die lleber- 
zeugung, daß regelmäßige jnilema= 
tiiche Pflege für bejte Erfolge notiven- 
dig iſt. 

So hat mancher als Knabe mit gut— 
raſſigen Tieren angefangen und ſie ge— 
züchtet, bis ſeine kleine Geflügelhal 
tung für ihn ein einträgliches Ding 
war. Manche Inſerenten unſerer Ge 
flügelzeitungen haben in derart klei— 
nem, Umfange begonnen, und dann tit 
durch den Erfolg eine blühende Rafje- 
zucht daraus geinorden. 

Alfo man lafje die Jugend züchten, 
man gebe ihr einen Stamm Hühner 
und lafle fie dann Sich. jelbit darum 
fiimmern, fie wird fich Gejchieklichfeit 
erwerben und es wird Jte abhalten 
Nuplofes zu treiben. Dieje Urt Be: 
ſchäftigung tit fiir einen Jungen eine 
Art Spiel und er wird von Anfang an 
freude daran haben. 

® F. ——— 


pe — 


Das lest⸗ — 


Es iſt kaum belannt, daß im 19. 
Jahrhundert noch einmal die Inquiſi— 
tion in Spanien auflebte und mit ihr 
zugleich wieder das Autodafe. Auf 
Betreiben des bei König Fernando ſehr 
einflußreichen Paters Cyrillo war ein 
Glaubensgericht mit dem Sitze in Va— 
lencia gebildet worden, deſſen Präſi— 
dent der Generalvikar Torranzo, und 
deſſen Richter und Beamtete Geiſtliche 
waren. Das Verfahren war faſt ganz 
dem der alten Inquiſition nachgebildet, 
der Angeklagte durfte keine Zeugen 
ſtellen und ſich den Verteidiger nicht 
nach Gutdünken wählen. Das letzte 
Todesurteil, das dies Gericht fällte, 
wurde 1826 an dem Katalonier Ri— 
—* ——2 „5 Als u 1 Sat 
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Meſſingbetten, 
gut gemacht; 


27.50 Wert 


2zöllige Pfoſten und 


regulärer 
629 Bettzimmer — 
feine Muster, Zu. 


Zahlungen. 
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2.95 


Abendo offen 
bis 9 Ahr. 
Ausgenommen 
Mittwoch 
und Freitag. 
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im Al Allgemeinen X 


Unparteiiſche, gehört zu dieſen. Er 
ſagt: „Durch meinen Beruf bin ich 
häufig gezwungen, unregelmäßig zu 
ſchlafen und zu eſſen, und das Re— 
ſultat iſt, daß ich ein Opfer von Ner— 
venſchwäche bin. Ich litt ſehr an 
Kopfſchmerzen und Unverdaulichkeit. 
Auch meine Nerven beunruhigten mich, 
und ich erhielt nicht genügend Schlaf, 
um mich vollſtändig auszuruhen. Ich 
war leicht erſchöpft, und bei heißem 
Wetter wurde ich faſt überwältigt, da 
ich nicht genügend Lebenskraft beſaß, 
um wie früher der Hitze zu widerſtehen, 
und die geringſte Anſtrengung ermü—⸗ 
dete mich. 

„Ich hatte bereits andere Mittel 
zur Wiederherſtellung meines norma— 
len Körperzuſtandes verſucht, als mir 
ein Freund „Tona Vita“ empfahl. 
Ich folgte ſeinem Rat und bin froh. 
Mein Magen iſt jetzt in vollſtändig 
geſundem Zuſtande, und ich bin tat— 
ſächlich vollſtändig wiederhergeſtellt. — 

Wir haben einen Agenten in jeder 
Stadt, welcher den Kaufpreis zurück— 
erſtatten wird, wenn „Tona Vita“ 
Euch nicht vollſtändig wiederherſtellt. 

The Public Drug Store hat die 
Agentur für „Tona Vita“ in Chicago. 
The Approved Formula Companhy, 
Danton, Obio. 


April-Bargains 


in nenen nnd gebrauchten 


Iprighl Jianos 


vährend des 
Feuers nebenan leicht am Kaſten be— 
ſchädigt wurden. 


Gebrauchte Pianos, 
darunter: 
Starck. Hallet 


Noch eine Anzahl, welch 


Knabe und Davis, 
Emerſon, Schubert 


Concord uſw 


Von $85 aufwärts. 


Steger, ®abler, 


sichte Hahlungen 


W. W. Kimball Co 


Sitdweitede 


Wabash und Jackson Bivd 


GEO. SCHLEIFFARTH 
benticher Bertäufer. 


Ueber ein Jahr Fhmachtete er in einem 
unterirdifchen Raume. Endlic, wurde 
er verhört, und da er nicht leugnete, 
von Torranzo erft körperlich mißhan- 
delt, einftimmig zum Xobe verdammt 
und dann der meltlihen Obrigfeit 
.libergeben. Am Hinrihtungstage pas 
ren alle Heiligenbilder mit Schleiern 
verhüllt. Die Bruderfchaft der Bühen- 
den fchritt dem Zuge voran, in beffen 
Mitte Ripoll auf einem Efel ritt, Ne: 
ben ihm trug man eine Tonne, bie 
mit Flammen und Teufeln bemalt 
mar. Der Galaen ftand zmwifchen zmei 
Kreuzen, bie aber meggenommen wur⸗ 
den, als der Delinquent anlangte. Jım 
Moment hatte der Henker ihm bie 
Schlinge um den Hals gelegt und war 
ihm auf den Naden geiprungen. Wäh- 
rend der Hinrichtung brannten Tin 
und rechts Holäftöße, fo daß es ben 
Anfchein hatte, ald würbe Ripoll ver: 
ee s —* —8* er Koss in 
as getan, dies — i 
Guadalquisir  untergek 





| Shmefelbande. 


Die Hilfamannichaft 
fteht jet Dem Publitum zu Dien: 
ften — Unfer Preis während April 
ift hHerabgeiett auf S6.25 d. Tonne 


Kauft Euren Solvay 


Goke während April 


Solvay Coke 


„Die Feuerung ohne Fehl“ 


ift rauchlos, rußlos, rein und iparfam. PBrennt in jedem Furnace, 
Herd, Dfen oder Kamin, paffend für Kohlen, und brennt die reuertöpfe 
oder Rojte nicht aus — feine Aiche zum Sieben. 


Die Feuerung, die Ihr jchliehlich nebrauchen werdet. 


Zelepbonirt cder fhreibt uns um den 


Namen de3 nädlten autorifirten 


Sändlers in edtem Zolday Cofe. Apritpreis S6.25 ver Tonne für Gag oder 


Ar, 1 Nut Größen — bor das Saı: 


abgeliefert in 


Chicago, 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


72 W. Adams St., Chicago 


= Phone Randolph 220 
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elegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— RPräf. Taft, der Samitagabend 
in Philadelphia jpradh, verbradie den | 
Sonntag wieder in Wafhington im 
Familienkreiſe. 


— Grubenleuteluftbarteit zu Dun: | 
more bei Scranton, PBa., führte zu ei= | 
ner Seilerei; 2 Männer getötet, eine | 
Frau verwundet. 


— ‘m Bittsburger Grubendiftritt 
von heute an 50,000 Grubenleute 
borläufig ausftändig; und noch viele 
Iaufende in anderen Difirikten. 


— Bei den republifaniichen Kau- 
fufen in Vermont, für die rep. Staat? 
fonvention, wurden 421 Taft- und 
245 Roojeveltdeleaaten ermählt. 


— Meichenfteller der Grand Trunf- 
bahn beichloffen Generalftreit, wenn 
die Gejellichaft nicht die Ordre zurüd- 
ateht, welche den dritten Mann bon den 
Rangierzügen meanimmt. 


— €3 wird für möglich erklärt, daf 
Mar 3. Hayes, Redakteur eines Tozia 
liftifchen Elevelander Blattes, diesmal 
als jozialiftifcher Bräfidentichaftstan- 
divat aufgeftellt wird. 


— Gejtorben in Wafhington Bun- 
desienator Taylor von Tenneifee; er 
mar jünaft wegen Galleniteinen ope= 
rirt worden. 61 Jahre alt und drei- 
mal Gouverneur. 


— Im Gtadthofpital zu Indiana— 
polis jtarb der Poliziit John E. Me: 
Kinney, welcher Donnerstagnadt von 
feinem, jebt in Haft befindlichen Kol: 
legen Arthur 5. Moore nad) einer 
ſtarken Zecherei niedergeſchoſſen wor— 
den war. 


— Generalanwalt Carmody von 
Nem Mork empfahl eine Senatsunter- 
fuhung der Anjchuldiqungen gegen 
Richter Rofalsty in dem Schiff: und 
Brandtfalle, zur Enticheidung der 
srage, ob das leaislative Abſetzungs— 
verfahren gegen den Richter eingeleitet 
werden joll. 


— Der ameritaniihe Staatsjefre- 
tär Anor fand bei feiner Ankunft in 
Vortorito fehr erregte Stimmung über 
die mögliche Annahme der TFreizuder- 
bil durh den amerifaniihen Kon= 
oreß. E3 wurde Sonntag Nachmittag 
in San Juan eine Maffenverfamm- 
lung abgealten. 


— Die verftorbene Sujan Monroe 
in Fall River, Maff., beitimmte tejta- 
mentarifh, daß das Einfommen ihres 
ganzen Nachlaffes — der etwa $100,- 
000 beträgt — zunädit zur Pflege 
ihres alten Pferdes verwendet werden 
fol. Nach dem Tode des Pferdes Toll 
der Nachlaß unter Neffen und Nichten 
verteilt roerden. 


Ausland. 
— Riefige Homerulefundgebung zu 
Dublin, Irland, im Freien. Ganze 
Stadt aefhmüdt. 


— 63 wird befannt, daß in der 
legten Konferenz; mit dem ungarischen 
Kabinet, dem er fein Vertrauen aus: 
Sprach, Kaiferfönig Franz Jojeph mit 
Abdanktung drohte, wenn gemille 
ungarifche Vorfchläge in der Wehr- 
frage nicht zurüdgezogen würden. 

— Das Boot des britiihen Süd- 
polarforſchers Scott, „Terra 
Nova“, traf zu Afaroa, Neufeeland, 
ein: Scott war aber nicht darauf. Er 
ließ melden, daß er einen weiteren 
Winter in der Sübdpolarregion bleibe, 
um feine Arbeit zum Abichluß zu 
bringen. 

— Viele, ja die meiften, britifchen 
Kohlengräber machei, fich gar nicht die 
Mühe, an der Abjtimmung über die 
Wiederaufnahme ver Arbeit teilzuneh- 
men. Sedenfalls wird die Kohlentrije 
als überjtanden angefehen. König 
Georg entichloß fih auch, Zondon zu 
prlaffen und die Diterfeiertage im Ya= 
miltenfreis zu Sandringham zu ver= 
bringen. 

— €&3 wird betätigt, daß alle Ame- 
rifaner in der Stabt Merito zu ihrem 
perfönlihen Schuß bewaffnet werben 
follen, und aud) andere Mächte diejel- 
ben Maßnahmen für ihre Landsleute 
anmenden, mit Zuftimmung der meri- 
tanifchen Regierung. — Entfprechende 
MWaffenfendungen aus den Ber. Staa- 
ten werden jegt geitattet, — auch jolche 
für die maderiftifche Regierung. ! 


a 


zofalberidit. 


Starfer Andrang. 


Das Countyihagamt von Stenerzahlern 
überlaufen. 


} 


| 


| 


Heute war der erite Tag, an welchem | 


‚im Gountyihagamt zugleih Steuern i i 
auf Liegenſchaflen und auf Fahrhabe, kurzer Haz dingfeſt gemacht. In der 


Von Räubern vermeſſert, weil er 
kein Geld bei ſich hatte. 


Hart bedrangt. 


Angeblih auf frifher Tat ertappter Ein» 
brecher fptang aus dem Senfter, wurde 
aber nach furzer Hat verhaftet. — Blut 
abgezapft. — Wahrheit oder Dichtung? 


An W. Huron Str. und N. Alhland 
Ave. wurde heute früh um vier Uhr 
der 22jährige Kofeph Grabomati, Nr. 
745 Keith Str., von zwei Straudydie- 
ben, die ärgerlich darüber waren, daß 
er weder Geld noch Geldeswert bei Tich 
hatte, jchlimm vermefjert. Der Ver: 
wundete hat Aufnahme im County: 
hofpital gefunden. Die Räuber haben 
ihre Flucht bemertitelliat. 

Der 24jährige Kellner Stephan Me- 
Beth, Nr. 20 Dft 21. Str., liegt an 
einer tiefen Wunde, die fich vom red)- 
ten Ohr bi8 zum Sinn eritredt, im 
St. Lutashofpital darnieder. Er be> 
bauptet, daß er auf der MWeitjeite von 
Ränbern überfallen und fo zugerichtet 
worden jei. Der inzelheiten des 
Ueberfalles fönne er fich nicht entiin- 
nen. Die Polizei hat eine Unterju- 
chung eingeleitet. 

Sprang aus dem Keniter. 

Angeblih bei einem Einbruh in 
eine im 1. Stod des Haufes Nr. 345 
Dit 46. Straße gelegene Wohnung 
überrumpelt, fol heute früh der 23 
jährige George W. Huff aus dem Vor: 
derfeniter geiprungen fein und bas 
Weite gefucht haben. Er wurde aber 
von drei Poliziften verfolgt und nad) 


fowie die fälligen Raten von Sonder: | Wade an der 50. Straße gab er an, 
umlagen für örtliche Berbejjerungen | 


bezahlt werden fonnten. Der Andrang 
pon Steuerzahlern, die ihren Verpflich- 
tungen nadhyufommen mwünjchten, war 
demgemäß ein fehr ftarfer. Geaen zehn- 
taufend PBerjonen mußten abgefertigt 
werden, und die Zahl würde unfraalic) 
noch meit größer gemejen fein, wern 
die Witterung nicht fo unfreundlich ge— 
mwejen jein würde. 

Auch bei der Einfchäkungsbehörde 
ging es heute fehr lebhaft ein und aus, 
Die Formulare zur Selbiteinfchägung, 
mit deren Verteilung in voriger Woche 
begonnen worden tft, werden jebt nach 
und nah an die Behörde zurüdaelie- 
fert. Viele Berjonen ziehen es vor, die 
Formulare unausgefüllt zurüdzubrin: 
gen und ihre Angaben vor den Ange— 
ftellten der Steuerbehörde zu machen, 
anjtatt vor einem beliebigen Notar, der 
natürlih für die VBeglaubiaung eine 
fleine Gebühr berechnet, was ſeitens 
der Ginihäßungsbehörde nicht ge= 
Ichieht. 

— ——— 


rl. Merchs Prozch. 


Auf der Chicagoer Univerjität Fein Anti 
femitismus zu finden. 


I 


Bor Richter Pomeroy wurde heute | 
mit der Bernehmung von Entlaſtungs-⸗ 


zeugen fortgefahren in dem von Frl. 
Either Mercy gegen die Detanin Tal- 
bot von der Ehicagoer Univerfität an— 
gejtrengten Prozeffe auf Zahlung von 
$100,000 Schadenerfag wegen angeb- 
Iiher Ehrentränfung.. Der Hand- 
lungsreiſende A. M. Baſſy und Dr. 
J. C. Oſher ſtellten der Wahrheits— 
liebe der Klägerin ein ſchlechtes Zeug— 
niß aus. Anwalt Leo Wormſer, der 
auf der Chicagoer Univerſität ſtudirt 
hat, und Dr. E. G. Hirſch, der hin 
und wieder an der Anſtalt lehrt, er— 
klärten die Behauptung Frl. Mercys 
für unbegründet, daß ſich auf der 
Univerſität eine antiſemitiſche, d. h. 
judenfeindliche Strömung bemerkbar 
mache. 

Dr. Hirſch ſagte, die Klägerin habe 
ihn in ſeiner Wohnung aufgeſucht und 
ihn erſucht, bei der Univerſitätsver— 
waltung Fürſprache für ſie einzulegen. 
Er habe das ablehnen müſſen, weil er 
nicht geneigt war, eine Bürgſchaft für 
den Karakter der Bittſtellerin zu über— 
nehmen. Dieſe habe ihm geſagt, daß 
man auf der Univerſität parteiiſch ge— 
gen ſie geweſen, weil ſie Jüdin ſei. 

Der Rektor der Univerſität, Dr. 
Henry Pratt Judſon, ſagte aus, daß 
Frl. Mercy aus der Lifte der Studen- 
tenichaft geitrihen morden fei, weil 
ihre Wahrheitsliebe bezweifelt werden 
mußte.» Auf Fragen des Verteidigers 
hin erflärte der Zeuge, dab der Del: 
faifer Kohn D. Rodefeller zwar der 
Univerfität aroße Schenkungen zua: 
mwandt habe, aber weder felber dem 
Verwaltungsrat anaehöre, noch einen 
Vertreter in diefem habe. Er übe fei- 
nerlet Einfluß aus auf die Univerjfi- 
tätsperwaltuna. 

Als heute Nachmittag die Gigung 
wieder eröffnel wurde, teilte der Rich- 
ter den Gefchworenen mit, daß ſowohl 
ihm wie den beiderfeitigen Anmälten 
Briefe zugeganaen jeien, die auf den 
Fall Bezug hätten. Der Abiender 
diefer Briefe habe fich nicht genannt. 


— In der Eile. — Reporter (einen 
Bericht fchreibend): Ein Augenzeuge, 
der bei der Kataftrophe ums Leben age: 
fommen ift, berichtet darüber folgen 
Te 


Er Befinden 
— * nicht 


I STOMACH 
BITTERSsut 
’ ax N dieſes 
ZN jahr? 
Nehmt das 
Bitters,. 
63 verhindert 


Frühjahrs⸗ 
Fieber, 


Früh: 


Dingenleiden 


| wohnt, geriet geitern Abend in 


Ave. von zmei bemaffneten Räubern 


al3 Hausmeifter im Gebäude Nr. 2408 
Jadfon Boulevard befchäftigt zu fein. 
Gejtohlenes Gut fand man nicht in fei- 
nem Befib. 

Nah aufregender Hab, in deren 
Verlauf ihm eine Anzahl blauer Boh- 
nen nachgefandt wurde, ijt heute früh 
der 28jährige Frant Wozast verhaftet 
worden. Er wird bezichtigt, verjucht 
zu haben, in den Laden der Firma 
Michel & Perel, Nr. 4830 ©. Alhland 
Ape., einzubrechen. Die Polizei be- 
hauptet, dah er erit vor 14 Tagen aus 
dem ftädtifchen Arbeitshaus entlafjen 
worden jet. 

Die Polizei fahndet auf den 20jäh- 
rigen Handlungsaehilfen Harold Pu: 
Ihee, Nr. 5536 Kimbarf Ave, unter 
der Anklage, feinen Zimmergenoſſen 
Rudolph Bobb um einen Weberzieher 
und einen Anzug bejtohlen zu haben. 

Vermeſſert. 

In der Wohnung eines gemeinſa— 
men Freundes wurde geſtern früh der 
50jährige Farbige A. Collins von ſei— 
nem Raſſegenoſſen John Aldrich, Nr. 
2237 Ferdinand Straße, im Verlaufe 
eines Streits mit einem Meſſerſtich in 
den Unterleib bedacht. Die Männer 
waren aneinander geraten, nachdem 
Aldrich angeblich Frau Collins nieder- 
geichlagen hatte. Der Meflerheld ent- 
fam. Collins ringt im Countyhofpi- 
tal mit dem Tode. 

Der 24jährige Seemann Wlattherv 
Rasmuffen, der in der Nähe von W. 
54. Straße und MWentworth oe. 
der 
Wirtihaft Nr. 5118 Wentmworth ne. 
mit Dtis Fagan, Nr. 5108 ©. La 
Salle Straße, in Streit. In deſſen 
Verlauf zoa Fagan fein Meffer und 
brachte dem Gegner einen Stich in den 
Unterleib bei. Der Vermundete hat 
Aufnahme im Deutjchevangeliichen 
Diakonifjenhofpital gefunden. Sein 
Zultand mwird für bedenklich gehalten. 
Tagan wurde verhaftet und in der 
Wache auf den Viehhöfen einaefäfigt. 

Erzählt eine Räubergefcichte. 

Stanford Harmen, Nr. 2624 Welt 
Dan Buren Straße, ein Wagenführer 
der Firma Großfeld & Company, Nr. 
728 W. Randolph Straße, lag geitern 
früh bemußtlos, gefnebelt und an ei- 
nen Pfeiler unter dem Hochbahngerüft 
an Sacramento pe. gebunden , auf 
ber Straße, al3 man ihn fand. Die 
Polizei Tchaffte ihn nach) dem County: 
hofpital. Nachdem er dort ins Be- 
mwußtfein zurüdaerufen worden mar, 
erklärte er: „ch befand mich auf der 
Heimfahrt, nidte im Hochbahnzuae ein 
und jtiea erit an Sacramento oe., 
anftatt an Califonia Une., aus. An 
Gonagreß Straße und Gacramento 
Ave. wurde ich von drei Wegelagererr 
überfallen und niedergefchlagen. Mir 
Ihmwanden die Sinne. Erft hier im 
Hofpital bin ich wieder zu mir aefom- 
men. Die Banditen, die ich nicht mie- 
der erfennen würde, haben mih um 

30 und meine Papiere beraubt.“ 

Nachdem er diefe Ausfoge aemadt 
hatte, fchwanden ihm wieder dieSinne. 
Sein Zuftand wird al3 bedenflich be 
zeichnet. 

Alter jchützt vor Torheit nicht. 

Nahdem er mit ihm angeblich 
gänzlich unbefannten Leuten, zmei 
Männern und zwei Frauenzimmern, 
geraume Zeit im Kraftwagen in der 
Stadt herumgegondelt mar, tmuxde 
geitern Abend der 62jährige James 
MW. Zohnfon, Nr. 1602 Indiana Ave., 
bon feinen Yahrtgenofjien angeblich 
um $60 beraubt und an Hubbard 
Eourt und Michigan oe. aus dem in 
voller Fahrt befindlichen Kraftwagen 
binausgemworfen. Er fchlug mit dem 
Kopfe auf das Pflalter auf, erlitt eine 
Schädelmunde und mar bemußtlos, 
al man ihn nad) dem St. Lufas- 
bojpital jchaffte. Die Aerzte Hoffen, 
ihn am Leben erhalten zu können. Auf 
das angebliche Raubgelichter wird ge- 
fahndet. 

Don Räubern mißhandelt. 


An Marfhfield Ane., nahe Waban- 
fia Une, wurde gejtern Abend ojeph 
Eorboßfi, Nr. 1722 N. Marjhfielt 


enthaltende Brieftafche, forie um feine 


goldene Uhr beraubt. Die Täter ha- 
ben ihre Flucht bemerfitelliat. | 

Der Adjährige Schriftjeher Frank 
Leader, Nr. 1317 Pratt Ave., lag, ala 
man ihn fand, in einem auf der Weit: 
feite der 5. Ape., nahe Monroe Straße 
befindlichen, zmölf Fuß- tiefen Loc. 
Er behauptete, al& er jich etwas erholt 
batte, daß vier Raubaejellen ihn aus 
geplündert und in das Loch geworfen 
hätten. Im roquoishofpital, wo er 
unterfucht wurde, fonnten feine Ver— 
legungen an ihm wahrgenommen wer- 
ben. 

Vach berühmten Miniterı. 

In feiner Speifewirtichaft Nr. 144 
N. 63. Une. wurde gejtern früh Mi 
hael Burnbad von einem bewaffneten 
Schnapphahn, der fich um den untern 
Teil des Gefichts ein Tajchentuch ge- 
bunden hatte, überfallen und um $12 
beraubt. Der Bandit enttam unbehel- 
tat. Er hat fich bisher feiner Ber- 
baftuna zu entziehen gemußt. 

Der 24jährigee Wmn. Reilen, Nr. 
854 Lale Str., wurde geitern Abend 
verhaftet, nachdem er angeblih den 
Bäder Emil Klem, Nr. 666 Milwau- 
fee Upe., an W. Randolph und N. 
Union Straße mißhandelt und um 
jeine Baarfchaft erleichtert hatte. 

Ein Knalleffeft. 

Der Motorführer Noah J. Moß, 
Nr. 4129 Adams Straße, hatte fich 
Samijtag Abend, da er jeine Frau für | 


untreu hielt, heimlich in der Wohnung | 
verjtedt. Als er dann auch bald Ge: | 
legenbeit fand, zu beobachten, wie die 
Gattin, die teure, jich angeblich von | 
dem Zimmerherrn Garfield U. Wat- 
jon abfüffen ließ, aab er in beagreifli- 
her Erregung fünf Schüffe durch das 
Vorderfeniter ab. Die Schüffe lodten 
Poliziften herbei. Das Ehepanr Mo$ 
und der Yimmerherr wurden verhaftet, 
aber jpäter wieder in Freiheit gefeht. 
ice ee 


Berlaffene Kinder. 


Ein Mädchen Pommt von Kopenhagen, 
fan aber die Eltern nicht finden. 


Auf einem Einwandererzuge trafen 
auf dem Bahnhofe an ver Polt 
Straße geitern allein die jehs Jahre 
alte Sadie Nelfon aus Kopenhagen 
und Der zmölfjährige Leo Urbansti, 
6410 Hosmer Straße, Cleveland, D., 
bier ein, und da fih Niemand ein- 
fand, um fie abzuholen, jo wurden fie 
bon den nach mehreren Stunden auf 
fie aufmerfjam gewordenen Bahnbe- 
amten ber Polizei übergeben. Des 
Knaben Ziel war die Farm eines On- 
fel3 in der Nachbarichaft, ‚wohin er 
heute gebracht wurde, das Mädchen, 
welches in Chicago geboren ift und von 
den Eltern bei einem Beluche in der 
alten Heimat bei der Großmutter zu- 
rüifgelaffen worden war, follte jich 
wieder mit den Eltern nereienen. Deren 
Adrefle iit jedoch unbefannt. Sollten 
fie nicht gefunden werden, jo will 
Frau Katarine Manning, 11 Weit 
Ghicago Apenue, bei der die Yyamilie 
früher wohnte, jich der Kleinen anneh- 
men. 

Ein ein Jahr altes Mädchen wurde 
por der Haustür der Frau Karoline 
Lastomsti, 1840 Nord Waihtenam 
Hpe., Tpät Abends ausgefett und nad 
dem St. Vinzentfindelhauje aebradt. 
Die Eltern hatten auf einem Zettel ae- 
ichrieben, fie würden das Kind wieder 
abholen und die Frau für die Pfleae 
bezahlen. 


— ee — 


Das Sodhwailer. 


Derheerende Veberihwemmungen in der 
Umgeaend von Kanfafes und Momence, I. 

Auf etwa eine halbe Million Dol- 
lars wird der Schaden veranjchlagt, 
den das Hochteaffer im Tale des Kan- 
fafee angerichtet hat; die Deiche find 
an vielen Stellen geborften, meilenmweit 
it das mertvolle Aderland über: 
Thwemmt und verjandet worden. 
Kanfafee und Momence, |IL., jtehen in 
Gefahr der Ueberihwenmmung, und die 
Drte Shelby, Schneider, Thayer und 
Watervalley find bereits unter Wafler. 
Auderboote find das einzige Ber- 
fehramittel. Die Bermohner haben die 
unteren Stodmwerfe ihrer Häufer räu= 
men müflen und leiden unter der fal- 
ten Witterung und an Waflermangel, 
denn das Hochtvaffer ift mit unreinli- 
hen Beltandteilen dermaßen durchjekt, 
daß es ungenießbar il. Man befürdh- 
tet jet den WAusbruh bon Epi- 
demien. Auf der Monon und der 
Ehicago and Indiana Southerndbahn 
it der Zugverfehr, da an vielen Stel- 
len die Geleife bereit3 überfchmemmt 
find, nur unter großer Vorficht mög- 
ih. Dr. ER. Williams von Ehi- 
cago und Kohn Bromn, Bankpräfident 
bon Eromn Point, Ynd., befiten große 
armen in dem überfchwemmten Ge- 
biet und jind jchwer qefchädiat wor: 
den. Zaufende von Hühnern find er- 
trunfen, Pferde und Rinder fonnten 
auf hochgelegene3 Land gerettet wer— 
den. 


—-—— 


War nit zu retten. 


Die H6Ojährige Farbige Minerva 
Bell, Ar. 2909 AUrmour Xpe., die am 
28. März, wie berichtet, infolge einer 
Gaserplofton, die fich in ihrer Küche 
ereignete, Schwere Brandiwunden erlitt, 
ift diefen heute im Propident-Hojpital 
erlegen. Yhr Nachbar Win. Batterfon, 
der bei jener Gelegenheit auch fchlimm 
zugerichtet wurde, liegt in bebenflichem 
Zuftande im Countyhofpital dar- 
nieder. 


Schiffahrt mit Sinderniffen. 


Seit heute Vormittag um 8 Uhr 
fit eima drei Meilen öftlih von 
Evaniton, auf der Höhe der Dapiz 
Straße, ein Dampfer im Eife feit. 
Man beobachtet ihn von der Evan= 
ftoner Station des Küftendienftes aus, 
der jeit heute wieder eröffnet ift, voch 
find von dem Schiff keinerlei Not- 
fignale gegeben worden. 


CASTORIA USW 
Sorte, Die Ihr Ina 


Schlaf ohne Erwarten. 


* 


Henry Robacher und Sohn an 
Leuchtgas erſtickt. 


Dedarf der Aufflärung. 


Bejahrter Mann bemuftlos neben dem 
Straßenbahngeleife gefunden. — Büßte 
beim KRettungsverfuhe das Keben ein, 
Moch glimpflich abgel aufen. Geſtorben. 


Der 48jährige Anſtreicher Henry 
Robacher, Nr. 11303 Curtis Avbe., und 
ſein 13jähriger Sohn Emil ſind in 
voriger Nacht an Leuchtgas erſtickt, 
das einem offenen Brenner entſtrömte. 
Frau Robacher, die in einem anderen 
Zimmer ſchlief, hatte auch unter der 
Einwirkung des Gaſes gelitten, ſich 
aber bald wieder erholt. Sie äußerte 
die Ueberzeugung, daß ein unglückli— 
cher Zufall vorliege. Die Leichen be— 
finden ſich in einem Beſtattungsge— 
ſchäft in W. Pullman. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten. 

In der Küche ſeiner Wohnung Nr. 
10743 S. Wood Straße, Morgan 
Park, iſt geſtern früh der 67jährige 
Guſtav Graf an Leuchtgas erſtickt. Er 
hinterläßt außer der Wittwe drei Töch— 
ter und einen Sohn. 

Mutmaßlich überfahren. 


An W. Chicago Ave, nahe Gault 
Court, wurde heute früh um zwei Uhr 
ein etwa TOjähriger Mann bewußtlos 
in feinem Blute fchwimmend gefunden. 
Sein Kopf wies eine tiefe Wunde auf. 
Ullem Unfchein nad war er bon einer 
Eleftrifjhen oder einem Kraftwagen 
über den Haufen gefahren morden. 
Sm Notfallhofpital, wo er Aufnahme 
fand, haben die Aerzte jich bisher ver- 
geblich bemüht, ihn ins Bemwußtiein 
zurüdzurufen. Er hatte auf den Na- 
men „Daniel Carljon” auögejtellte 
Papiere, fonft aber nicht3 bei ji, das 
eine Feltitelung feiner PBerfonalien 
ermöglicht hätte. Die polizeiliche Un— 
terfuchung ift im Gange. 

Um hohen Preis. 

Eduard Ploef, der Inhaber einer 
Sommerfrifche in Cedar Late, Jnd., 
it geitern beim Verfuch, feinen auf 
dem Wege nach der Pojt iiber die Eis- 
fläche des Sees eingebrochenen Haus- 
Diener Adam Mazor zu retten, ertrun- 
fen. Sein 19jähriger Sohn Walter, 
der ihm zu Hilfe eilte, brach gleichfalls 
ein. Frau, Ploek warf den Ertrinten- 
den ein Seil zu. hr Sohn erfaßte 
es und murde. herausgezogen. Auch 
Mazor fonnte von Kohn Kennedy und 
Sohn White, die ihm in einem Boote 
zu Hilfe gerudert waren, gerettet wer— 
den, Eduard Ploeg aber ertrant. 
Erit nach Verlauf einer Stunde wurde 
feine Leiche geborgen. Der Mann 
hatte vor feiner Weberfiedelung nad) 
Gedar Late in Chicago gewohnt. 

In fchwerer Gefahr. 

David T. Alerander, der fi um 
das Amt eines Stadtrichters bewirbt, 
jeine rau, ſeine Schweſter, ſowie 
John Lazarus, Nr. 512 W. 12. Place, 
und Edward Barman befanden ſich 
geſtern Abend auf der Fahrt nach ei— 
ner politiſchen Verſammlung, als der 
von ihnen benutzte Kraftwagen auf 
der W. 26. Straße-Kreuzung mit ei— 
nem Zuge der Illinois & Northern 
bahn zuſammenſtieß. Der Kraftwa— 
gen wurde leicht beſchädigt. Die In— 
ſaſſen wurden zwar unſanft durchge— 
rüttelt, kamen aber unverſehrt davon. 

Hat ausgelitten. 


Die Wittwe Margaret Cooper warf 
geſtern Nachmittag in ihrer im Allen 
Apartmentgebäude an Oakdale Boule— 
vard und Cottage Grove Ave. gelege— 
nen Wohnung einen Alkoholbrenner 
um. Bei dieſer Gelegenheit geriet das 
Kleid, das ſie anhatte, in Brand, 
und ehe die Flammen erſtickt werden 
konnten, hatte die Frau tötliche Brand— 
wunden erlitten. Im Lakeſidehoſpi— 
tal, wo ſie Aufnahme fand, hat ſie 
heute früh der Tod von ihren Leiden 
erlöſt. 

Ringt mit dem Tode. 

Der 68jährige Wm. Gebhardt fiel 
Samstag in der Nähe der 29. Straße 
von einer in voller Fahrt befindlichen 
Elektriſchen der Archer Avenue.Linie 
Der Verunglückte, der an W. 32 Str. 
und dem Abwaſſerkanal wohnt, erlitt 
ſchwere Verletzungen. An ſeinem Auf— 
kommen wird gezeiwfelt. 


— —— —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folat: 
Deutihland 100 Mark... .$23.85 
Dejterreich: 100 fironen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Franfs 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Sironer.... 26.8 
Nubland: 100 Rubel 


—— — — 


Börjennotirungen, 


Naihftehend die heutigen Preis: 
fymwanfungen an der Produftenbörj: 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von vorgeftern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 
Eröffnung Koh Niedrig 12 Ihr 30. März. 


Weizen— 

Mai 1.05 1085 1.01 

Auli IE 075 .06 

Sept Bu DU N 
TU 75 
143% 


13% 


1.0112 1.0213 
IR 075 


5% 
“ie 
4% 


Mai .5 5 Sn 5 « 

— 

Gepöl. Schweine flei ſch ⸗ 

Mai 17.8 17.25 17.10 .13 
Auli 17.00-65 17.65 17.4712 6, 

Sent 18.02-17.95 18.02% 17.84 17,87% 
Schmal z⸗ 

Mai 90 9.0 9.85 

Auli 10.065 10.074  10.021% 

Sept 10.90-2%7 10.30 10.222 
Ripphen— 

Mai 9.8 9.65 

Auli 9.87% 1% 

Eept 10.0705 10.07 


9.87% 
10.05 
10.25 
9.8 


9.82 
10.021 


— ‘an 


Northwest Corner 


La Salle and Monroe Streets 


Durch das 


offene Tor 


einer Bank 


hat ſchon mancher junge Mann feinen Weg aufwärts in bie. 
Geſchäftswelt gemacht. Die Gewohnheit regelmäßig Gelb zu 
ſparen, ebenſo wie die angehäuften Beträge, legen ein feſtes Fun— 


dament für den ſpäteren geſchäftlichen Erfolg. 


Ohne Geld in 


der Bank hat der Durchſchnittsmann keine Gelegenheit Eigen— 


tum zu erwerben. 


Wir laden Euch ein mit dem ſparen in dieſer Bank zu beginnen. 


Ihr werdet höflich bedient, 


erhaltet 


3 Prozent Zinſen pro Jahr 


halbjährlich Eurem Gelde zugeſchrieben und einen Grad von Sicher— 
heit wie ihn nur der konſervativſte Bankbetrieb bietet. 


In dieſer Bant wird Dentſch geſprochen. 


The Northern Trust 
Company — Bank 


Capital, $1,50v,000 


Surplus, $1,500,000 


DIRECTORS 


President Hibbard, Spencer, Bartiett & Co, 
. Retired Manufacturer 
President Corn Exchange National Bank 


CHARLES L, HUTCHINSON „. 
MARTIN A. RYERSON „.. 
ALBERT A. SPRAGUE 
SOLOMON A. SMITH 
BYRON L. SMITH 


Chmn. Bd. of Directors C. & N. W. Ry.Co, 
. Vice-President Corn Exchange Nat’! Bank 


° 5 President Sprazue, Warner ®& Co. 
Vice-President The Northern Trust Co. 
President The Northern Trust Co. 


Doppelte 
Siegel Stamps| 
Dienitag, 
den ganzen Zaq 


Unfer Berfauf vor import. Gewändern, Suit3, Kleidern, Wraps, 
Blufen, Halstrachten, Spiten, Korfets und franzöfifcher Lingerie, 


Gekauft von den Sicael Stores 
auf vem Auftionspverfauf des 
Maraarct Murtha Lagers 
dad bon der Regierung für Zollgebühren befchlagnahmt murde, 
ift jet im Ganae 


Bchnen auf Erfolg. 


Abwafjerfommifjäre hoffen auf Erl aubniß 
zur Dermebrung der Wajjerzufuhr. 
Kommiffär Ihomas M. Sullivan 

und andere Mitglieder der Abmafierbe- 
börde find aus der Bundeshauptjtadt 
zurücgefehrt, nachdem fie dort in ver— 
gangener Woche vor dem Krieqsmi- 
nifter ihr Gefuch vertreten haben, e3 
möge ihnen geitattet merbden, bie 
MWafferzufuhr für den Drainagefanal 
auf 10,000 Kubiffuß in der Sekunde 
zu erhöhen. Herr Sullivan ijt der 
Anficht, dab das Gefuch gewährt wer- 
den wird. Die fanadifchen Mitalieder 
der internationalen Tiefwaſſerkom— 
miſſion ſtemmten jich zwar dagegen, 
och werde ihnen das faum etwas 
helfen. 

Die Kommiffion Telber habe ja fich 
Ihon damit einverftanden erklärt, 
daß eine Anzapfung des Michigan 
Sees bis zu dem genannten Quantum 
geftattet werde. Es joll nun noch eine 
Ichriftlihe Begründung des Geſuchs 
eingereicht werden, und zwar am Mitt- 
woh. Die fanadifchen Mitglieder der 
Tiefwafferfommiffion werden zehn 
Tage Zeit erhalten, darauf zu ant- 
worten. 


— Bei der Schmiere. — Heute: 
„Lohengrin“. Große Oper von Richard 
Wagner. In den Zwiſchenakten, ſowie 
nach der Vorſtellung: Kinderfahrten 
mit dem Schwan! Einmal hin und her 
5 Pfennig.-Die Direktion. 

— Geänderte Umſtände. — Wirt 
(als dem Gaſt, den er hatte hinaus— 
werfen laſſen, hierbei ein Geldſtück aus 
der Zafche gefallen war): Hm — ein 
Yünfmarkftüd! — Friedrich, trag’ ihn 
wieder ’rein! 

F Unſere — or nk Se 
„Is wäre ja ganz zufrieden m ⸗ 
nen, Minna, wenn & 

‚gnä’ rau: wo viel 


a ndı 


ie nur nicht...“ | 


3, 8 2 \ 
25,000 Familien fparen 
eine halde Million Dollars tedes Jahr, indem 
fie von Banfes’ vier Artikel Taufen: Beten Aafa 
fee, Butter, Tee und Kalao. 
Beiter Kaffee, den Geld inufen tanıt, BPid...268 
Beite Elgin Greamerh Butter, ger Pid....... 
Zee, (SOe Wert) per Plund...uoccuosnuucee 
Dante’ beiter Kakao, I, Plund. zarucssunee 
Weftieite Läden: 
1644 ®. Chicago Ave. 1217 ©. Halfted Eier, 
1367 Milmwaulee Ave. 1810 ©. Halfte Eiz, 
2054 Milmaufee Ave. 1818 W. 12. Eier, 
1024 Milwaulee Ude. 3102 W. 22. Sir, : 
2710 WW. North Ave. 2830 W. Madifon Sie, 
3054 Armitage Abe. 1510 ®. Mabifon Ste, 
1836 Bine Island Abe, Nordielte: 
Cüpbdjeite: 
2 MWentwortb Abe. 
. Salited Eir, 
€. Afhland Abe. 


‘20 W. North Abe, 

2642 Qincoln Abe. 

3413 N. Elarf Eir, 
ms28,20,apf 


— In Vertretung. — Freundin: 
„Schreibt er Dir fleigig?* — Braut: 
„Alle Tage!” — „Und Du beantinors 
teft jeden Brief?“ — „Gott bemahre— 


406 W. Tipifion Ste 


— 
4 
* 


nur hin und wieder einen! Wozu hat 


man denn einen Bruder, der „Eriter 
Korrefpondent“ und perfetter Schreib« 
mafchinift ift?“ “% 

— Beh. — Sie (mütend): So, jeht 
ftehen wir da vor dem Theater umb 
fönnen nicht hinein, weil du bie 


ten teurenftarten daheim gelaffen Haft; 


habe ich nicht diefen Mittag jhon ges 
fagt, du folft die Karten in deinem 


Rod ſteden, damit fie nicht vergeffen 


a) 
a ber 
2 n Rod anziehe! 





"Bd8 zugeitanden, jo 


— —— 


Abendpost 
—— 


“Gebäude, 101-103 $. Filth Ave, 
Ede Monroe Etrape. 


2 . - - 


ILLINOIS. 


- Private Exchange 1498 main. 
Automatic 53-356. 


Gent 


jeber Rummer, trei ins Haus geliefert, 1 
...2 Gents 


..... 


— — 


erea as Second Class Matter September 9th, 
A006, at ihe Post Oflice ar Chicsge, Illinois, under 
34. I878. 


Die Dual der Wahl. 


- Mas das Volt fich jelbft eingehrodt 
bat, witd e8 auch auslöffeln mäffen. 


Unannehmlichfeiten gefallen laflen, die 
von der Vielwählerei unzertrennlich 
ſind. Auf die erſt kürzlich vorgenom— 


geſchlagene Erhöhung der zinstragen— 


ſchon in der nächſten Woche wieder die 


Vorwahl, in der von allen Parteien | @' h ürfe 
Wahlſyſtem einführen, das den Mad— 


ihre Kandidaten für unzähligeStaats— 
und Countyämter, den Senat und das 
Bundesabgeordnetenhaus, die Stadt— 
erichte und ſogar für das Präſiden— 
amt aufgeſtellt werden ſollen. Will 
der gute Bürger gewiſſenhaft alle 
Pflichten erfüllen, die er mehr ober 
‚weniger freimillig übernommen hat, fo 
muß er einen groben Teil feiner Zeit 
ber Bolitit widmen und fein Gehirn 
eifrig anftrengen. 

&3 ijt feine Kleinigkeit, aus vielen 
hundert, meift gänzlich unbefannten 
Leuten ein „Zidet” zufammenzu: 
ftellen.. Noch fchmwieriger ift es, vor— 
auszufehen, welchen Grundfägen dieje 
Unbefannten huldigen tmerden, menn 
fie auf die Kandidatenlifte gefebt wor: 
den find. Da jeder von ihnen den 
MWahltampf ohne Rüdficht auf feine 
„Mitläufer“ führen und fih nur um 
feine eigenen Sntereflen befümmern 
wird, jo werden die Kandidaten der= 
felben PBarte: fehr viele verfchiedene 
„Blatformen“ verfünden. Es wird 
alfo Niemand willen, ivenn er für die 
republitanifchen Bewerber ftimmt, ob 
er ji fiir Schubzoll oder TFreihanbdel, 
für den fonf«vativen oder den fort= 
jhrittlichen Fliigel erklärt hat. Biel: 
leicht Hat eı yleichzeitia alle Richtungen 
des politifchen Kompafles eingeichla- 
gen. Gelbitverftändlich wird er fich 
unter diefen Umftänren im Sumpfe 
verirren, aber das hat in der reinen 

Demokratie weiter nichts zu bedeuten. 

Töricht wäre es, wegen der nädjlt- 

wöchigen Vorwahlen morgen die 
-Stabtratwahl zu verfäumen. Diele 
ift für jeden Mann, der in Chicago 
wohnt und fein Brot verdient, die 
weitaus michtiafte. Nicht der Vürger- 
meifter „regiert“ die Stadt, fondern 
ber Gemeinderat, der die Gelder zu be 
willigen, die Verordnungen zu erlaj- 
Dr die Abmachungen mit den halböf: 
entlihen Korporationen zu treffen 
und die vom Bürgermeiiter ernannten 
Beamten zu bejtätigen hat. Da aerade 
jet ein neuer Vertrag mit den Hod)- 
babngefellichaften aefchlojfen merden 
fol, die fich mit den Straßenbahnge- 
ſellſchaften verſchmelzen wollen, fo tit 
es doppelt angezeiat, nur ehrenhafte, 
fähige und tatfräftiae Männer in den 
Stabtrat zu entfenden. Durch Hlein- 
liche Gehäſſigkeit und „politiſche“ 
Rückſichten ſollte kein Bürger ſich ver— 
feiten- laffen, anerfannt tüchtigen Al 
bermen die Wiederwahl zu bermeigern 
und hohltöpfige Streber an ihre Stelle 
zu fegen. Die Stadt braucht notwen- 
Dig alle auten Kräfte, die fich ihr zur 
Verfügung ftellen. 


Unausweidhlid. 


Ob Kaiſer Franz Joſeph dem uns 
gariſchen Parlamente wirklich mit 
ſeiner Abdankung gedroht hat, weil es 
wieder einmal die Heeresberfaſſung ge— 
fährden will, muß vorläufig dahin— 
geſtellt bleiben. Zu verdenken wäre es 
aber dem alten Herrn gewiß nicht, 
wenn er endlich die Geduld verloren 
hätte. Nirgends in der Welt hat der 
Parlamentarismus ſich als ſo un— 
fruchtbar erwieſen, wie in Oeſtexreich 
und Ungarn. In „Zisleithanien“ hat 
auch die Einführung des allgemeinen 
Wahlrechtes dem Völferhader fein Ziel 
zu fegen vermodt, und in „Trans 
leithanien“ hat der aroße Sieg der jo- 

enannten Arbeitspartet die mad: 

—— Nationaliſten nur vorüber— 
ehend eingeſchüchtert. Jetzt ſind ſie 
Mon wieder fo dreift wie je zuvor 
und miberfeben fi nicht nur jeber 
Wahlreform, durch die ihre angemaß= 
ten WVorrechte verfürzt werben könn— 
ten, jondern fie wollen fi aud das 
Heer untertänig machen. 


Wenn der ungarifche Reichdtag die 
Heeresbemwilliaung unterläßt, foll der 
König nicht mehr das Recht haben, die 
ausgedienten Leute noch unter ber 

hne zurüdzubalten, oder die Re- 
erbe einzuziehen, bi® wieder neue 
 Mekruten eingeftellt werben fünnen. E3 
fol alfo Iediglih von dem Belieben 
einer jeweiligen Mehrheit, oder fogar 
einer „Objtruftion“ treibenden Min- 
berheit abhängen, ob lingarn über- 
baupt noch ein ftehendes Heer un- 
terbalten fol oder niht. Wird 
it offenbar 

nicht allein der König aus ber 
 Berfaoffung jo gut mie gänzlich 
ousgeihaltet, fondern es tft auch der 

„Ausgleich“ mit Defterreich tatfächlich 
zuni gemacht. Denn gibt es 
fein ungarifches Heer, jo kann auch 

n einer „gemeinfamen“ Armee nicht 
ehr die Rebe jein, und mas dann 

ch bon dem „Dualismus” übrig 

be, wäre icht der Erhaltung wert. 
| riſchen Heißſpornen = 


| Barlamente 
Da e3 die direften Vormahlen ge= | 


wünſcht hat, ſo muß; e3 fich jet die | 


Bervilligung für das Heer fehlielich 


einmal ganz verweigern, menn ihnen 
nicht erlaubt wird, es vollftändig zu 
mabdichariliren. Deshalb muß der 
König, der doch zugleich Kaifer von 
Defterreich ift und bleiben will, unbe- 
dingt auf einem PVorrechte beftehen, 
das in anderen parlamentarijchen 
Ländern vielleicht überflüffig fein 
mürde. &3 ift 3. 8. nicht anzunehmen, 
daß das britifche oder das italientfche 
Parlament Heer und Trlotte jemals 
aus „innerpolitifchen“ Gründen mird 
abi&haffen mollen. Der König von 
Großbritannien oder der König bon 
Stalien braudt fi alfo auch nicht 
ausdrüdlich die Rechte porzubehalten, 
die der König von Ungarn fich nicht 
rauben laflen darf. 

Vermutlich wird nad) der angeb- 
lihen AWbdantungsdrohung Franz 
Sofeph3 die Oppofition im ungarifchen 
noh einmal nachgeben, 
aber damit wird die Krilis höchitens 
binausgefhoben. und durhaus nicht 


| überftanden fein. m Gegenteile wird 
| ed wegen der Wahlreform, 
| Regierung nicht länger verzögern la]: 
menen jtäbtiichen Vorwahlen folat | 
‚morgen die Hauptwahl für den Stabt= | 
tat und die Abftimmung über Die vor= | 
| Deutichen, 
den jtäbtifchen Schulden. Dann fommt | 


melche die 


fen fann, fehr bald zu noch heftigeren 
Kämpfen fommen. Die Madfjcharen 
wollen befanntlih allenfall3 den 
aber feineswegs den 


Slawen die Vertretung zugeftehen, die | 


diefe auf Grund ihrer Zahlenjtärte be- 
anfpruihen dürfen. Sie mollen ein 
Iharen unter allen Umfjtänden die 
Borberrichaft fihern fol. E3 mird 
behauptet, daß fie auch den jüngften 
Konflikt mit der Krone nur angefan- 
gen haben, um das Zultandefommen 
eines gerechten Wahlgejeges zu verhin- 
dern. Da aber die Slawen, inäbe- 
jondere die Serbo-firoaten, feit ent- 
Ichloifen find, fich nicht dauernd ent: 
rechten zu laſſen, jo erjcheint. ein Zu— 
Jammenftoß unvermeidlich, fobald der 
ftet3 vermittelnde KRaifer Franz Sofeph 
bom Schauplake abgetreten ift. 


Neue Senatoren. 


Die Vertreter der neuen Staaten 
Arizona und New Meriko, follen heute 
im Bundesjenat zu Wafhington ihren 
Amtseid ablegen und zum erften Male 
ihre Site einnehmen. Gie find fäamt- 
ih „Rechtsgelehrte”, und werden 
deren Zahl im Bundesjenat auf 583 
bringen, denn 49 Zaimyers haben zur 
Seit, dort jebt fyon Sit und Stimme. 
Das heißt mehr als die Hälfte aller 
Senatoren find berufsmäßige Ge- 
fegestundige, jodaß man eigentlid) 
meinen jollte, „technifche” Fehler und 
Srrtiimer und Berftöße gegen jchon 
beitehende Gejeie und aejehlihe un» 
berfaffungsmäßige Grundfaße dürften 
felten oder nie vorfommen. Die Na: 
men der neuen Senatoren find, Mar: 
cus Nurelius Smith und Henry %. 
Ashurft (von Arizona) und Thomas 
Benton Gatron und Mlbert Bacon 
Tall von Nem Mertfo. Die Arizonaer 
Senatoren find „Demofraten“, Die: 
jenigen des Nachbarftaates New Mert: 
fo „Republifaner”. Somit wird der 
Senat von heute ab, bezw. nad) Ende 
der Woche, denn es it zmeifelhaft, ob 
die Herren aus Nem Merito rechtzeitig 
zur heutigen „Einfhmwöruna“ eintref- 
fen, aus 51 Republitanern und 43 De: 
mofraten bejiehen und zmet Sibe, ei: 
ner bon Kolorado und einer von Ten— 
nefiee unbejeßt fein werden. In feiner 
polen Stärke zählt der Senat jebi 
96 Mitglieder, je zwei bon jeden ber 
48 Staaten. Das gegenwärtige Ver: 
hältnig dürfte bis zum Schluß des 
62. Kongrejjes (am 5. März 1913) 
wenig oder feine Aenderung erfahren. 
Menn die Bafanz in der Vertretung 
Iennejjee® ausgefüllt wird, wird der 
neue Senator, aller Vorausficht nad, 
ein Demofrat fein, und die Wahr: 
Icheinlichfeit fpricht dafür, daß aud 
Kolorado einen zweiten Demofraten 
in den Genat fchiden wird, das Leb- 
tere tt aber feinesmeas ficher und 
felbit wenn es aejchähe, würde dadurd) 
die Zahl der Demokraten nur auf 45 
gebracht werden, fo daß die Republi- 
faner immer noch eine arbeitsfähige 
Mehrheit hätten, menn fie fich nicht in 
Konfervative und Progreffive teilten. 
Mie es it, und der Kampf  zmifchen 
den „fonferbativen” und den „progref- 
fiven“ Republitanern im Lande zur 
Zeit fteht, gehörte auch für den meife- 
ften „Propheten“ jehr viel KRühnheit 
dazu, borausfagen zu imollen, mie 
fih die Senatoren in der Winterta: 
gung nach der Wahl gruppiren merden. 
Und mer nur halbwegs vorfichtia ift, 
wird fich auch hüten, bezüglich der Zu- 
fammenjetung des Bundeafenat3 im 
nädjten (63.) Ronareffes, Prophezei- 
ungen machen zu mollen. 

Mit dem 5. März 1913 erlifcht die 
Amtszeit von 31 Senatoren, 14 De: 
mofraten und 17 Republitanern, und 
menn man auch von den meijten Staa— 
ten wird jagen dürfen, daß fie Demo- 
traten, bezw. Republifaner zu Nad- 
folgern der Ausſcheidenden, bezw. 
dieje auf’3 Neue erwählen werben, fo 
bleibt doch noch ein recht beträchtlicher 
Reit, der ungemiß ift — und zwar in 
eriter Reihe imieder ungemiß, Dant 
dem Kampfe innerhalb der republifa- 
nifhen Partei. Die Staaten Alaba= 
ma, Urkanfas, Georgia, Louifiana, 
Miſſiſſippi, Nord Karalina, Oklaho— 
ma, Süd Karolina, Tenneſſee, Texas, 
Virginia und auch WeſtVirginia dürf— 
ten ohne jeden Zweifel wieder Demo— 
kraten in den Senat entſenden. 

Auch Kentucky wird aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach in der demokratiſchen 
Reihe verbleiben, ſo daß von den zur 
Erledigung kommenden demokratiſchen 
Senatsſitzen nur der von Maine, als 
einigermaßen gefährdet erſcheint. Hin— 
ſichtlich der Nachfolgerſchaft der aus— 
ſcheidenden republikaniſchen Senato— 
ren tappt man hingegen zumeiſt völlig 
im Dunkel. 

Kolorado iſt mindeſtens ſehr zimei- 
felbaft (hier lauft die Amtszeit des 
Trufthäuptlings Simon Guggenheim 
ab); Delaware, deögleichen, und bier 
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fraten erfegt werben fann. Minnefo- 
ta, Mihigan, Nem Hampfhire, Dre- 
aon, Rhode Ysland und Süd Dakota 
werden vorausfichtlich ihre derzeitigen 
Vertreter von neuem wählen und blei- 
ben mie und mas fie waren; und „Re- 
publifaner” merden mahrfcheinlich die 
Staaten Yowa, Kanfas und Montana 
wiederum in dem Genat vertreten, e3 
frägt fih nur, melcdher Art die jein 
werden. Maffachujetts und Nebrasta 
aber müfjen zur Zeit als zmeifelhaft 
betrachtet werden. So fcheinen minde- 
ften fünf Derzeitig republitanifche 
Senatöfite unfiher, und menn 
diefe den Demofraten zufallen jollten, 
dann mwürden biefe im 63. Kongreß 
mit 50 Stimmen gegen 46 jelbit den 
vereinigten Republifanern gegenüber 
eine, zu probuftiver gefeßgeberifcher 
Arbeit ausreichende, wenn auch fnappe 
Mehrheit haben. 

So mag es fommen, wie’3 fommen 
mird, vermag natürlih fein Menſch 
au jagen, und zum Prophezeien in die- 
fer Frage aehört fehr viel Kühnheit 
und Selbftvertrauen. 


Deutihlaud und Südamerifa. 


Während gewiſſe Wafhingtoner 
Korreſpondenten, wahrſcheinlich um 
etwas Abwechſelung in das ewige po— 
litiſche Einerlei zu bringen, und weil 
ſie Intereſſanteres nicht finden kön— 
nen, immer wieder auf die „verdächti— 
gen“ Hafenbauten u. ſ. w. in gewiſſen 
Antillen- und ſüdamerikaniſchen Golf— 
häfen zurückkommen und mit dem 
Zaunpfahl nach Deutſchland — dem 
böſen Wolf, der bekanntlich Tag und 
Nacht auf der Lauer liegt, die liebe 
„Monroedoktrin“ zu zerreißen — hin— 
winken, bleibt die amerikaniſche Welt— 
preſſe ruhig bei ihrem politiſchen und 
ſonſtigen Tratſch und Klatſch. Sie 
will ſich diesmal durchaus nicht auf— 
regen laſſen durch das in jenen „Spe— 
zialkorreſpondenzen“ umgehende Ge— 
ſpenſt der gepanzerten Fauſt „des Kai— 
ſers“. Vielleicht nur, weil ſie zur 
Zeit mit der „Leitung“ der inneren 
Politik des Landes wichtigeres zu tun 
hat, zum Teil aber auch, weil ſie die 
Haltloſigkeit und Lächerlichkeit des 
Geſchwätzes von dem angeblichen Hun— 
ger Deutſchlands nach amerikaniſchem 
Lande u. ſ. w. nachgerade erkannt hat. 

Das gilt wenigſtens, wenn man 
ſolche editoriellen Aeußerungen als 
Glaubensbekenntniß gelten laſſen 
kann, für den „Chicago Record 
Herald“, denn dieſes Blatt ſchrieb 
dieſer Tage imHinweis auf jene neuer— 
lichen Gerüchte, denen zufolge „der 
Kaifer” darauf aus ſei, die Monroe 
Doktrin zu zerreißen, ehe es zu ſpät, 
d. h. ehe der Panamakanal fertig ſei 
— wie folgt: „.. Vom Standpunkte 
des gejunden Menfcheriverftandes aus 
tft nicht der geringfte Grund vorhan- 
den zu dem Glauben, daß der Kaifer 
irgend etmas gegen uns im Schilde 
führt, oder Kolombias Mikvergnügen 
und Beichwerden gegen und auszu: 
Ichlachten gedentt. Die Deutfchen find 
die praftifchite aller Nationen und 
ihre Herrfcher haben gefunden Ver— 
Itand. Sie beugen fich dem Willen der 
Vorſehung; erkennen Tatſachen an. 
Die Monroe Doktrin iſt zu feſt be— 
gründet, als daß ſie zu Angriffen rei— 
zen könnte. Kolombia iſt verbittert 
und fühlt ſich geſchädigt, aber es weiß 
ſehr wohl, daß nichts geſchehen wird, 
die „Panamafrage“ wieder aufzu— 
rollen. Wollte es nur uns zum Scha— 
bernack und zum Schaden dem deut— 
ſchen Reiche Häfen oder Kohlen— 
ſtationen anbieten, ſo würde dieſes 
Anerbieten dankbar abgelehnt werden. 
— Deutſchland ſucht nach „Abflüſſen“ 
und Märkten, aber irgendein Verſuch, 
die Monroe-Lehre über den Haufen 
zu werfen, würde ſeine fernere Aus 
dehnung und dem weiteren Fortſchritt 
nur hemmen und behindern, ſtatt ſie 
zu fördern. Deutſchland iſt nicht auf 
Streit, Reibungen und Vergeudung 
ſeiner Kräfte aus.“ 

Ganz gewiß nicht — Und ſo iſt's: 
Deutſchland ſucht in Südamerika nur 
Märkte für ſeine Waaren, ſonſt nichts; 
wenigſtens nichts, was irgend nur mit 
der Monroelehre in Konflikt äme. 
Die Suche nach Abſatzmärkten — 
richtiger iſt es ſchon, der Kampf um 
die ſüd- und mittelamerikaniſchen 
Märkte, betreibt es dafür aber eifrigſt 
und nachdrücklichſt, und ſo, daß den 
Amerikanern, die gewohnt ſind, oder 
es waren, ſich in der Hinſicht auf den 
lieben Herrgott und ihr Glück zu ver— 
laſſen, wohl bange werden könnte. Und 
auch das hat man nachgerade hierzu— 
lande einſehen gelernt. Im Aprilheft 
der Monatsſchrift 
zine“, das ſich vornehmlich mi: mirt- 
ſchaftlichen und ingenieurstechni— 
ſchen Fragen befaßt, ſchreibt 
Francis W. Hoadley u. A.: „Zum 
guten Teile dank der nie aus— 
ſetzenden Unterſtützung jeglicher Art, 
die die deutſche Regierung ihr an— 
gedeihen läßt, war es der deutſchen 
Geſchäftswelt möglich, ihren großen 
ſüdamerikaniſchen Handel aufzubauen. 
In Kolumbien allein laſſen ſich, ge— 
raume Zeit vor der Eröffnung des 
Panamakanals, Tauſende Deutſche 
nieder, um die nötigen Vorbereitungen 
zu treffen zum Ergreifen und Ausnu— 
gen der geſchäftlichen Gelegenheiten, 
die die Eröffnung des Kanals bringen 
muß.“ Ein hervorragender ameri— 
kaniſcher Stahl- und Eiſenmann habe 
ihm, Hoadley, geſagt, er ſelbſt habe 
zwei deutſche Regierungsbeamte ge— 
troffen, die als Kommiſſäre die ganze 
Weſtküſte Südamerikas bereiſten — 
„den Mann ſehen, den Käufer, den 
Bankier, den Mann, der Kredit ver— 
langt bezw. gibt und ſo weiter; anhö— 
ren, was die zu ſagen haben, ſie für 
die deutſchen Handelsbeſtrebungen in— 
tereſſiten, und jedem Einzelnen die 
finanzielle und moraliſche Unterſtü— 
Kae der deutfchen Regierung zu= 
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winnen, und fie werden borausficht- 
ih noch mehr davon zu befommen 
wiffen. Das mag bon dem Stand: 
punfte des Amerifaner® aus, der da 
meint, in Sübamerifa und befonders 
in den Ländern am Golf und in der 
„Umgegend“ de3 Panamatanala hät- 
ten Fremde überhaupt nichts zu fuchen, 
und die Deutfhen am allerwenigjten, 
einigermaßen unangenehm fein, aber 
Grund zu Befchwerbde gibt «8, ihnen 
ganz gewiß nicht Umfo weniger, als 
ja nichts ihn hindert, die deutfche Ar- 
beitömweife nachzuahmen, und in ber 
Tat das fo gegebene gute Beifpiel 
neuerding® ameritanifcherfeit3 mit 
gutem Erfolge nachgeahmt wird. 

Nicht fürchten und fchmähen follte 
man bierzulande die Deutfchen, ob ih- 
rer Tätigkeit in Mittel- und Südame: 
tifa, fondern dankbar follte man ihnen 
dieferhalb fein. Auch der veutfchen 
Schiffahrt, die fich in nord- und füd- 
amerifanifchen Häfen „fo breit macht“. 
Denn Hoadley befennt fich in feinem 
Auffah auch zu der Anficht, daß nichts 
fonft fo viel beitrug, das amerifanifche 
Volt auf die Wichtigkeit und die Mög- 
lichkeiten des füdamerifanifchen Han- 
del3 aufmerffam zu machen, bezw. fie 
erkennen zu laffen, wie die großen 
Rundfahrten verfchiedener großer 
Dampferlinien nad) den fübamerita- 
niichen Häfen an der Golftüfte fomohl 
mie an der Ditfüfte und MWefttüfte des 
Meltteils, denn — die deutfchen Dam- 
pferaefellfchaften fingen damit an und 
ftehen darin heute noch an der Spite. 


Die Penfionsfrage in Deutihland. 


Zmweihundert Millionen Markt zahlt 
da3 Deutjche Reich jedes Jahr für jene 
Beamten und Offiziere, die ſich im 
Rubeltand befinden. Dieje Penfionen 
müffen gezahlt werben, fie find ein 
Teil des Einfommens der Beamten, 
der ihnen vorenthalten wurde, jo lange 
fie im Dienft waren. Denn menn 
Staat und Reich feine Ruhegelder zu 
zahlen hätten, wären fie in der Lage, 
den aftiven Beamten und Offizieren 
höhere Gehälter zu bemilligen. Der 
Beamte und Offizier befitt alfo einen 
mohlerworbenen Rechtsanſpruch auf 
Ruhegeld und niemand wird ihm den 
Empfang dieſes Nach-Soldes neiden; 
die zweihundert Millionen jährlich 
müſſen alſo gezahlt werden, und ſie 
werden auch im Allgemeinen willig ge— 
tragen. Die Vorausſetzung dabei aber 
iſt die vorhergegangene Leiſtung: der 
Beamte oder Offizier muß ſeinen 
Dienſt ſo lange verrichtet haben, als 
es ſeine geiſtigen und körperlichen 
Kräfte geſtatten; er muß ſeinerſeits 
den Vertrag redlich erfüllt haben. 

Es erregt nun, wie aus häufigen 
Auslaſſungen der liberalen Preſſe er— 
ſichtlich iſt, in ſteigendem Maße den 
Unwillen der durch den Penſionsetat 
belaſteten Steuerzahler, daß die Vor— 
ausſetzung zur Penſionirung in vielen 
Fällen nicht gegeben iſt. Die militä— 
riſche Uebung, Offiziere in den Ruhe— 
ſtand zu ſchicken, nicht weil ſie dienſt— 
unfähig ſind, ſondern weil ſie bei der 
Beförderung übergangen wurden, hat 
ſchon zu unendlichen Klagen geführt, 
ohne daß eine Abhilfe geſchaffen wor— 
den wäre. So ſagt u. a. die Frank— 
furter Zeitung: „Hier werden Männer 
im rüſtigſten Alter einfach beſeitigt 
und dadurch gezwungen, zur Erhal— 
tung ihrer Familie nach einer Neben— 
beſchäftigung zu greifen. Man muß 
ſich oft wundern, wieſo das ärztliche 
Standesbewußtſein es zuläßt, in ſolch 
eklatanten Fällen das notwendige 
Zeugniß auf Dienſtunfähigkeit auszu— 
ſtellen, das dem Penſionirungsakt zu 
Grunde zu legen iſt. Nun iſt aber 
neuerdings noch eine andere Seite un— 
ſeres Penſionsſyſtems hervorgetreten. 
Es mehren ſich nämlich die Fälle, in 
denen höher geſtellte und qutbezahlte 
Beamte den Dienſt unter Gewährung 
der Penſion verlaſſen, um im gleichen 
Augenblick eine noch beſſer bezaählte 
Privatſtellung anzunehmen. Man 
kennt die Geſchichte eines Seehand— 
lungspräſidenten, der ſich nach kurzer 
Tätigkeit in dieſem Amte wegen Au— 
genleidens penſioniren ließ, um ſofort 
eine ſehr lebhafte journaliſtiſche Lauf— 
bahn einzuſchlagen. In einer neulichen 
Reichstagsſitzung ſind weitere Fälle 
dieſer Art, die mit Recht Befremden 
erregten, mitgeteilt worden; zum Teil 
ſind Beamte in ſolche Privatſtellungen 
gegangen, wo ſie die Kenntniſſe, Er— 
fahrungen oder Beziehungen, die ſie 
ſich im Dienſte erworben haben, gegen 
reichliche Bezahlung ausnützen ſollen. 
Das iſt eine Entwicklung, die an ſich 
unerfreulich iſt und die auch den 
fleckenloſen Ruf unſerer Beamtenſchaft 
beeinträchtigen kann. Zum allermin— 
deſten iſt es überaus unbillig, wenn 
in ſolchen Fällen, wo es ſich um 
durchaus leiſtungsfähige Beamte han— 
delt, der Steuerzahler noch mit dem 
Ruhegehalt belaſtet wird.“ 

Dieſe Frage hat am 12. März den 
deutſchen Reichstag beſchäftigt, und 
dieſer hat, unter bezeichnendem Schwei— 
gen der Rechten, eine entſprechende 
Abänderung des Beamten- und Offi— 
ziers-Penſionsgeſetzes verlangt. Es 
handelt ſich hier um eine Frage, deren 
Löſung ebenſo im Intereſſe des An— 
ſehens der Beamten, wie der Leiſtung 
ber Steuerzahler gefucht werden muß. 


— Deplazirte Redensart. — „Neb- 
men Sie’3 mir nicht übel, aber für ei- 
nen Mann in Yhrer Stellung finde ich 
die Hofe doch etwas abgetragen.” —,D, 
das tut nicht3; die Hauptfache ift, daf 
ein marmes Herz darunter jchlägt.“ 

— Unzüglid. — Läftiger Befud: 
Geht Yhre Uhr richtig, gnädige Frau? 
— Hausfrau: OD nein! Das ijt ja Die, 
melche mir „Befuchsuhr” genannt ha= 
ben.—Läftiger Befuh: Was für ein 
drolliger Name! Und warum? — Haus: 
frau: Weil fie nicht gehen mill! 

— Der weiß? — Bater: „Da ha- 
ben wir’3: eine Dame vom Auto über- 
fahren und getötet, weil fie in ihrem 
Humpelrod nicht jehnell genug fliehen 

nad; langem Sin- 
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LEotalbericht. 
Deutſches Theater. 


Der Spielplan für die laufende 
Woche wieder ſehr intereſſant. 


Im deutſchen Theater wird heute 
Abend Molnars ſatiriſches Luſtſpiel 
„Der Teufel“ wiederholt, das bei der 
Erſtaufführung, am vorigen Freitag, 
ſo gut gefallen hat. Morgen, Diens— 
tag, gelangt zum Benefiz für Frau 
Violanda v. Rofft das Schauſpiel 
„Fedora“, von Victorien Sardou, zur 
Aufführung. Für Mittwoch und Don— 
nerstag hat die Direktion Millöckers 
Operette „Gasparone“ auf den Spiel> 
plan aefebt. Am Freitag wird, auf 
bielfah qeäußertes Verlangen „Der 
blinde Baffagier” miederholt, das 
Luftipiel von Blumenthal und Kabel: 
bura, welches für den Galaabend ein- 
ftudirt worden ift, ven am 19. März 
der „Verein Deutfche Preffe” für die 
Direktion veranftaltete. Für Sams: 
tag wird Franz Lebard Operette „Der 
Raftelbinder“ angekündigt, für Sonn: 
tag Nachmittag eine Wiederholung der 
Millöders’ihen Gefangspoffe „Drei 
Paar Schuhe". 
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BVerdiente Anerfennung. 


Das Ballmannfhe Benefijfonzert in der 
Nordfeite Turnhalle. 


Die große und verdiente Beliebtheit, 
deren Kapellmeijter Martin Ballmann 
jich erfreut, fand geftern einen bered— 
ten Ausdrud in dem mafjenhaften 
Befuh des Benefizfonzerts, mit mel- 
em die „Chicago Nurngemeinde“ 
danfend quittirt hat für Die tüch- 
tigen Leiftungen, ihres Stapellmeifters 
während der nun abgelaufenen Spiel- 
zeit. Im Saal fomwohl mie auf der 
Gallerie war jeder Pla bejegt, als 
Meiiter Ballmann, mit herzlichen 
Beifall begrüßt, um 3 Uhr den Tatt- 
tod erhob und das Konzert beginnen 
ließ mit der Duperture zu „Rienzi”. 
Die fchwierige Kompofition wurde in 
bollendeter Weije wiedergegeben. E3 
folgte ein Lisztiches Klavierkonzert 
mit Drchefterbegleitung. Herr N. 
Trancis Connor3 fpielte die Klapier- 
partie und bereitete durch borzügliche 
Technik und ausdrudsvollen Vortrag 
den Hörern einen aroßen Genuß. Eine 
prächtige Leiftung wurde in der nad: 
ten Nummer von dem DOrchefter gebo- 
ten, indem e3 Schumann „Träume: 
rei” in ihrer ganzen Tyeinheit und 
Feinfinnigfeit tadellos zu Gehör 
brachte. Es folgte „Iſoldens Liebes— 
tod“, mit Orcheſterbegleitung geſungen 
bon Frl. Ferne Gramling, die damit 
einen überraſchenden Beweis hoher 
Künſtlerſchaft geliefert hat. Der 
zweite Teil des Programms, aus 
Kompoſitionen von Flotow, Koelling, 
Maſſenet, Verdi und Gounod beſte— 
hend, wurde nicht minder glänzend 
durchgeführt, als der erſte. Als Ge— 
ſangsſoliſten traten in dieſer Abtei— 
lung die vorzügliche Altiſtin Julia 
Ryan, Frl. Gramling und der Teno— 
riſt Loro Gooch auf; Herr Arthur 
Hand zeichnet ſich durch hervorragen— 
des Spiel aus mit dem Violinenobli— 
gato in der Meditation aus Maſſenets 
„Thais“. Im dritten Teil des Pro— 
gramms erfuhr das Orcheſter, für die 
Tannhäuſerouverture, eine erhebliche 
Verſtärkung durch das Anrücken des 
Orcheſters vom Deutſchen Theater, 
deſſen Mitglieder durch dieſen Liebes— 
dienſt die hohe Wertſchätzung bekunde— 
ten, in welcher Herr Ballmann bei ih— 
nen ſteht. Die Wiedergabe der Ou— 
verture wurde ſtürmiſch applauget, 
und ebenſo lebhaften Beifall fanden 
die beiden Schlußnummern des Pro— 
gramms: das Rigolettoquartett und 
das für vier Stimmen arrangirte 
Sextett aus Donizettis „Lucia di 
Lammermoor“. 

Herr Ballmann, der nun als Orche— 
ſterdirigent ſeine dritte Spielzeit hin— 
ter ſich hat, darf mit Fug und Recht 
ſtolz ſein auf die in dieſer verhältniß— 
mäßig kurzen Zeit von ihm errungenen 
künſtleriſchen Erfolge. Mit nicht min— 
derer Genugtuung ſollte ihn die Aner— 
kennung erfüllen, die ſeinem perſönli— 
4 Auftreten und Verhalten zuteil 
wird. 


Aus Vereiunskreifen. 


Die Germanialoge Nr. 182, 
U. F. U. M., wird im Freimaurer: 
gebäude, 1500—1504 Nord Klart 
Straße, am Sonntag, 14. April, ein 
Tamilienfeit abhalten, für das der 
Teltausfchuß, beftehend aus den Her- 
ren Georg W. Torpe, Georg F. Koeh— 
ler, Kohn %. Schott, Robert %. Woel- 
fer und Theodor M. Gottmann, um: 
fafjende Vorkehrungen getroffen hat. 


— — 
yr++ 
PF 


X Perſonalnachrichten. 3 
ö———4 


‚, uf dem Llohddampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“, welcher heute von 
New Port abgegangen iit, befinden fich 
die nadigenannten Chicagoer ala Fahr⸗ 
gäſte; Arthur L. Farwell, James Leask, 
M. U. Fiedler, N. Y. Marcus, A. E. Nel— 
fon, Frau Hedwig nel und Frau 9. 
Walter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Großzwnt⸗ 
ter und Urgroßmutter 
Anna Katharina Wilhelm geb. Jenet 
im Alter von 70 Jahren ſelig im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Die — findet ſtatt em 
Mittwoch, den 3. April, um 8 Ubr 30 Morgens, 
bom Trauerbaufe, 1939 Ordard Str., nad der 
&t. Mihaeldlirhe, von dort nad dem St. Bo: 
alias &-Gottesader. Um itille Teilnahme bitt-n 
die frauernden Hinterbliebenen: 
⁊* 1 1 ‚u ‘ 4 i ö Kinder. 
dar ® J— und 


Chas. Burmeister & Sons 


*530 


Dieſer Sarg iſt anderswo nicht un— 
ter 8100 bis $200 


zu haben. 


Unſer Preis für dieſen tuchbezogenen inwendig mit weißer Seide ausgeſchla— 


genen und wit pen beiten Zutaten beraeitelten Zara beträgt 


und überzeugt 
derswo $200 foiten. 


ud, Wir erfparen Eud don $100 bis $150 an Eärgen, 


nur 830. Kommt 
die ans 


Wir haben die ihönfte und grüßte Auswahl in Särgen im Staate. 


1%) 


— 


® 


Te EN 


* 
RR. 
er ng en. 


Ta wir unabhängig find, tönnen wir Särge und Bubebör, ob fehr veiheiven oder 
febr reih, ausnahmslos um die Hülfte bis äwer Drittel billiger verlaufen, als die vegu- 
lären PBreife betragen, die von anderen Leicheirbeitattern gefordert werden. 


Wir übernehmen PBearäbnilie in jedem Teil? Chicagos und den Pororten, Aufrufe 


werden fogleih beantwortet. — Heine € 


: { ztra-stuiten für größere Entfernungen, 
Unfere Art, Peerdigungen zu leiten, ilt unerreihbar 


in Bezug auf steierlichkeit, 


Ööflihfeit und Waaren eriter Klaile. — Miährige Erfahrung ift cine Garantie der Zus 


friedenftellung. 


Chas. Burmeister & Sons 


Expert Embalmer?®. 


Etablirt 1857. 


Die ältefte Leichenbeftattungs- Firma in Chicago. 


1424 Larrabee Str. 


Telephon Aorth 185 


Nicht im Truſt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und umer 
lieber Vater 
John Siewenie 
im Alter don 70 Jahren und 3 Monaten yelig 
im Herrn entichlafen tit. Beerdigung findet tt. 
anı Dienstag, den 2. April, um 9:30 Vorut,, 
bom Tranerhaufe, 1839 Fremont Etr., nad der 
Ihbereiiafirche und don da nah dem Ct. Bonifı= 
zius-Gottesader. Ilm ftille Terinahme bitten dic 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Siewenie, Gattin. 
Sohn, Frant George, red, Bhilipp, 
Mamie und Nafob Siewenie, 
Kinder. 
Anna, Amenda, Augnita, Mac, Ger: 
trude, Schwiegertödter. 
Matthias Steegler, Shwiegerfohn. 
Jatob und Philipp, Brüder, nebit Ver: 
wandten. fanın 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige, Nach— 
richt, dab umfere aeliebte Gattin und Mutter 
Ida Kleidon acbor. Anapp 
(Zocter des verftorbenen Fred Knapp) 
am Alter von 42 Nahren und 7 Monaten eıtt: 
fohlafen ift. Beerdigung dom Trauerhaufe, 2954 
Arch Str., am Dienstag, den 2. April, um 10 
Uhr Norm,, nach der Heil. Sirenz Kirce, 31. T!. 
und Genter Ave., bon dort mit Autihen .ac 
Bethania. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Kleidon, Gatte. 
Fred, William ımd Ruth, Kinder. 
Frau Minnie Hoffman, Mutter. 
Lena, Gharled, William, Euphie, Dora, 
e Garrie und Emily, Gefchwilter. 
amo 


Todedanzeige. 
‚Rreunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
John Ulber 
am 30. März im Alter von 71 Zahren geſtorben 
ift. Beerdigung am Dienstag, den 2. Abril, von 
Segerſtens Kavelle, 3130 R Clart Etr., um 9 
Uhr Vorm. präzis. In der Mount Carmel Kirche 
um 9:30 Borm. Peerdigung auf dem Et. Bortt- 
fazinss Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Loniſe Ulber aehor. Kandrian, Gattin, 
Matthiad, Louis und John ir., Rinder. 
Anton und Mar Gandrian, Frau J. 
Sommer ud Frau Yannie RAulaı, 
Kinder. 


Todedanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftüsungsverein der Vereinin- 
ten Deiterreiher und Bahern, 

Den Beamten und Mitaliedern die traurige 

Nachricht, dab Mitglied 
John Moßmart 


aeitorben und am Dienstag, den 2. April, Nadı: 
mittags 2 Ahr, vom Trauerbaufe, 1840 Belmont 
Ape., aus nad dem St. Lufasfriedbofe zur emi- 
gen Nube beitattet wird. Die PBeainten und 
Mitglieder derfammeln fih um 12:45 in der 
Bereinsballe, 


N. Need, Bräfident. 
2. Aue, Sefretär. 
Todedanzeige 
Humboldt Encampment Nr. 101, 8. D. D. m. 
Den Beamten und WRatriarhen biermit die 
tranrige Nachricht, dab Patriarch 
Kohn Steiner 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag, den 2. April, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 1622 N. Irob Str, nad dem 
Graceland Friedhof. Die Beamten find erfı 
fih um 12 Uhr in der Logenballe zu berfams» 
mein m dem beritorbenen Batriarden die lette 
Ehre zu ermeilen. In, X. und W. 
Ghartes Hofiman, Hauptdatriard,. 
Henrn X. Beer, Schriftführer. 


Todes«nzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Großvater und 


Urgroßvater 
Joſevh Schieſtel 

am Sonntag, den 31. März, im Alter von 75 
Jahren ſanft entſchlaſfen iſt. Begräbniß findet 
ftatt am Mittwoch, den 3. April, um 9Uhr Vor— 
mittags, vom Trauerbaufe, 4868 Warner Moe., 
nach der St. Mattbäudfirde, von dort nad ben 
Montrofe- Friedhof. PVitte feine Blumen. Tre 
trauernden Hinterbliebenen: 

Karolina Auders, Klara Mundo, Töchter. 

Wilhelm Echieitel. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, daß unſer lieber Sohn 

Walter Mordan 

am Montag, den 1. April, im Alter von 9 Jah⸗ 
ren und Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mittwoh Nachmittan um 2 Uhr, vom Truuers 
baufe, 1000 ®. 63, Etr.. mit Autichen nad dem 
Govergreen-Friedhof. Die trauernden SHinteräfie: 
benen: 


Paul und Maria Mordan, Eltern. 
Paul, Anna, Geichwiiter, nebit Ber: 
wandten. 


— 


Toßesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Hermann Kuehne 

am 31. März im Alter von 45 Jahren geſtoroen 
ift. Mitglied der Kedzie Loge K. PB. 548. Beeroi- 
gung am 3. April 1912, um ein Uhr Nachm., 
vom Trauerhaufe, 1012 Dafley Blod, nach 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit und Klara Auehne, Elter:. 
Frau Minna Tre, Schmwelter. 
Edward Sinehne, Bruder. 


Nu 


mdi 
Todesanzeige. 
Sreunden und Beannten dfie traurige Naf- 
richt, daß unfere licbe Gattin und Muttter 
Frau Mary Rofenderg | 
am 30. März im Alter von 54 Yahren geltor- 
ben ift. Peerbigung vom Trauerbaufe, 5232 
Emerald Ade., Dienstag Nachmittag um 1 Uhr. 
nah Mount Hope. Die trauernden Hinterblic+ 


benen: 
Charles Noienberg, Gatte. 
John und Emma Scholl, Frau Bar- 
bara ÖDtfe, Kinder. 


Todedanzeine. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dat meinte geliebte Gattin umd unfere 


gute Mutter 
Ida Wolf 


im Alter bon 47 Nabren am 30. März neitorben 
ift. Die Beerdinung findet ftatt am 2. April, 2 
Uhr Nachmittaas, vom Trauerbaufe, 2293 Gib» 
bourn Abe... wus nad dem Montrofe Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Kohn G. Wolf, Gatte. 

George und Raymond, Zöhne, 


Tooesanzeige. 
Unterſtühungsverein der Evang. Pilgrim⸗Kirche 
Den Mitgliedern hiermit die traurige Nach— 


richt, daß 

Emil Borchard 
am Samstag Abend um 11 Uhr entſchlafen iſt. 
Trauergottesdienſt am Dienstag. den 2. April, 
VTachmittags1 Uhr, im Trauerhaufe, 815 P, 
Ridgeman Ave. PVeerdigung auf dem Foren 


ome- Friedhof. 
® ; ©. Miller, Selretär. 


Todesanzeige. 


reunden und Bek?annten die traurige Nach—⸗ 
al daß mein geliebter Gatte 


John H. Steiner 
67, Jahren und 6 Monaten ac- 


ae 


im Alter 


Todesdanzeige, 


Freunden ınd PBelannien die traurige 
Nachricht, dab mein geliebte Gatte, unier 
lieber Bater, Großvater und Urgroßdater 

Guftav Graf 
im Alter von 66 Jahren und 11 Mona: 
ten fanit im Seren entichlafen *ift, Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauſe, 
10743 ©. Wood Etr., Mittwoh Nachmit- 
tag um 2 Uhr, nad Mount Hope. Tief 
betrauert bon: 
Gharlotte Graf, Gattiır. 
Anna M. Schiller, Bertha Köhler, 
Ida Dantker, Charles A. Lu— 
cie und Tillie Graf, Lydia 
Werner, Kinder. 
Margaretha Ditzel, Schweſter, 
nebſt Verwandten. mdi 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn, 
Arthur Riedel 

a m 1. April im Alter don 1 \ahr, 1 Monat 

und 25 Tagen fanft entichlafen ift. Beerdigung 

findet itatt am Mittwoch, den 5. April, um 11 

Uhr Morgens, von Trauerhaufe. 1428 Zill Ade., 

nah dem Koncordia-Zriedhof. Die tiefbetrübten 

Hinterbliebenen: 
Gharles und Bertha Niedel gebor, 
KRoepte, Eltern. 


®o fahr’ ih hin zu Jeſus Chriſt, 
Meinen Arm tur" ich ausſtrecken, 

Co fchlaf’ ich ein nnd ruhe fein, , 
Kein Menih fanır mid aufweden. 
Denn Nefus Chriitus, Gottes Cohn, 
Der wird die Himmelstür auftun, 
Mich führen zum ewigen Leben. 


Todesanzeige. 


‚Freunden ımd Pelannten die traurige Nadi« 
richt, da& mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 
Carl Weißnitein 
am Samstag, den 30. März, im Alter bon 50 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt em 
Dienitaa, den 2. April. um 1730” 
Trauerbauie, 6823, ©. May tr., mit Kutfchen 
nad dem Mount Greenmwood-Sriedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Paunlina Weifenftein gebor. Steidinger, 
Gattin. 
Fran Gertrude Bulger, Frau Tora 
Flattern, Chriſt. John, Charles, 
Edith und Vaulinga, Kinder. 
Zanſing, Mich., Zeitungen bitte zu lopiren. 
ſonmo 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nach— 
richt, dag uniere Schmweiter 
Gertrude €. Demes 
im Alter don 69 Nabren und 9 Monaten am 
Eamstag, den 30. März, janft im Herrn ent« 
fhlafen sit. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienitad. den 2. April, um 8 Uhr 30 Min. 
Moraens, dom Tranerbaufe, 1206 Wellinaton 
Etr,, am Alpbonfusfiche, und von da nad dem 
&t. Bonifazius Gotte2afer. Im ftille Teinabhme 
bitten die tranernden Stuterbliebenen: 
George B. Demes fen. und Kohn 
Demes, nebit Verwandten, 
Quinch, I., Zeitungen bitte zur fopirent, 


—— — — 


Todesanzeige. 


Im Alter von 77 Jahren iſt unſer geliebter 
Gatte und Bater 
Kohn Nohnrart 
nach fursem Leiden om Fomitaa. den 30. Märı 
1912 geitorben. Die Peerdiguna findet ftatt am 
Pienstan. den 2. April, um 2 Uhr Nahmittaas, 
bom XIrauerbanie. 1840 PBelmont Ape.. nach 
Montrofe Srtedbof. Im ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 
Frau Nohmarf, Gattin 
und Schwiegertodter. 


nebit Eohn 


Geitorben: John Ternand, 87 Sabre alt: ac» 
fiehter Vater vonGbas.. Ghrift.. Minnie u, red, 
Reerdigung am TDTienstan, den 2. Mpril, urt 
1:30 Nahm., vom Trauerbaufe, 1818 Sheii:el> 
Ade., nad Rofehill. far» 


Dantfagung. 

Verivandten, sreunden unb Befannte:t 
fprehen wir biermit umferen berzliden Dart 
aus für die Teilnahme und die Ihönen PAlumean: 
fpenden bei der Beerdigung unferes geliebten 
Gatten und Waters 

Henrn Lams. 
Insbefonders danfen wir dem PVaſtor Kirchner 
und aud den Mitgliedern der NRobal League, 
Nortb End Council Wr. 153, und der A. DO. U. 
WW, Martin Loge Nr, 374 unieren beiten Dant. 

Lonile Lama, Gattin. 

Anna und Mapdeline, Töchter, 


Allen 


Sur Grinnerung. 
an unferen lieben Cohn und Bruderr 
Eduard Marzuich 


der heute bor einem Jabre bon un3 genommen 
wurde. 


Wie dom Paum die PVlätter fallen, 
Alfo fanfft auch du binab, 
Und du gingit fo früb von Allen 
Schon voran in's fühle Grab. 
All' deine Müh' und all' dein Streben 
Zat der Tod zu nichts gemacht, 
And dein liebes blühend Leben 
Ward gehemmt auf einen Schlag. 
Rube fanft, ob wir auch trauern 
Und betrübt am Grabe iteb’n, 
Denn wir haben den feiten Glauben 
Daß wir di einft wieberfeh'n. 


Bon deinen Eltern: 
Trerdinand und Wilhelmine Marzufd, 
Zur Erinnerung. 
an meinen aeliebten Gatte 
Julius Arndt 


der heute vor 2 abren, am 1. April 1910, 
geitorben ift. 


Schlaf’ ſüßen Todesſchlummer, 
Du guter Gatte du, 

Und fende unierm Aummer 
Des Himmels Tröftung zu. 
Amar trennt der Tod die Pande 
Auf diefer Erdenbabn, 

Doch über'm Grabesrande 
Nnüpft er fie wieder an. 


Die Wunder des Erdballes 


Entwidlung und Ergebniſſe der Erdkunde. 
Von Dr. H. J. Kleſin. 
423 Seiten iluitrirt. Gebunden.......... 235 


Koelling & Klappenbach. 


Budhandlung, Schreidmaterialten, Sportartitel, 


170 W. Adams Strasse, 


Swiihen La@olle Eir. und 5, be. 


Waldheim. 





| Bir jenden iraend eines unferer neuen Standard 
u ——— — — — — — 


PBinnos oder Spieler Pinnos 


nah Eurem SDeim auf 


Sotägige jreie Probe 


Wir find das einzige Pianogefchäft, 


da3 zu diefen Bedingungen ein Sorti- 
ment von neuen Pianos und Spieler: 
Pianos vertauft, die Erzeugniffe der 
beiten SFabrifanten der Welt umfaſ— 


ſend. 


Wir machen keine Einſchrängen 


oder Ausnahmen, ſondern offeriren ir— 
gend ein Piano oder Spieler Piano 
auf 30 Tage Probe frei, dann, wenn 
zufriedenſtellend, habt Ihr 


Kleine — oder Sssmaitidhe 


Drei Jahre Zeit um dafür zu zahlen, 


ohne Zinfen oder Grtras | 


Zahlungen können auf Wunfch 


bereinbart werden. 


Nene Pianv; 
Mathuſhek Piano . 
Tas Maynard Piano 
Stultz & Bauer Pianso 
Das Weagaver Piano. 


Das Auerbach Piano — Das beſte in der Welt zu dem 


Spieler Pianos: 
Wright Spieler Piano 
Eberhardt Spieler Piano 
Auerbach Spieler Piano 
Ariſton Spieler Piano 


Preis — 3,000 


find gegenwärtig in Chicago im Gebraud) 


— —— — — —— — — — —— — —— — — — — 

Unſere wöcheutliche Liſte gebrauchter Pianos — 30tägige freie Probe 

— ——— — — ——— — — — — —— — — — — — 
Zahlungen $i wörhentlih oder $5 monatlih— Reine Zinfen 


Chidering & Sons, 


Roſen⸗ 
holz Gehäuſe, kleine Sorte, 890 


"Weber, Roſenholz Gehäuſe, 895 
Irving 


Spieler-Piano, elektriſch, 


Steinway K Son, Maha— 8185 
goni-Geh., gutem Zuſtand, D eo) 


3%. W. Northrup, Spielerpiano, $235 
Tafgehäufe, $195 


Neue 65 und SI: Moten Mujit:Rollen, alles neue Stüde, aufiv. von 34e 


Zotalberidht. 
Die morgige Wahl. 


Wähler haben 36 Mitglieder des 
Stadtrat3 zn erwählen. 


Die Bondausgaben. 


Ihre Genehmigung wird die Steuerlaft 
des PFleinen Mannes erhöhen. — Gou— 
verneur KHarmon beteiligt fih nicht an 
der Präfidentjchaftspormahl. 


Mähler der Stadt haben morgen 
36 Mitalieder des Gtadtratö zu er: 
mählen und über die Verausgabung 
bon Pfandbriefen im Betrage bon 
nahezu zehn Millionen abzuftimmen. 
Die Wahllotale find pon 6 Uhr Mor- 
gen bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Zur Teilnahme iſt jeder regiſtrirte 
Wähler berechtigt. In Anbetracht der 
Wichtigkeit der Wahl ſollte kein Wäh— 
ler verſäumen, ſeine Stimme abzu— 
geben. 

Heiße Kämpfe toben in einer Reihe 
von Wards, und zwar handelt es ſich 
nicht inmer nur um Kraftproben 
zwiſchen Kandidaten verſchiedener 
Parteien, ſondern in einigen Fällen 
auch um Kämpfe zwiſchen Angehörigen 
derſelben Partei, die aber feindlichen 
Faktionen angehören. Letzteres iſt in 
der 13. und 16. Ward der Fall, in 
denen die gegenwärtige n Vertreter im 
Stadtrat: Ald. James R. Buckley, 13. 
Ward, und Ad. — Jarecki, 16. 
Ward, ſich als Unabhängige um eine 
Wiederwahl bewerben, nachdem ſie in 
der Vorwahl geſchlagen worden ſind. 
Ihre Hauptgegner ſind in beiden 
Fällen Angehörige der Faktion Hearſt— 
Harriſon. Obwohl in beiden Wards 
außer ihnen und den Kandidaten der 
Rathausfaktion noch republikaniſche 
Kandidaten im Felde ſind, ſind Poli— 
tiker doch der Anſicht, daß als Sieger 
nur die beiden Stadtväter und ihre 
Gegner im demokratiſchen Lager in 
Betracht kommen. Ald. Buckleys 
Gegner iſt Frank MeDonald, ein 
Schwager Ald. Kennas von der 1. 
Ward. Der republikaniſche Kandidat 
der Ward iſt der frühere Alderman 
James E. Evans, der ſich als unan— 
nehmbar für das liberale Element er— 
wieſen hat. Evans gehörte früher zum 
Deneen'ſchen Flügel, hat ſich aber jetzt 
dem Lorimer'ſchen Flügel ange— 
ſchloſſen. Er kann alſo nicht auf die 
ungeteilte Unterſtützung der Republi— 
kaner der Ward rechnen. Auch in dem 
Kampf in der 16. Ward kommen nach 
der Anſicht von Politikern nur die bei— 
den Demokraten, Ald. Jarecki und 
John Czekala, der Kandidat der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon, in Betracht. 
Die Ward iſt ſo überwiegend demo— 
kratiſch, daß der Republikaner John 
Rybcinski angeblich nicht viel Aus— 
ſichten hat. Ald. Jarecki hat eine Kam— 
pagne perſönlich nicht führen können, 
da er kurz x der Vorwahl über- 
fahren wurde. Er ift der völligen Ge- 
nejung nahe.’ 

Saftionsfämpfe aefährden Kandidaten. 


Heiß tobt der Kampf fernerhin in 
der 3., 7., 8., 23., 26., 28., 31. und 
32. Ward. Sn der 3. Ward jehen bie 
Demotraten eine Gelegenheit, mit 
ihrem Kandidaten S. Mayer ben re- 
publifanifhen Bewerber Noel %. 
Zongeneder zu fchlagen, der in ber 
Vorwahl die Majchine Col. John R. 
Ihompfons aus dem Felde jchlug. 
EEE 


Der einzig: Dentich- Amerifaner unter 
ben demofratiichen Kandidaten für das 
Amt als Clert am Munizipalcericht ift 


[x] Edward Penshorn. 
— Chicagoer, — 2 


Amann gt 


Sie meifen darauf hin, daß die Neu= 
begrenzung der Ward die bemofrati- 
fhe Stimmenzahl um mehr ala 1000 
Stimmen vermehrt hat, und daß 
Longeneder mit Unzufriedenheit in 
den Reihen feiner eigenen Partei recdh- 
nen muß. Spaltung innerhalb der 
repubtifanifhen Partei ift au für 
ben Kampf in der font republifani- 
fchen 23. Ward verantmwortlich zu ma= 
chen, in der Harry Lampert dem Re 
publifaner Kohn Kijellander, dem frü- 
heren Wichmeifter, zu jchaffen mad. 
In der 26. Ward fieht ih Alb. Peter 
Reinberg dem fchmerften politifchen 
Kampf in feiner Laufbahn gegenüber. 
Seine Anhänaer behaupten ohne Vor- 
bebalt, daß B. FF. Weber, fein unter- 
legener Rivale in der Vorwahl, und 
fein Anhbana offen für den Republi- 
faner George Pretel mühlen. mn ber 
28. Ward macht der Deutfche William 
Severin Uld. Charles Twigg, dem 
Demofraten, viel zu jchaffen. In ber 
31. Ward hat Ald. Henry PB. Bergen 
einen aefährlihen Gegner in dem 
Republifaner Biltor E. Ringaquift, 
doch rechn:t man darauf, daß der 
Stadtpater den Sieg erringen mird. 
In der 32. Ward endlih madt das 
liberale Element Ald. James Rea das 
Leben jauer. Gein Gegner ijt ber frü- 
here jtädtifche Delinfpettor M. ©. 
Holding. 


Bondausgaben und Steuern. 


Von eben fo arofer, wenn nicht 
größerer, Wichtigfeit mie die Abjtim- 
mung über Gtabtratäfandidaten tft 
für den fleinen Grundbefißer und 
Steuerzahler die Abjtimmung iiber die 
geplanten Bondausgaben. Die Wäh— 
lerfchaft follte dagegen ftimmen, da fie 
bie an und für fih fchon unerträgliche 
Steuerlaft für den kleinen Mann nod) 
erhöhen würden. Außerdem mürbe 
die Verausgabung diefer Pfandbriefe 
die Schuldengrenze der Stadt fo hin- 
ausfchieben, daß, wenn für dringlichere 
Bediürfniffe eine größere Summe durd) 
Bondausgaben beichafft werben 
müßte, die Stabt nicht Dazu im Stand 
fein mürde. Schlieklich darf nicht 
pergeffen werben, dak ein Teil des Er- 
trag3 der Bondausgaben für Zmede 
berwandt mwerden fol, für melche bie 
Stadtverwaltung das nötige Geld aus 
den laufenden Einnahmen beichaffen 
fönnte und folltee Die Pfandbriefe 
follen, mie zen berwandt werden: 


yür ten Rau eirc BR, 
Für Etrant pbäber .. 29,00 
Für ein Hoipital für anftedende Kran fpeiten 380,000 
Für Beau von Polizeimagen . 2,245,000 
Für Bau von Spritenbäuj jern. A 000 


Harmon macht nicht mit, 


Gouverneur Audjon Harmon bon 
Dhio wird fich nicht an der Präfident- 
Tchaftsporwahl in Ylinois beteiligen. 
Ein Abgefandter des Gouperneurd 
traf gejtern in der Perfon von €. 9. 
Moore von Columbus Hier ein und 
fonferirte mit den hiefigen Kampagne: 
leitern, in deren Namen Orva ©. Wil: 
liams erflärte, der Name des Gouper: 
neurs werde auf dem Vorwahlen 
jftimmzettel Aufnahme nicht finden. 
Williams, der Leiter de hiefigen 
Hauptquartier® Harmons, bezeichnete 
die Vorwahl als eine feichtfertige, will: 
fürliche Veranftaltung, die demofrati- 
Ichen Grundjäten miderfprede. Statt 
die Vorwahl aufzufchieben, fei das 
Gefeß jo abgefaßt, daß nur fünf Tage 
Zeit gegeben jei, um die Wähler über 
einen Kandidaten aufzuklären. Die 
Bevölferung könne eine vernünftige 
Entjcheidung nicht treffen. 

Erneuern Anfhuldigungen. 


Die Erklärung ber Vertreter Gou: 
berneurd Harmon war Waffer auf die 
Mühle der Kampagneleiter Goubver- 
neur Woodrom Wilfond. Gie bezeich- 
neten fie als einen ®emweid für ihre 
wiederholt aufgeftellte Behauptung, 
daß die Anhänger Harmond, Champ 
Clarf3 und Kongrekmitglied Under: 
moods fi gegen Wilfon verbündet 
hätten und ihn in den einzelnen Staa- 
ten mit dem —— zu 
—5 der in bem beir. 
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| die anderen Kandidaten ihre Unter- 


ftügung angedeihen. Auf diefe Weife 
werde die Zerfplitterung der Gegner 
BWilfons vermieden. 

Die Petition Gouverneur Wilfons 
wurde geitern Nachmittag nad 
Springfield gefandt. - m Laufe des 
Abends trafen Bundesjenator Thomas 
P. Gore und Kofeph E. Davies, Ver: 
treter des Staates Wistonfin im de- 
mofratifhen Nationalausfhuh, ein, 
um die Leitung der Kampagne zugun- 
ften de3 Gouverneurs von New Serfen 
zu übernehmen. Der blinde Senator 
wird Anfpraden in Slinois halten. 
Davies wird das Hauptquartier leiten. 

Unbequeme $ragen. 

Republitanifche Wähler in Ylinois 
machen anfceinend, Nachrichten aus 
ber Bundeshauptftabt zufolge, ihren 
Vertretern im Kongreß das Leben 
fauer mit Anfragen darüber, ob die 
Herren Präfident Taft oder Theodore 
Roojevelt als Präfidentfchaftstandi- 
dat vorziehen. Ein Teil der Kon— 
arekabaeorbneten, die alle zur Wieder- 
wahl jtehen, macht fein Hehl aus feiner 
Stellung, mährend andere, vie fich 
meift einer ftarfen Oppofition in ber 
Vorwahl gegenüberfehen, die Beant- 
mwortung der Trage zu bermeiben 
fuchen. Zu den lebteren gehört der 
Abgeordnete George E. Foh vom 10. 
Kongrebezirt, dem, mie verlautet, 
2000 Wähler feines Bezirks haben eine 
Anfrage zugehen laflen, ob er Präfi- 
dent Taft oder Col. NRoofevelt begün- 
ftigt. Er ift ftet3 al3 Anhänger des 
Pröfidenten angefehen worden, hat fich 
aber nie offen für feine nochmalige 
Nomination erklärt. Er fieht fich einem 
fchweren Kampf in der Vormahl ge- 
genüber. In ähnlicher Lage befindet 
fi) auch) der Kongreabgesrdnete Geo. 
MW. Prince von Galesburg, der im 
Sabre 1910 beinahe geichlagen worden 
wäre und auch diefes Jahr hart be- 
drängt wird. Auch er wird mit Anfra= 
gen über jeine Stellung im Kampf um 
bie Praäſidentſchaft überſchwemmt. 
Auch die Abgeordneten John A. Ster— 
ling von Bloomington, Charles E. 
Fuller von Belvidere und J. C. Me— 
Kenzie von Elizabeth haben ſich noch 
nicht erklärt. Der Abgeordnete Mar— 
tin B. Madden vom erſten hieſigen Be— 
zirk hat ſeinen Wählern ſchon vor 
längerer Zeit erklärt, er werde den 
Kandidaten unterſtützen, für den ſie 
ſich an der Wahlurne erklären wür— 
den. Der Abgeordnete James R. 
Mann vom 2. Bezirk hat ſich für 
Präſident Taft, der Abgeordnete W. 
W. Wilſon vom 3. Bezirk für Col. 
Rooſevelt erklärt. Joſeph G. Cannon, 
der frühere Sprecher des Hauſes, W. 
A. Rodenberg vom 22. Bezirk und 
Napoleon B. Thiſtlewood vom 25. Be— 
zirk legen ſich nachdrücklich für Präſi— 
dent Taft ins Zeug, und der Kongreß— 
abgeordnete William 83. Meftinley 
bon Champaiqn iſt der Kampagne— 
leiter des Präſidenten. 

Parteifarben. 

Countyſchreiber Sweitzer ſetzte ge— 
ſtern die Farben für die Vorwahlen— 
ſtimmzettel der einzelnen Parteien feſt. 
Die republikaniſchen Stimmzettel wer— 
den weiß, die demokratiſchen roſa ſein. 
Für die Prohibitioniſten hat er hell— 
blau beſtimmt, die ſozialiſtiſchen 
Stimmzettel werden lachsfarbig ge— 
halten ſein. 

— +: 


Angeblich diebiſche Madchen. 


Mary Logo, 1329 Weſt Diviſion 
Str, und Gtella Stromsfi, 1417 
Noble Straße, wurden in dem Kom= 
miffionggefchäfte von W. T. Breman, 
125 Süd Sater Str., geitern früh er- 
tifcht, mo fie angeblich Käfe, Eier und 
Uepfel geftohlen hatten. Zutritt hat= 
ten fie durch eine von diebifchen Aina= 
ben geöffnete Tür gefunden und zu 
der Tat getrieben wurden fie, wie fie 
behaupten, dur Anaft por Züchti— 
gung, meil fie am Samötag zu fpät 
nad der Gaffe füdlich von der South 
Mater Str. famen, mo fie drei Mal in 
der Woche das von den Händlern fort: 
gemorfene jchledhte Dbjt auflafen und 
heimbrachten. 

TE 
Die Beswingung des Südpol$, 
Kriftiania, 9. März. 

„Aftenpoſten“ und „Tidens Tegn“ 
veröffentlichen heute gleichzeitig den 
über 3000 Worte umfaſſenden telegra— 
phiſchen Bericht Amundſens über ſeine 
Südpolfahrt. Aus den Bemerkungen 
über das Leben in dem an der Eisbar— 
riere errichteten Winterquartier 
„Framheim“ wäre zu erwähnen, daß 
die meteorologiſchen Verhältniſſe voll— 
ſtändig andere waren, als man bisher 
angenommen hat. Das Wetter war 
immer ruhig, die tiefſte Temperatur 
45 Grad Celſius, die Durchſchnitts— 
temperatur des ganzen Jahres 25 Gr. 
Celſius. Die Annahme, daß der Win— 
ter im antarktiſchen Gebiete furchtbare 
Orkane bringt, iſt unrichtig; es ſtellen 
ſich nur zwei und nicht einmal beſon— 
ders ſchwere Stürme ein. Auch der 
Schneefall iſt auffallend gering und 
das iſt umſo merkwürdiger, als ſich 
das Winterlager in der Nähe offener 
See befand, alſo für Ausdünſtungen 
und Niederſchläge geeignet geweſen 
wäre. Am 22. April ſahen die Mit— 
glieder der Fahrt die Sonne für lange 
Zeit zum letzten Mal, die 4 Monate 
währende antarktiſche Winternacht 
trat ein. Das Hauptquartier wurde 
vollſtändig mit Schneewällen ummau— 
ert, und durch dieſe Tunnels zu den 
anderen Zelten und Hütten gegraben. 
Beſondere Sorgfalt mußte auf die 
Hütte der grönländiſchen Hunde und 
der Badſtube, in der kalte Bäder und 
Dampfbäder genommen werden konn— 
ten, verwendet werden. Das Hauptige⸗ 
bäude wurde durch eine Luxlampe 
ſchwediſcher Konſtruktion von 200 
Kerzenſtärke nicht nur während der 
ganzen finfteren Zeit hell erleuchtet, 


‚fondern diefe beforgte auch, die Hei— 
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g, indem fe — ‚ troß audgiebiger 
Bent tiletion — in den nn Gr. 
Wärme ſchuf. Während der ganzen 
Winternacht wurden prächtige Suͤd— 
lichtet — aurora auſtralis — am gan⸗ 
zen Horizont geſehen. Die Winter—⸗ 
temperatur war beinahe konſtant — 
50 Grad Celſius, der kälteſte Tag der 
13. Auguſt mit 59 Grad Celſius.' Die 
Zeit der Winternacht wurde dazu ver⸗ 
wendet, die Skier- und Schlittenaus— 
rüſtung zu rekonſtruiren, da ſie ſich 
für die Gletſchertouren als zu ſchwer— 
fällig erwieſen hatie. Der Geſund— 
heitszuſtand war ununterbrochen der 
denkbar beſte. 

Am 24. Auguſt wurde die Sonne 
zum erſten Male wieder ſichtbar, ſchon 
am Tage vorher wurden die Schlitten 
und die ganze Ausrüſtung nach dem 
für den Aufbruch beſtimmten Orte ge— 
bracht. Die Temperatur ſtieg täglich 
und ſo brach man denn am 8. Sep— 
tember mit 8 Mann, 7 Schlitten und 
Proviant für vier Monate auf. Aber 
ſchon am nächſten Tage zeigte es ſich, 
daß man ſich zu früh vorgewagt hatte. 
Die Temperatur fiel raſch ünd war 
während der folgenden Tage ſtets un— 
ter 50 Kältegraden. Die Mannſchaft 
war durch Pelze genügend geſchützt, 
aber die Hunde litten unter der Kälte 
ganz auffallend. So begnügte man 
fih damit, bei 80 Grad ein Depot an= 
zulegen und nach dem Hauptquartier 
zurüdzufehren. Bei diefer Fahrt gin- 
gen einige Hunde zu Grunde. 

Erft Mitte Ditober, als die See- 
hunde und Vögel wieder erfchienen und 
die Temperatur fich gleichmäßig zwi⸗ 
ſchen 20 und 30 Grad hielt, konnte 
ernſtlich an den Aufbruch gedacht wer— 
den. Der urſprüngliche Plan wurde 
dahin abgeändert, daß nur fünf Mann 
nach dem Südpol gingen, während drei 
Mann öſtlich zogen, um das König 
Edward-Land genauer zu unterſuchen, 
da es der Scottſchen Expedition, ent— 
gegen ihrer Abſicht, im vorigen Som— 
mer nicht gelungen war, dorthin zu 
gelangen. Am 20. Oktober ſtartete 
die Südpartie, die aus 5 Mann, 4 
Schlitten, 26 Hunden und Proviant 
für vier Monate beſtand. Anfangs 
ſparte man mit den Kräften; am 23. 
Ditober erreichte man das Depot am 
80. Breitegrade und jegte am 26. Of: 
tober die Tour im dichten Nebel in 
chnurgerader Linie füdlich fort. Die 
Hunde waren in diefen Ruhetagen ge— 
pflegt und mit Robbenfleifch, jo viel 
fie nur verfchlingen konnten, gefüttert 
worden . Die Iemperatur hielt jich 
auch jet gleichmäßig zwifchen 20—30 
Kältegraden. Die Abficht, täglich nur 
20—30 Km. zurüczulegen, murde 
aufgegeben, da fich dies für die ftarfen 
und twilligen Tiere als zu wenig er- 
wies. Bon dem 80, Breitegrade an- 
gefangen, wurden in kurzen Zwiſchen— 
räumen mannshohe Schneeblöde ala 
Megmeifer für die Rückfehr errichtet. 
Am 31. Dftober wurde der 81., am 5. 
November der 82. Breitegrad erreicht 
und an beiden Stellen ein Depot er- 
richtet. Zmifchen dem 82. und 83. 
Grad mar das Terrain fo großartig, 
daß die Fahrt bei 50 Am. täglicher 
"Fahrt eine wirkliche Veranüaungsreite 
murde. „Wie im Tanze” ging e3 da= 
bin, bi3 man am 9. November Süd— 
Vitoria-Tand erreicht, das nad 
Shadletons Karte eine füböftliche Ge- 
birgäfortfegung des Beardmoreglet- 
ſchers iſt. 

Hier wurde die erſte intereſſante 
Entdeckung gemacht. Am 11. Novem— 
ber wurde konſtatirt, daß die Roßſche 
Barriere ſüdöſtlich in einer Bucht ab— 
ſchließt, die von der vom Süd-Victo— 
ria-Land ſüdöſtlich gehenden Gebirgs— 
kette und einem Bergzuge aus entge— 
gengeſetzter Richtung (wahrſcheinlich 
einer Fortſetzung des König Edward— 
Landes) gebildet wird. 

Am 13. November wurde der 84. 
am 16. November der 85. Breitegrad 
erreicht, an beiden Stellen Depots an— 
gelegt und am 17. November beim 85. 
Breitegrade die Landbarriere erreicht, 
die wellenförmig ungefähr 300 Fuß 
aufſteigt und einige größere Felsſpal— 
ten aufweiſt. Hier wurde ein Haupt— 
depotplatz mit Lebensmitteln für 60 
Tage errichtet und mit einem Proviant 
für 30 Tage die Reiſe fortgeſetzt. Das 
Terrain erſchien vollſtändig unbe— 
zwingbar. Längs der ganzen Bar— 
riere erhoben ji) 2000-—10,000 Fuß 
hohe Berge, in der Ferne jüdlich Berg- 
Ipigen von mindeft 15,000 Fuß Höhe. 

E3 begann eine furchtbar harte 
Tour. Man ftieß auf Gletfcherfpa!- 
ten, ganz dünne Schneebrüden und die 
Gletfcher jtiegen fo fteil und jah auf, 
daß ed unmöglich war, die Stier zu 
gebrauchen. Auch genügten adht Hunde 
nicht mehr für einen Schlitten. Alle 
35 Hunde mußten vor je zwei Schlit- 
ten gejpannt werben, um biefe über die 
fteilen Gletfherwände zu bringen. Am 
felben Tage murde eine Höhe von 
2000 Fuß erreicht. Am nädjiten mur- 
den iieder einige Eleinere Gletjcher 
paffirt und in der Höhe von 4500 Fuß 
dad Nacdtlager aufgefchlagen. Am 
nädjften Tage mußte über den großen 
Urel Heibergd-Gletfher — der das 
Küftengebirge von dem füdlichen Ge- 
biraszuge trennt — der Abitieg bor- 
genommen merden. 

Dann begann der länafte und 
ſchwierigſte Teil des Aufſtieges. Un— 
unterbrochen mußten lange Umwege 
gemacht werden, um große. Gletjcher- 
Tpalten zu umgehen, bie teil3 gähnend 
tief, teild mit Schnee angefüllt waren, 
was jchließen laßt, daf diefe Gletfcher 
Thon lange ftille ftehen. An diefem 
Tage wurde das Nachtlager auf einem 
5000 Fuß hoben Gletjherhochplateau, 
das bon 15,000 Fuß hohen Bergen 
eingefhloffen mar, aufgefchlagen. 
Diefe Gegend war noch völlig unbe⸗ 
kannt; einer der Berge wurde Frithof 


Nanfen⸗ Berg, ein anderer Don Pedro 


Eriftofferfen-Berg (nah einem in 
Buenos Aires ug al Norweger, 
einer der Mäcene der Erpedition) ge⸗ 
nannt, ein dritter Gletfcher, der einen 
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15,000 Fuß großen Riefentegel bilbet, | 


erhielt den Namen Dle Engelitade- 

Bera. Die Gletfher maren voller | 
Riffe und Schluhten und äußerit 
jhmwer paffirbar. Die Hunde, die in 

den letten Tagen 700 Am. Hochgebirge 

zurüdgelegt hatten, wurden jchon lahm 

und fteif. Da mit den 700 Km. zu- 

gleich 500 Fuß Steiaung bewältigt 

wurden,’ dürfte diefe Leiftung unzmei- 

felhaft ein Weltreforb fein. Die Tiere 

waren fo erfchöpft, daß jegt an die 

Mannihaft die fchmerzlihe Notwen- 

digkeit herantrat, 24 diefer treuen 

Tiere zu töten und mit 18 Hunden bie 

Reife fortzufegen. In nur vier Tagen 

mar man von der Landbarriere auf 

das endlos hingeftredte Gletfcherpla- 

teau gelangt. 

Nach einer Ruhepaufe brad) man 
am 25. November mieder auf, geriet 
aber am 26. in einen rafenden Schnee- 
fturm. Das GSchneetreiben war jo 
ftarf, daß man abfolut nicht das Ge- 
ringfte um fi mahrnehmen fonnte, 
doch hatten die Teilnehmer das Gefühl, 
dat e3 abwärts ging. Der Hnpfometer 
wies an diefem Tage 400 Meter Sen: 
fung auf. Im furdtbaren Sturme 
und Schneetreiben wurde am nädhiten 
Tage der Marfch fortgefegt. Die Ge- 
fichter froren ftart, aber das ärgite 
mar, daß man abfjolut nichts jehen 
fonnte. An diefem Tage erreichte man 
den 86. Breitegrad und fonftatirte eine 
abermalige Senfung von 800 Fuß. 
Ebenjo am nädhlten Tage, an dem fi 
Mittags für menige Augenblide die 
Aussicht aufflärte und in geringer 
Trerne eine mächtige Gebirgäfette wahr: 
genommen merden fonnte. Aber, nad) 
wenigen Augenbliden jehte der&chnee: 
fturm mieder ein. Am 29. November 
murde da3 Wetter beffer, die Sonne 
fam hervor und die Erpedition ae- 
mahrte angenehm überrafcht, daß die 
Fahrt fübmwärts über einen großen 
Gletfcher aing, während die mächtige 
Gebirgstette fih nah Dften Hin 309. 
Sonft war niht3 wahrzunehmen. 

Uber die TFreude dauerte nicht lange. 
Nachdem man bei 86 Gr. 21 M. f. Br. 
und 8000 Fuß über dem Meere ein 
Depot für jechd Tage angelegt Hatte, 
begann man am 30. November die nie: 
drigen Teile de3 vollftändig riffigen 
Gletfchers zu erflettern. Das war der 
gefährlichite Teil des Marfches, denn 
die Schneebrüden waren hier fo dünn, 
dat Mannfchaft und Hunde mehrmals 
ducchbraden. Am Abend hatte man 
eine herrliche Ausficht über die mäc- 
tigen Bergzüge im Dften, die im fla- 
ren Sonnenfchein dalagen, "ganz be: 
fonders3 impofant war der 12,000 Fuß 
hohe Helmer Hhanfens Berg, deſſen 
Gletſchermaſſiv ſo zerriſſen und ge— 
ſpalten iſt, daß es wahrſcheinlich un— 
möglich iſt, dort Fuß zu faſſen. Von 
Zeit zu Zeit wurden auch die 15,000 
Fuß hohen Spitzen des Nielſengebir— 
ges ſichtbar, doch lagen dieſes und die 
übrigen ferneren Berge meiſtens im 
Nebel. Da der Nebel faſt ununterbro- 
chen ſo dicht war, daß man nur we— 
nige Meter des Gletſchers überſehen 
konnte, der voller heimtückiſcher Spal— 
ten war, ſo währte es drei Tage, ehe 
man den „Teufelsgletſcher“ paſſirt 
hatte. Als man dann aus einer Hör 
bon 9100 Fuß auf diefen zurüdblidte, 
erihien er mie ein gefrorenes Meer 
voll Moränen. Das Terrain mar fo 
elend, fo voll mit dünnen Eisfchichten 
überzogenen Spalten, daß die Stier 
gar nicht gebraucht merben konnten 
und die Mannfchaft diefes Gebiet „des 
ne a ap 
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Reife. Vom 8, Dez. an wurde das 
Wetter beifer und die Vornahme von 
allerlei Obfervationen möglih. Won 
83 Gr. 16 M. an lag ein volljtändig 
flaches Hochplateau vor ihnen. Nadı- 
mittags pafjirten fie bei 88 Gr. 23M. 
Shacietons Refordpunii und fchlugen 
bei 88 Gr. 25 M. das Nachtlager auf, 
mo jie das zehnte und zugleich lehte 
Depot errichteten. Bei 88 Gr. 5 M. 
begann fich das Plateau nach der an- 
deren Seite zu Jenten, am 9. Dezember 
mar man bei 88 Gr. 56 M., am 10. 
bei 89 Gr. 15 M. und am 13. bei 
89 Gr. 5 M. Ale Meifungen und 
Obfervationen ftimmten genau, und fo 
fonnte man annehmen, am 14. De: 
zember den Sübpol zu erreichen. 

An diefem Tage berrfchte bei 23 
Grat Kälte ein leichter füdöftlicher 
Wind bei präcdtigftem Wetter und ei> 
nem ausgezeichneten Schlittenterrain. 
Ohne befondere Erlebniffe verbrachte 
man den Tag und hielt um 3 Uhr 
Nachmittags an. Nach den Bered)- 
nungen follte man fi) da am Siüdpol 
befinden und alle verfammelten jich 
um die mitgeführte norwegifche Fahne, 
die am Pol-Plateau aufgepflanzt wer: 
den jollte. Die meithin fich ftrediende 
Hochflähe, auf dem der Südpol fi 
befindet, murbe „König Hafon VII. 
Land“ gelanfl. €3 ift eine gewaltige, 
bollftändig gleichmäßige Ebene, 
viele Meilen weit überblict werden 
fann. Nachts wurden in einem Ra- 
dius von 18 Rilomeler — * 
——— — * am ı 


bie | 


und Obfervationen ausgeführt. Das 
bei murde konftatirt, daß man fi 8 
Gr. 55 M. f. Br. befand, alfo no 9 
Kilometer füdlicher gehen mußte, um 
den Pol zu erreichen. 

Das wurde am 16. Dezember getam 
und bort ein Lager aufgejchlägen. E8 
mar Hlarer Sonnenfchein und daher bie 
beite Möglichkeit für Meffungen und 
Dbjernationen. 4 Mann nahmen 
mährend jeder der 24 Tagesſtunden 
Meffungen vor und deren Refultat bes 
wies, daß man innerhalb eines Zirkel® 
mit einem Radius von 8 Kilometer 
den Güdpol fo genau, als dies mit 
Snftrumenten möglich ift, gefunden 
Hatte. Die Meffungen murben mit 
einem Geltanten und einem künftfichen 
Horizonte vorgenommen. Am 17. 
Dezember war darüber volle Gemiße- 


beit erlangt und man erbaute bort ein 4 


fleines Zelt, da3 mit nor .. 

Tlaggen undWimpeln von der „ 

geſchmückt wurde. Diefe „ In 

wurde „Polheim“ getauft. "Der 

ftand vom Winterquartier war 

fähr 1400 Kilometer, e8 wurden a 

im Durchſchnitt 25 Kilometer [ 

zurüdgelegt. 5 
Am 17. Dezember wurde die Ride 

reife angeireten, dad Wetter mar & 
erordentlih günftig, die niebe 
—— betrug — 31 Grab, 

öchfte — 5 Grad Eelfius, Am 
— * traf man mit 11 Hunden u 


mei ee en Wo 
— aueh 





enugungs » Wegmeifer. 


ihes Theater. — „Der Teufel.“ 
J Gteat Rame.“ 


ama Plahers.* 
so — „Doctor de Luge.” 
— „The Pin! Lady.“ 
al, — „ihe Zeit.“ 
„Ready Money.” 


win — „Ihe Stampede." 

— elic Spoufe. — Kongert jeden Abend und 
a 2 Nahmittag. 

Be Wienzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 


ER ittag. 
Bumard Garten. — Wintergarten-Konzert. 


Zapaniſcher Geſchichtsunterricht. 


— Yokohama, im Februar. 
Wie ſchon in der Schule in Japan 
der Gegenſatz, wenn nicht gar die 
Feindſchaft gegen Deutſchland mit dem 
Geſchichtsunterricht groß gezogen 
wird, davon gibt das folgende Ereig— 
niß einen recht lehrreichen Beweis. Es 
wird nur ſehr ſelten vorkommen, daß 
ein Europäer in Japan ſeine Kinder 
in die einheimiſchen Volksſchulen ſchickt. 
Sprache und Schrift, Leiſtungen der 
Schule und nicht zum wenigſten auch 
die ſchwierige Stellung eines europäi- 
ſchen Kindes unter ſeinen Schulgenoſ—⸗ 
ſen verbieten das ohne weiteres. Trotz⸗ 
dem fommt e3 in jeltenen Fällen vor, 
denn der Befuc europätfcher Schulen 
in Zofio und Yolohama ift recht teuer. 
Sp mußte aud ein deutfches Ehepaar 
in Zofio feine Tochter in eine Volf3- 
faule der Hauptitadt fchicen, die jogar 
im feinften Viertel Tofios gelegen tit 
und nur von Kindern beijer jituirter 
Reute und Beamten bejucht wird. Al: 
le8 jchien auch aufs Belte zu geben, 
Lehrer und Kinder hatten fi) allmäh- 
ich an die ungewöhnliche Tatfache ge- 
mwöhnt, und das deutjche Mädel fühlte 
fi ganz wohl unter ihren Mitjchüle- 
tinnen, bis jie eines Tages auf dem 
Schulhofe plöglich wie eine Verfehmte, 
bejonders von den Kindern eines be= 
ftimmten Nahraganaz, behandelt wurde. 
Niemand jprach oder jpielte mit ihr, 
und &3 fehlte jogar nicht an recht me- 
nig freundlichen Bemerkungen, die fie 
Ihlieplih dazu trieben, ihren Eltern 
alles zu jagen. PVorftellungen beim 
Rektor der Schule, der ein mohlgefinn- 
ter und durdhaus ruhiger Mann ift, 
hatten feinerlei Erfolg. Erſt nach ei— 
niger Zeit gelang e3, den Grund bie- 
jes Umfchlags der Schulftimmung feit- 
zuftellen. Im Gejchichtäunterricht war 
an der Hand des jtaatlich ausgearbei- 
teten und eingeführten Zehrbuches, an 
das jeder Lehrer fich mit peinlicher 
Genauigkeit zu halten hat, der Frieg 
zwiſchen Japan und China mit dem 
Schimonojefi-Bertrag durchgenommen 
worden. Hier aber erjcheint Deutich- 
land noch immer al3 die Macht, die 
Rupland geholfen. bat, Yapan den 
wohlverdienten GSiegerpreis zu „raus 
ben“. „Und der Tag wird fommen, 
an dem Japan für diefe Schmach Ra— 
che nehmen wird”. Das hatte genügt, 
um ba8 deutfche Kind in der Schule 
völlig zu Achten. So etwas geichieht 
in Tofio unter den Augen der Regie: 
rung, die offiziell mit Deutjchland in 
den allerfreundfchaftlichiten Beziehun- 
gen fteht. Db man fich hier darüber 
Har ift, was eine foldhe fyitematifch 
‚unter der Jugend des Landes ge= 
pflanzte Feindichaft gegen ein fremdes 
Bolt Shliegiih für Früchte tragen 
muß? Die heutigen Schreiber ber 
Preßhekartifel gegen Deutfchland ha— 
ben in der Jugend denfelben Gefchicht3- 
unterricht genofjen, al die Wunde 
nod) frifch und der Krieg gegen Ruß- 
land noch nicht aefchlagen war. Das 
erklärt viel von dem Ion, den biefe 
Herren gegen Deutichland in ihrer 
Halbbildung anichlagen. Vielleicht 
fieht jich die japaniiche Regierung doch 
endlich veranlaft, eine Revifion ihrer 
Schulbücher für Geihichte vorzuneh- 
men, denen jie in mand) anderer Be- 
ziehung auch bedürfen. 
— —— — 


Der 1911er Rheinwein. 


Aus NRheinheffen wird gefchrieben: 
MWie hoch der 1911er bemertet wird, 
zeigt die große Nachfrage, die nad} 
ihm herrfht. E3 find in der lebten 
Zeit für 1911er Wein Preife erzielt 
mworben, mie fie jeit langen Jahren 
faum befannt find. Go verfaufte in 
Sornheim Herr Bürgermeifter Sieben 
feinen 1911er Naturmein zu dem bier 
unerhörten Preife von 1300 Mark für 
das Stitd. Der Gejfammterlös betrug 
zund 10,000 Marf. Der für den 
Mein bezahlte Preis ift um fiber 100 
Prozent höher als die erzielten Durd- 
Thnittöpreife der legten zehn Kahre. 


. — — — _ 

— Zerſtreut. — Frau: „Verbrenn' 
Dich nicht, Mann! Die Suppe iſt am 
Ende noch heiß!“ —Profeſſor: „Dann 
werde ich aus der Mitte eſſen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
Kngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: BWerbeirateter Mann für Wafgarbeit 
An Leipftal. 12 Die Woche und Flat. 3421 Nord 
Salfted Str. 


Berlangt: Erfahrener junger Mann an Cafes und 
Bibcutts. 868 Wells Str. 


Verlangt: Yunge an Brot. $ und Board. — 
W. 21. Str. 


Berlangt: Zungerr Mann für Wagenarbeit und 

eh: Nahyufragen bei DO. F. Proefe 

100 Sincoln Une. 

Berlangt: Mann mittleren Alters, mwelder Bor: 

ter t fun und am Tii aufwarten fann. $25 

; ER onat, Zimmer und Board. RI S. Morgan 
% modi 


Berlangt: Starter 
n für die Original 
n Avenue. 


unge, um Cafe auszutra- 
ienne Batery, 2833 Evan: 


Berlangt: 


3 2 Dahpeder, guter Sohn, ftetige Ar⸗ 
beit. 


E. Aaynıes, Thornton, AU. Telephon: 264 
Thornion. 


Berlangt? Guter deutſcher Barbler, mit Board 
und immer, ſtetige Arbeit. 331 S. Halſted Str. 


Serlangt; Butcher, muß im Laden bedienen. 1708 
Belmont Avenue. 


Stelanot: Erſter ſlaſſe Buſhelmann, muß F 
J Breffen fein. 332 2145 — 


im 
Bien Str. 
Bus “Ein guter Trodenreiniger. 


erlangt: Onter Junge von 16 bis 18 i 
16 3 Dive Ei 


eh 
- Berlanat: Dritte Hand an Arot. 5625 South: 
‚port Abe,, Kreuber Baling ee = 


— Erfabhrener Kutſcher. 5625 South⸗ 
— ‚Kreuter Baling Eo. 
ee nn. 


12333 N. 


7 


* 


— oo—— 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Eent das Wr-t.) 

Verlangt: Etarfer Junge in PBäderei: nid 
obne Erfabrung; ‚$6 und Board der Wodhe,. — 
Kommt fertig aur Arbeit. Cramer Bäderei, 
3434 R. Halited. Etr, 


Verlangt: Imtelligenter Yunge, der Luft bat ein 
utes SHandiverf zu erlernen. Zimmer 1413 — 58. 
abaſh Avenue. 

Verlangt: Knaben. über 16 Jahre alt, für 
Bündel einzumwideln; bringt Alterzertififate. — 
Wieboldts, Dilmaulee Ave. und Baulina Etr, 


Berlangt: Ein junger Mann al3 zweite Hand 
an Rolls und Brot. 2503 W. Ebicago Ave. 


Verlangt: Rodmaher und Damenfhneider. — 
2421 Lincoln Abe, mdi 


Verlanat: Janitor und für Hausarbeit. 
Dearborn Ave, 


1507 
lapimw 
Verlanat: Ein Mann. der mit Pferden um 


geben fann und in der Grocerb und Miarfet 
auszubelfen. 554 N. 48. Ave. modi 


Verlangt; Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 
5730 ©. Albland Abe. 


Verlangt: Nahtwächter; junger friih eingewan- 
berter Mann vorgezogen. 1693 W. Obio Str. 


Berlangt: Züchtiger Painter und Vaperhanger. 
1759 Augufta Str., Store, nah 6 Uhr ÜbendS. 

Verlangt: Bladfmitd. 12 Wallace Etr., Gde 
Archer Abe. 

Verlangt: Tüchtige Schnelder an Damen-Jacken. 
1012 Diverſey Bipd. 


Verlangt: Selbitftändiger Bäder, um Nadts als 
lein zu arbeiten. Kleine Bäderei, Novdjeite. Lohns 
angabe. Wbr.: D. 8. 626 Abenppoft. 


Verlangt: Starker Yunge an Brot und Gales. 
354 W. Chicago Upe. 


Verlangt: Deutiher Yarbier, ftetige Arbeit; gleich 
anfangen. 1893 W. Dipifion Str. 


ftetig. Abends. Guter Lohn. 
2404 Augufta Str. 


erlangt: Barbier, 
Deuticher vorgezogen. 


Verlangt: Erfahrener Junge für PBädercei. Haus: 
arbeit. 1950 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge. Lohn $1l. Anfang 
T Hd Abende. 1118 Genter Str., nahe Seminary. 

Verlangt: Porter für Saloon. 1342 N. Halfted 

tr., Ede Rees. 
näheren —— 

Verlangt: Fleißiger junger Mann, um Saloon 
rein zu machen; balben Tag Arbeit täglich. 128 
Srdgwid Str. 


Verlangt: Junge, nicht unter 16 Jahren, um in 
Merkftatt zu beifen. 2143 Yarrabee Str. 

Perlangt: Erfahrener Mann für PBäderwagen. — 
Raution verlangt. Nachgufragen nah 6 1lhr AbdE. 
544 Webfter Une. 


Verlangt: Arbeitswilliger und ebrliher Mann für 
gutgehendes Geihäft. Schreibt an Adr.: DO. DO. 765 
Abendpoft. modi 

Verlangt: Uelterer, nüchterner Mann für Porter: 
Arbeit, muß gut bartenden können. 2044 Eoutbport 
Mpe., ziwiihen Elpbourn Ave. und Elybourn Place. 


Verlangt: Zuperläffiger Mann für Vorftadt-Keim, 
der Gärtnerei und ums Haus zu arbeiten veritcht. 
Adreflirt: U. 348 Abendpoit. 


105 N. Elark Straße, 


—, 


Kleider: 


erlangt: Schneider. 
Verlangt: Buſhelman. 
Department, 
Twelfth Street Store, 
12. und Halſted Straße. 


Anzufragen im 


Verlangt: Junger Mann von 16 bis 18 Jahren, 
um Pferde zu beſorgen und Orders abzuliefern. — 
B00 Cottage Grove Avbe. 





Verlangt: Junger Mann für Stallarbeit, Board 
und 810 den Monat. 4324 Prairie Ave., Barn. 

Verlangt: NRobrsÜrbeiter. Garret Gocart and 
Garriage Eo., 1728 Ogden Place, nabe PBaulina und 
Madifon Str. 


Verlangt: Prefier, ftetiger Plag. Park Cleaners, 
5048 Grand Pipp. 


— — 


Farmer! Wenn Ihr Farmarbeiter jucht, bitte, 
mendet Cuh an Kohn Komid, Vermittlungsbüro, 
768 Milwanfee UApenue. 30m32m* 


Verlangt: Strang färber an Cotton Yarn. Phoenix 
Eteam Dye Works, 1098-71 Eouthport Ude, 
ſaſomo 


Verlanat: Ein aleinſtehender Mann auf einer klet— 
nen Farm in Michigan, nur einer, der Fatmarbeit 
gründlich verſteht und gut mit Pferden umgehen 
lann, braucht ſich zu melden. 4401 Calumet Ave., 
Ebicago. fajomo 


Berlangt: VBraktiiher Knopfmadher, an Horn umd 
Eitenbein.. Medinab Yuilding, Yadion Boul. und 
Fiftb We. Himmer All. jafonmo 


DVerlangt: Agenten für Verfauf von Bauftellen im 
Garn Dittrifte. Ausgezeichnete Gelegenheit, um Geld 
su verdienen. Adr.: U. 223 Abendpoft. 
m330,31ap1,3,5,6,9,11,13,14 


Berlangt: Ledige Arbeiter zum Grundihaufeln, 
fieben Monate, 10 Stunden per Tag, 320 und 
Board. Wohnung bei yarmer. fFriich eingeivanderte 
Landarbeiter find vorgezogen. Zigaretten und über: 
mäßigesS Trinken find verboten. Schreibe an Ed. 
Reichenbach, Aefferion, Wıäconiin. 19mza—2apyX 


Verlangt: Mann, der felbftändig deutiche Gelatin- 
Kolten herftellen Tann. 2454 Ainglie, Str. 
Wmz x 


Sinnen rr 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Mafchiniften, Scremajcine, 
Holzdreher, Finiſhers, Farmarbeiter, Dairymen, Ja— 
nitor?, Gentr. Empl., 184 Wajhington Etr., 3. 201. 

Derlangt: Familien, auf Auderrübenfeldern zu 
arbeiten. Lohn $MD per Ucre; freie Hausmiete und 
dolle Neifeloften bezahlt. Nachzufragen: Theo. Frik: 
ler, 1401: Grand Xpe., 3. Flat. Keine Agenten. 

l9ına —8ap,X% 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Guter erſter Klaſſe Schloſſer ſucht ſtetige 
Stelle an Ornamental-Eiſenarbeit oder andere leichte 
Eiſenarbeit. VBergüte $10. Adr.: U. 244 Abendpoit. 

Gefuht: Mechaniker, beivandert mit europäiic. 
und amerif. Autos, Fahrer, etwas Flugmafchinen: 
tenntnifie, fuht Stelle. Adr.: %. 148 Abenppoft. 


Gejuht: Aungerr Mann, Wiener, arob, fräftie, 
fucht irgend eine BeichäftiaUung; tüchtiger Kaufmann, 
gebildet, etwas engliih. Duinger, 1646 Wells Str. 

modi 


—— Schneider, Rockmacher, ſucht ſtetige Ar— 
beit. 62 North Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher, 10 Tage im 
Land, ſucht Stelle, ſehr tüchtig im Store; will das 
Fleiſchſchneiden tüchtig erlernen. Adr.: F. 156 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ehrlicher, jolider, älterer, deutfcher, rüftt- 
ger Mann, mit beiten Zeugnifien, fucht Teichtere Ars 
beit; nehme auh nur einige Tage in der Woche 
oder balbtägige Arbeit; fanıı au Gartenarbeit. — 
78 Gardner Etrake. Richter. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann fuhrt Stellung 
als Porter. 947 North Avenue. 


Geſucht: VBorter juht Stelle, fanın bartenden und 
Lund beiorgen, ipriht enelifh. 665 North Ave, 


Pen: Ein junger Schneider juht ftetinen Blag 
als Bufhelman. Joſeph Monnih, 1730 Bifjell. Str. 

efuht: Bartender, ledig, fudht Stelle in Fleinem 
Blak; tut auch Morterarbeit. Chad. Lang, 1749 
Sevemid Str., Saloon. 

Geſucht; Junger Bartender und Porter, verheira- 
tet, ſpricht 5 Sprachen, wünſcht ſtetige Stelle. M. 
R., 154 Fullerton Ave. 


Geſucht: Lediger Fuhrmann, 82 Jahre alt, ſucht 
telle als ſolcher oder Pferde zu beſorgen. Jaus— 
fin, 533 Wells Str. 


Geſucht: Yunger Bäder fuht Taparbeit als 3. 
Hand an Eakes und Biscuits. 1499 Sarrabee Str. 


Geſucht: Jenge Mann fuht Stelle al Yanitor. 
1450 Elybourn Andenue. 


Gefuht: Junger Viadftith Amt Urbeit. 1055 
R. Halitev Er. 


Gefuht: Kunge, 16 Aahre alt, fudt Arbeit. Pal: 
mert, 1955 N, Halfted Str. 

Geiuht: Saloon-Walter, ehrlih und feine Arbeit 
fcheuend, juht dauernden Plak; verftebt bartenden; 
fpriht deutfh und englifh. Frant Graf, M42 Lin: 
eoln AÜnenue. modi 


Geſucht: Ein deutiher Mann, Göneiber, fucht 
Arbeit an Röden, Hoſen, Weſten, Bufheling und 
Vreſſen. 114 Siptle Straße. modi 


Geſucht: Deutſch⸗Ameritaner, erfahrener Partens 
der, 35 alt, fucht ftetige Stelle. Apr.: A. 247 
Abendpoft. modi 


Geſucht: 
ſcheut keine 


orter, Tann bartenden, ſucht St fe, 
rbeit. 1507 Elybourn An 


modi 
Gefugt: Aunger Mann, 8 zebre alt, 5 


ſchaftigung; ſcheut keine Arbeit. Adr.: 
Abendboſt. 


Geſucht: Deutſcher, verheirakteter Mann ſucht Stelle 
als Gärtner, im Winter auch als Janitor, iſt auch 
* im Hauſe und ſpricht engliſch. L. Reichert, 
454 W. 26. Strabe. 


ucht Be⸗ 
U. 246 


Geſucht: Deutſcher Mann (25), ledig, ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. Heinrich Suppan. 1340 Larrabee Str. 


Gefuät: ibergebilf t Stelle, die 
——— — 


guten "us er Sohn: acht auch 


— 


nach aus⸗ 


— — — — e — —ñe — —— 
— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das_ Wort.) 


Gefuht: Wiener Bonbonarbeiter und Buderbäder, 
aub Koh für warme Meblipeifen, friich eingeiwan- 
dert, juht Stellung. Mdr.: Weber, 1448 Welt 14. 
BPiace, Chicago, Al. fanıo 

Gefußt: Zimmmermaler und Anftreiher, 6 Aabre 
alt, ledig, fünf Monate im Lande, vorläufig noch 
niht zur Union gebörig, ſucht Wrbeit; A pricht 
deutih, böbmifh und ungarifh. Mittner, 1917 Blue 
Island Ape. ſamo 


Geſucht: Cabinetmaker, Tann auch poliren, jucht 
ftetige Arbeit. 186 Penn Etr. Macanel, modi 


Gejuht: Junger Mann, durdaus erfahren in 
Arbeiten an Streih-Mufifinftrumenten, fuht Stelle. 
Grant Sındelar, 16 South Hamlin pe. 

Wmʒ, 1w* 


Geſucht: Painter, und Tapezierer ſucht Arbeit. 
im Tagelohn und Kontralt; mähige Preiſe. Adr.: 
D. 8. 864, Abendpoſt. fajonmo 


u — — — — 


SGeſucht: Selbſtſtändiger Brotbädcer ſucht ſtetige 
Stelle in Chicago, oder auswärts. Adr. O. 320 
Abendvpoſt. ſaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeiren unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Alteration Hands an Damen 
Goat3 (Frauen). Nadhzufragen 8:30 Bor- 
mittags in der Office des Supt., 8. Floor, 
nordöftliche Ede. 

Rothihild & Compann, 
State und Pan Buren Str., Wabafh Ave. 
und Jadion Blod. 


fonmobi 


Verlangt: Operator an mwafhbaren Damen-Waifts 
und Kleidern. Anzufragen auf dem 10. floor, 
Montgomery Ward Building, 6 N. Michigan Ave., 
Marfhall Field & Company. 


mobimt 

Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 16 Yabren, 
um die Notenftecherei zu erlernen. Leichte Arbeit. 
red Xoos, 315 Union Part Court, Ede Garroll 
Avenue. Wird ungefähr im Mai nah Harrifon und 
Ylournoy Str. überjiedeln. 


Verlangt: Geübte Büglerinnen in färberei. 2. 
Dehmlow, 3008 N. Halfte Str. modimi 

Verlangt: Mädchen zum bügeln in Gleaning und 
Dre Houfe. Höchite Löhne bezahlt. 6 N. Elart 
Straße, 

Verlangt: Mädchen für Bäderladen 
feine Hausarbeit; guter Lohn, 


zu tenden; 
1735 Larrabee Str. 


‚LVerlangt: Erfahrene Strob:Operators an Damen= 
hüten, qute und viele Arbeit. Großer Lohn. Eiger 
Bros., 1249 Wabafh Abe. dofrmo 


Verlangt: Mädchen, Operator an Power Mafdi: 
nen, Matragen, Politereiarbeit. Anzufragen: Kindel 
Bed Go., IM MW. Erie Str. fomodi 


— Urtifictal Flower Pactory— 

erfabrene Band Blumen - Arbeiterinnen; 

Lehrmädden. Kommt jofort zur Arbeit. 

v., 315 Wet MWafhington Str., 4. fyloor. 
jajomo 


verlangt 
nehme au 
J. Raike 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
De zu Haufe jchlafen. 3519 Burling Str., 
9. Floor. 


Perlangt: Mädchen 
13% Wells Str. 


Verlangt: Märcen für allgemeine KHausarbeit. 
Guter Lohn. Muß engliſch ſprechen. Xelephonirt: 
Dafland 1443, oder fpreht vor Montag oder Mitt: 
woch bei Golditine, 5193 S. Michigan Abe. modi 

Verlangt: Eine gute Köchin für ein kleines Re: 
ftaurant: We Dinner und Short Orders; muß rein 
lih und beftändig fein. Apdrefjirt mit Angabe von 
Lobn: U. 245 Abenppoft. modi 


für allgemeine SHaußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
4 Grwacienen. 54390 Indiana Upe., 1. Fl. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Aufwartung ziveier Kinder. Mes. Gronert, 
1456 Otto Etr., Norpjeite. modi 
„Berlangt: Erfahrene Frau, in mittlerem Alter 
für Sotelarbeit, muß enalifh$ Tpreden Tönner. 
1013 W, Madifon Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit: 
fein Rocden. Notbitein, 1422 Elf Grobe Ape.. 
nabe Wood tr. modimi 
erlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1503 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Starfe, deutihe Frau für Hausar» 
beit umd franfer rau aufsumarten, 1529 NR. 
Hobhne Apde., 1 Bloc füdlih bon Nortb Ude, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit: fein Wafchen. 
Gutes Heim. 5155 Brairie Ave. mbdi 


Verlangt: Nunges Mädchen bei der Hausars> 
beit mitzubelfen. 3101 Balmer Sauare, Breber. 


Verlangt: Sofort, deutihes Mädchen für Hausare 
beit. 1700 Gleveland Ape., Saloon. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen im Saloon; Lohn $6. 
1449 Nord Halited Straße. modimi 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; 2 in der Familie, 2652 Ederareen !Ive.. 
2, Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haus» 
arbeit. 456 PBelmont Ape.,1. lat. 


Verlangt: Eine gute rau oder Mädchen für 
Senterdeit: 2 in der Familie, 1315 N. Weitern 
Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sofort zu erfragen: 315 W. 63. Str. 


Vexlangt: Mädchen ſür Hausarbeit: zuhauſe 
fhlafen. 4832 Indiana Ade., 3. Flat. 


erlangt: Deiterreihifches oder ungarifches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß, auch 
foden fönnen; 2 in der Yamilie. 3516 Grand 
Blvd., 1. Flat mdomi 

Verlangt: Aeltere Frau al3 Hausbälterin; flei- 
ner Lohn, aber gutes Heim. Nadhaufragen 5462 
Srving Bart Boulevard, 


BVerlangt: Mädchen fitt Hotel; hat Auffiht über 
Zimmermädchen und Wälhe, aub Wäihe ausyu: 
befjerm Hotel North Weit, 400 Wells Str. mobi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4645 Michi: 
gan Avenue. 

Verlangt: Frau oder Mädden für Hausarbeit. 
6 Uber Morgens bis Mittag. Guter Lohn. Adr.: 
D. 8. 618 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden fir Hausarbeit.— 
2138 Zarrahee Str. 

Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen filr zweite 
Urbeit, leichter Plak: — Heim; Lohn 85.0. — 
4147 Drerel Blyd. Telephon: Oakland 95. 

Verlangt: Köchin, Nachtarbeit, 
3. Str. und Nndiana pe. 


Reſtaurant. Ece 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
und, zwei Kinder zu beſorgen. Mann und Frau be— 
ſchaftiat. Lohn 8. OO. Gutes Heim für die rechte 
Perion. 765 Süd 4. Court. Nehmt Garfield Part 
Kohbahn bis 45. Ave. "Phone: Kedzie 5661. 

Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muß etwas engliich fprehhen und kochen kön⸗ 
nen. 49 Prairie Apdenue, 
Verlangt: Kindermädcen, englifhe Sprade nit 
erforderlih. Mrs. Hirih, 4140 Grand Piod. Phone: 
Kenwood 161. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kauarbeit in fleis 
ner Familie. GB Oft H. Etr., nahe Ehamplain 
WÜvenue, zweites Flat. 


Berlangt:‘ Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4644 Prairie Upve., 2. Apt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zum fochen, wa: 
fhen und bügeln, mo zweites Mädchen gehalten 
wird, 4347 BVBincennes Ave. modi 


Defterreih = Ungar. BVBermittlungs- Agentur. Ber: 
langt: 100 Mäpden; feiich eingewanderte; 
Lohn; beite Stellungen. 10% ©. Halſted Str. 
‚Bhone: Canal 3674. Amzmodimilm 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Zu erfragen: Mıs. Weder, 3446 Evanfton 
Upe., nahe Roscoe Etr, ſo iao 


Verlangt: Rädchen oder ältere frau für Haus: 
orbeit; $5 bis 6. AUnzufragen 127. Eüpd LaSalle 
Etr., oder Nefidenz 2102 Morje Ape., Rogers Bart. 
Krampe, Nehmt Clarf Eır, Gar sder Hochbahn. 


ſomo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Deutiche oder Amertianerin. Dincennes Xbe., 
2. Flat, famo 


Berlangt: Ein Mädchen, für Küchenarbeit. 90 
N. Halfted Str., Ealoon. . fafoumo 


Verlangt: Zimmermädden und Kühenmädden; 12 
Meilen weitlihb von der Etabt; $20 den onat. 
Adr.: 8. 233, Ubendpoft. fafonmo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rumric, 2441 Kedzie Boulevard, nahe LoganSauare, 
Zelephon: Belmont 4475. fafoms 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für all emeine 
Hausarbeit. Nahzufragen re Mindlin 6353 
Anglefide pe. fafonmo 


a —ñ— 
Germania Bermittlungs- Büro, 
* * ae Seite 1 Treppe ho. 

er : dhen . für arbei 
fonftige — und a ee Hmize 
— 


une, 


Berlangt: Frauen und Mädıhen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—n——————————— 

Hausarbeit. 

Verlangt: gür allgemeine Hausarbeit in Familie 
von dreien, Mädchen, das gut deutih und engliih 
geist, das vierjährigen Kuaben beforgen taun. 


eht Roy D. Keehn, 409 Rector Building. "Bbone: 
Gentral 49, i . modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit. 1537 W. Congrek Straße. 


Verlangt: Mätchen für leichte Hausarbeit, 
North Avenue. 

Verlangt: Mäadchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; gutes Heim. Mrs. Brimm, 4637 
Prairie Avenue. 


3946 


Verlangt: Mädchen, das qut engliſch ſpricht, am 
Tifh aufzumwarten im Lundhroom. 162 Lincoln Ave, 


Verlangt: Waſchfrau und Büglerin; Arbeit nach 
aufe zu nehmen. Zu erfragen nach 5 Uhr Nachm., 
erſter Floor, 5338 Southpott Ave. 


Verlangt: Junges, ſtarles Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, 2 in Familie, 51. 714 Briat Place, nahe 
Halſted Str., drittes Fiat. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4944 Michigan Ave., 3. Flat. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutihes Mädchen fjuht Hausarbeit. — 
Megier, 1421 W. Huron Str. 


Gefugt: Yunge Frau, Wienerin, jucht für Nach: 
mittags irgend eine Beihäftigung. Duinger, 1646 
Mells Str. modi 


Geſucn Aeltere Frau * Hausarbeit. 1915 
Orchard Str. Tel.: Lincoln 2200. 


Geſucht: Frau ſucht irgendwelche Hausarbeit. — 
Bitte perfönlid vorzufprehen oder zu ſchreiben. 
168 Mohawt Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle im 
Saloon oder Reitaurant. Bitte voraufpredhen. — 
1429 N. Halfted Str.. hinten, oben, 

Gefuht: Eine Frau wünſcht Kranken aufzu⸗ 
warten; tut wenig Hausarbeit mit. 1721 Bine 
Str., hinten. 

Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wä— 
ſche in's Haus au nehmen. 1519 Larrabee Str., 
hinten, unten. 

Suche Stelle zum waſchen und reinmachen. Tele—⸗ 
pbon: Diverfey 2109. 


Gefuht: Ein Mäpdden fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1633 Larrabee Straße. 


— 


Geſucht: 50 jahrige Frau ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. G0 Alasta Straße. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für einige Tage 
in der Woche. 1813 Hudſon Ave. modi 

Gefucht: Alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Kranfenwärterin. Bitte felber vorzuiprehen, 1813 
Hudſon Avenue. 


modi 
Sat: Mädchen fuht Stelle als zweite Köchin 
im Reftaurant. 1431 N. Halited Str., 3. Floor, 


Gefuht: Frau, die rein wäjht und fhön bügelt, 
wilnicht Familien Wälhe ins Haus, mut nahe 
Mohawst Str. 1920 Mohawt Straße. 


ehe 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein— 
machpläge. 4924 Fifth Ave. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, 34 W. Thomas Str. 
Gefugt: Eine gute Wafchfrau jucht ftetigen Plag 
um Wafhen und Neinmahen. 1313 N. Halfted 
traß:. 


Gefuht: Haushälterin, die gut Fochen Tann, fucht 
Arbeit. Borzufprehen 1321 Qine Sir. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
emeine  Kausarbeit. Bitte vorzufpredhen. 743 
edder Str., nabe Halited. 


Gefucht: Deutiche Frau, fann ſchön wachen umd 
bügeln, jucht Arbeit. A. Schneider, 1756 Fulton 
Straße, Pullman. 

Gefuht: Gutes deutfh und engliih fprecendes 
Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, ift gute Köchin. 
7409 Bladbanf Etr., 1. lat. 


Geſucht: Tüchtige Wiener Kochin, ſoeben ein⸗ 
ge fucht bei feiner deutjcher yanilie Stelle. 
dr.: Weber, 1448 Weit 14. Place, Chicago, U. 


— —— — — — 


— 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutfhes Ebepaar, Tinderlos, in mitt: 
lerem Alter, bat SJanitoritelle, fırht aber weitere 
Stelle; ift gut bewandert in allerlei Fantitorz 
arbeit, nimmt aub Hausmannsitelle an; bitte 
vorzufpreden. Janitor, 5259 Winthrop Apr 
Balement. modi 


— — — — — — —— —— — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neueſte Ausgabe von Meyers Lexikon, 17 Bände, 
ind für 35 zu haben. Originalpreis PI. Vorzu— 
prechen 1416 Mohawk Str., 2. Flat. modoſa 


Von heute, 1. April 1912 an bin ich nicht ver— 
antwortlich für irgendwelche Schulden, außer von 
mir ſelber gemachten. John Klinke. 


Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten und 
billieften bei Emmerih, 236 W. Schiller Straße. 
Dffen von 10 his 12 Uhr. mz11,18,25apl 


Raintina, XTapezteren billig und gut ausgeführt. 
8. Vopp, 812 Wolfram Str. Phone: Mellington 3967, 
Hmzjamomilm 


Diafter:, Brid:, Bement: und Scornftein- 
Arbeit billig ausgeführt. Mhone: Lincoln 6914. 
Oherlieös, IMZIN. Halited Etr, 

18ınz3modojalm 


Deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder Größe 
fabrigirt und hält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Eipbourn Ave, nahe Larrabee Etr. Dmzlm 


— 


Kammhaar verlangt und aufgearbeitet, reell, ge: 
vau pafjend, Zöpfe ufm., natürliches Syaar. Pojtbe: 
ftellung. Frau Uhl, 5937 ©. Halited Etr. 

3dınzimX 

Sufleiden-Entfernung! UNI, denticher 
Ghiropodiit, 21 E. Ban Buren Straße. 
Sinbella Bldg. 30m. 1wæ 


Zu verkaufen: Eier, von ausgezeichnetem Wohl— 
geſchmachk, täglich friſch, Ie das Dutzend, ab Hühner- 
farm. 245 Ainslie Str., nahe Lincoln Ave. 

Mmz x 


Poperhanging, Painting, Calcimining, erſttlaiſige 
Arbeit billigft, garantirt. Biß, 1618 Tipifion Str. 
Tel.: Monroe 4015. 2mz 1wx 

22; und Ofter-Anzüge 
für Serren und Damen, auf Abzablung. 
$1.00 die_ Woche (Baarzahlung-Preife). 
%. Marfus & Co., 1434 Well! EStrake, 
NAmʒ2wX 


Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum kaufen oder verkaufen, kommt zu N. 
———— 54 MW. Randolph Str., Ede Dearborn, 
Immer allerhand Geichäftsgelegenheiten an Hand, 
Auch Geld verliehen und angelegt für Euch in quter 
Sicherheit. 29fb*% 


Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für Vatente, 
Mafchinen und Mafchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 198 Mohbamt Str. 15f6*x 


Sagt und mwa3 Yhr bauen mollt: mir fagen Gud 
mas es Toftet, obne — Vergütung. Dar— 
lehen und Plane ohne Kommiſſion. Wir bauen ertra 
marme Gebäude; 17:jäbrige Erfahrung. Alliſon Con: 
tracting Eo., 95 R. Dearborn Str. 7b*x 


Beglaubigungen, Vollmahten, Teftamente, Ueber: 
ferungen, Briefihreiben und jonftige fchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt ıumd zuperläffig beforgt. 
Eartoriud, 101 ©. Fifth Ape., Abends u. Sonntags 
1988 Mohamt Str., nabe Center Str. "2 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Store -»- Ginridtungen 
Neue und gebraudte, 
act ift die Zeit, irgend eine Art Store: oder 
OfficesEinrihtung zu 50 Cents am Dollar zu faus 
fen. I babe ein zu großes Lager und muß Plag 
maden. Kann Eu auf eintägige Notiz ausftatten. 
Spezielle Beahtung wird Country Beftellungen 
geichentt. 
AUdolphb Bender, 
59-511 Milmwaulee Une, Gde Halfted Str. 
Boar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 


Rauft. Eure Laden s Einrichtungen bei 
Julius endber, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Gtore-ffirtures erfparen. 
eue und gebraudte. 
Vreiſe die _abfolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
01 bis 911 Welt Madiion Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712. 111*% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Gute Singert Nähmafhine, nur 
= 29 WB. 12. Str., nahe Robey. 
mz312,18, 25ap1,8,15 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmafdinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 4of*X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„eu > u Beau, — —* 


im und 
[7:73 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Partner verlangt: Gute Gelegenheit für einen an- 
Händigen jungen Mann, mit $WO baar im ein gutes 
u einzutreten. Wdr.: U. 243 Abends 

oft. 


Berlangt: Partner für CountveMühle und Bäde: 
rei, mit 85000 bis $10,000; feine Renntnik nötig; 
bober Gewinn: ihöne Eommerrefort:Gegend,. Aodr.: 
T. U. 347 Abendpoft. fomo 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Kauft Eurz Veit Springs direlt von der fabrif 
und ‚part die Kälfte. Die neueiten Muiter, ſtart 
und bequem, Jeicht zu reinigen. Garantirt für W 
Jahre. Wlte Springs jogut wie meu gemadt. 
EC hreibt für Einzelheiten oder Iprecht perfünlih vom 
Ihe Triumph Bed Epring Eo., 
Telepbon: Diverjey 83%. 1947 Osgood Str. 
lapım& 
Auftion-Berfauf! Wenn Ihr 5) Vanstadungen 
voll bochfeine umd mittiere Möbel fchen mwollt, er: 
halten von dem verjciedenen Storage Warebouies, 
die obne Nüdficht auf Preife verfauft werden müj: 
fen, am Dienjtag, den 2, April, 10 Uhr Vorgens, 
in meinen Räumen 2521—3 Sheffield Ape., ver: 
jäumt das Kommen nicht. Ajelben Tage werden auch 
25 neue Rugs offerirt und allerlei Hausbaltartifel. 
Y. Ralph, Serkeigeter. 
„Muß verfaufen wegen Verlajfens der Stadt, zu 
Eurem eigenen Preije, Möbel don 4 Zimmer jFlat. 
Nahzufregen hinter dem Laden, 1110 W. 68. Str. 
— — — 
Zu verkaufen: Wegen Platzmangels, ein faſt neues 
Divan, Birchmahagoni, ledergepolftert. 19) Mo: 
bawt Sitr., oben. « 


Zu verlaufen: Möbel, 
zujammen oder einzeln, 


vollſtandige Einrichtung, 
WE Belmont Avenue. 
lapiw 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Möbel, billig; Flat, wenn 
gewüniht. N. 3. Hols, 1629 Elybourn pe. 


gu verfaufen: 6 Zimmer Ginrihtung, wegen Ab: 
reife. Nachzufragen Ybends und Sonntags, 467 Mil: 
waufee Upe., oberer long, 


— — 


Verkaufe billig ſür Baar, ein Eßzimmer-Set, 
Rugs und Mefjingbett, fait neu. 455 Belmont Äve. 
9. Holsman. 


‚u verlaufen: Wohnungseinrihtung, 3 Zimmter, 
mit Gasöfen, für $25 zu verfaufen. Ernft Köbel, 
727. Gardner Etr., vorne, oben. 

Zu verlaufen: Möbel kon 5 Zimmer Flat : fo 
gut wie neu; feparat oder aufammen. 2139 Kar: 
rabee Str., Koblenoffice, 

3u verlaufen: SYaushaltmöbel. Anzufragen: 1467 
Berwpn Avenue, lapiwX 
Wegen Aufgabe zu verfaufen: MWrarhtvolle neue 
Möbel, Wert 3500, für $220, beitehend aus &125 Par: 
lor Set, 3 große Rugs, Wert $150, Davenport, Le: 
der:Set, Mejjingbett, Ehzimmertiih und Stüble, 
Epiege!, Meine Nugs, teure Qilder, MWheeler:Wiljon 
Rabmaihine, Gardınen oder verkaufe einzeln, muß 
verfauft werden. 2057 Sheffield Ave., nahe Center. 

SlmzimX 


Verkaufe Möbel und Phonograph, billig. 1713 
Wels Str., Flat €. fr—i 


Gelegenheit! Verkaufe ipottbillig gute Möbel, 6 
Simmer Flat, Leder Parlor:Set, Ledercoud, Roder, 
2 ichöne Rugs 09x12, Ehzimmer:Set, Sideboard, 
Pilder, jaubere Meifingbetten, Dreiier, Ebiffonier, 
Piano, Gardinen, eleganter Parlorofen u.j.m., muß 
alles einzeln oder zujammen verjchleudern; verlaiie 
Chicago. 2023 Dayton Str., erftes lat. 2amzimX 


Reife nah Europa zurild, berichleubdere wunder: 
bares, jchmweres Colonial ParlorsSet, wie neu. Dr. 
Montes, 505 Yullerton Ave., nahe N. Clart Str. 

WmzimX 


Zu berfaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Rugs und 
Betten; fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


— ç —ñ — —ñ — — — — — — — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß vrerkaufen: Prächtiges neues Mahagoni-Piano 
Bargain für vofortigen Verkauf. 2057 Sheffield Ave., 
nahe Garfield Ave. 31m31w* 

875 Laufen ein gutes Upright Piano; garantirt 

1956 Larrabee Str. 27my,10X% 


Wegen plößlicher Abreife nah Guropa muRk fofort 
fpottbillig für Yaar mein herrliches Piano berichleus 
bern. Dr. Montes, 505 Fullerton Wve., nabe Glarf. 

WmzimX 


Mub diefe Woche mein bochelegantes neues 440 
Mahagoni Ilprigbt Piano, beites SFabrifat mit 10 
Nabre Garantie, ehr billig verfaufen; verlafle Chi: 
cago. 2023 Dayton Str., erites Flat. 26mzim& 


, Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Yabrif ins Hand. Buih & 
Bert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
0ib*X 


$17.00 Lagerbausgebühr find zu zablen auf 500 

Mahagoni Upright Riono. Bezablt fie und das Piano 

ift Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 — 
7dꝛ⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


812 laufen feines Mahagoni Upright Piano, 3 
Monagate gehraucht, habe Quittung und Uijähr. Ga— 
rantie: mub jchmell verfaufen. 733 Milwautce Ape., 
nabe Chicago Ave. lapimwX 

gu verfaufen: 30 Pferde und Stuten, Wagen und 
Seichirre, &O und aufwärts, 1000 bis 1600 Piund 
jhwer. 1803 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 

lapimX 
gutes geſundes 
Werih, 1542 Barry 


Zu verkaufen: Umſtandshalber 
Pferd, Erpreßwagen, Geſchirr. 
Avenue. 

Bruteiet von Rhode Island Reds (Raſſe) zu ver— 
taufen, billig. M12 N. Sacramento Ave., 1. lat. 


Zu verkaufen: Ein 7 Jahre altes Pferd, 1400 
Bfund ſchwer, guter Läufer, ſchweres Arheits— 
pferd, geſung, Preis 53185. Ecke Wood und 22. 
Place, Laden. 


Muß verkaufen: 16 Pferde und Stuten. 
Goal Go., 194 W. Chicago Ave. 


Soiberg 

WBmz10tX 
Zu verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 

Vierde. City Lumber: Pferde und Stuten, pafiend 
für Farmgebrauch, and auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größeren Firmen inTaufch genommten; 
offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 
1008*% 


Zu verkaufen: 100 Pferde, qut für Stadt: und 
SandsArbeit, wiegen von 110 bi8 1800 Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf VBrobe geges 
ben. 198 N. PBaulina Etr., nahe Miltwaufee Ave., 
egenüber Wicboldt’3 und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar Zauber. Hin*t 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unıer biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 2agerbauss 
Beiheinigungen etc. hr Tönnt Heine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Gure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiher, 
Standard Credit Company, 
(rüber U. Frenh & Co.) 

Simmer 702, 


artford Bidg., 3 ©. Dearborn Str., 
Eüpdmeftede 


Madifon. Phone: Randolph 3075. 


Mmai*t 


Niedrige Naten auf Möbel: und Piano: Darlehen, 
$25 für 75c monatlih:; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für 2.25 monatlih. Gelb 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 

Mutual Security Co, 
143 N. Dearborn Etr., Ede Nandolph Str., 3. 4. 
G. Fred Keller, Mor. 1fb*%2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofat:... 
Praftiziren in allen Gerichten. 
Alle Recdtsiachen prompt bejorgt. 
Gründlicher Ant. 
105 Monrve Strafe, Ce Glarf, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
3dez*X 


Sentiher Abdvofat und Motar, 
2IN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave. 
Gde Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis 12. 

Oapi 


Fred Blotkfe, bdeutiher Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet PBI., nahe Clarendon * 


Albert 9. Kraft, RebtssUnmwalt, 
Vrozeffe in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts⸗ 
eihäfte beftens beforgt. Gröigaften eingezogen. Eins 
prüche überall durchsefeht. Löhne fchnell Follektirt, 
Abftratte eraminirt. BVeite Empfehlungen. 38 Eid 
Dearborn Etr., Zimmer 1312 Bunz* 
* J — u = m Geis deut u —e 

aftizirt in allen richten. e 
werden ps Zufriedenheit beforgt. Zimmer gi — I 
—5* ne . ontoe va Dearborn 
. Te 79. — nung: 8213 
Diem 1500. ”ı 


n: Randolp 
Seminar y 


de. Tel.: 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2. Gents das Wort.) 


—— Grocerd- Käufer, Ahtung —— 
—— Ullerjeltenfte Gelegenheit. — 

575 oder befte Sfferte, billig fürs Doppelte, fan: 
fen, wenu jofort genommen, meinen lang etablirten 
gutzablenden Grocergitore an.einer der beiten Haupt 
Geichäftsftraken der Siüdfeite, dicht bejiedelte Nach: 
bariait; hatte $10 Tageseinnahme. die von guten 
Veuten noch gefteigert werden kann; faft neue Eichen: 
bolzsfFirtures, zwei Perechnungswaagen, Gajh Re: 
giiter, großer Waarenporrat; billige Miete für fei: 
nen Store nebit Wohnzimmern und Bad; Teil auf 
leihte Abzahlung. Wird verfanf wegen Verzug nad 
dem Weien zuc Regelung einer Grbichaft. Dies ift 
unzweifelhaft einer der beiten jemals zum “Werfauf 
gebotenen Stores. Nur einmal in 10 Jahren ven 
Befiger gewehielt. Nur mwirklide Käufer mit An— 
zablung wollen vorjprechen in 

1110 ®. . Etr., mabe Garpenter. 

—— Zigarren, Candy und Eiscream Parlor—— 
8465 oder beftes Angebot, billig zu KW, tauien, 
wenn jofort genommen, einen der beften Zigarren, 
Candy und Eiscream Parlor, Schreibmaterialien 
und Confectionery Store auf der Nordſeite, in dicht 
beſiedelter deutſcher Nachbarſchaft; elegante, faſt neue 
Einrichtung, einſchließlich 5 Eisbor, Soda Foun 
tain, großer Waarenvorrat, billige Miete für Yaden 
mit eleganter Wohnung und Bad. Gin Teil auf 
leichte Wbzablung. Dies it cine Goldmine für 
einen Deutihen. Finnabme PO täglich, die lercht 
verdoppelt werden kann, wenn Delitatejjen perfauft 
werten, da fein Delifateifenladen innerhalb zwei 
Blods ii. Nahzufragen morgen bis 6 Ihr Abends. 
W6 N. Alhland pe. 


—— Grocery Store Käufer, Achtung !—— 
Berfaufe amı Dienitag, von 1 bis 5 Uhr Nachmits 
tags, einen der beftbefannten, altetablirten Grocery 
und DelitatefiensYaden, im dicht bejiedelter, ftrin 
baarzablender Arbeitergegend auf der Süpferte, jehr 
billige Miete mit Wohnung; Waarendorrat und 
Einrichtung ift #700 wert, verjchleudere für 560 
oder beites Angebot. Dies ift eine der felteniten Ge 
legenbeiten, die je offerirt wurde, der Yaden koird 
nur wegen anderem Geichäft verfauft. Wenn Ihr 
ein wirklich gutes Geſchäft kaufen wollt und fertig 
dafür Feid, iprcht Dienftag Nachmittag dor don 1 
bis 5 im Yaden 

5352 Süd Aihland Avenue. 

Yu verfaufen: Reftaurant, nahe doppelter Trans: 
fer:Yinie und Hochbahnftation; eine der verfehrs- 
reihiten Eden der Wetfeite. 321 N. 48. Une, Gde 
Lafe Str. 


Bäder, Achtung! 
$275 faufen, wenn jofort nenommen, meine 
gut gelegene und Itets gewinnbringende Bade: 
rei; ein großer Borrat don Mebl, Zuder ufw. 
Auch eine dollitänvige Kaven=- und Yadauısttat- 
tung; fo gut wie neu; nicht Die gerinfte Konlkur—⸗ 
tens; diejer Blas iit gut $600 wert; Miete nur 
$18; Spredt bor Jertig zum Kaufen; aud auf 
Abzablungen; Heute von 4 bis 6 borauipreden; 
am Dienstag don 2 bis d. j 
2204 %. Hullerton Ave., nabe Leaditt Str. 





_3u verlaufen: _ Lundroom und Reitaurant; 
Euojeite, neben Hombahntmurion; gut Aayleiiw; 
preis jebr wobfeil; Nadmiltags vorzuſprechen. 
22 Dit 35. Str. 

Lilli zu verfaufen: Outgebendes Saloongejchäft 
an North Ave. Zu erfragen nah 3 Uhr beim Bar: 
tender, 62 &. Ghicago pe. 

Roominghäufer, Nordſeite. 
1331 Ya Salle 


Vertaufe billig gute 
lv Zimmer, Boy; 12 Zimmer, YS. 
Avenue. 

Zu verkaufen: Eine nahmeisiih gute Store:Bäs 
derei it zu annehmbarem reife zu verfaufen. Yant: 
referenzen. Apdr.: ©. 318 Abendpoſt. 


Verheiratete Leute, die Reftaurant und Rooming- 
baus zu führen veriteben, lönnen unter leichten Be— 
dingungen jolches übernehmen; Miete für ganzes 
Haus 3%; lange XLeaje. Keine Agenten, Adr.: D. 
32 Abendpoſt. 


Verkaufe Barbiergeſchäft, 3 Stühle, beſtzahlender 
Platz der Nordſeite, iſt nut Baar zu verkaufen; keine 
Adenten. Preis 800. 2002 N. Halſted Str. modi 


Habe 10 Delikateſſenſtores zu verlaufen von 800 
bis $1200; 5 Groceries von WW bis $2500. ragt 
Morgens 9 Ilhr, 1572 Elybourn Avenue. 

Saloon, Ede; eigene 
Firtures; Wochenein- 
ragt 1572 Elybourn. 


Großer Bargain! Verkaufe 
Lizens, eigene Xeaje, cigene 
nahme 8350, fof. gen. Ko. 


Verlaufe Saloon, Ede, mit Roominghaus, 12 Jim: 
mer, alles beiegt, großer Vorrat, Rooitiih, Gajbs 
Negifter, alle Firtures Eigentum, eigene Yizens, ci: 
gene YVeaje, Wocheneinnahbme KE0; billige Miete; 
überzeugt Fuch. Fragt Mrogs. 9, 1572 Kiybourn Ave, 


Zu verlaufen: Home:Bäderei, vorjchriftsmäßig einz 
gerichtet; nur Yadengeihäft; über KO Cinnabme tägs 
lid. Adr.: R. 237 Abendpoft. 


Zu laufen gejuht: Bäderei, mit gutem Laden— 
aeihäft; muß Wrot: und Wafesbader befchäftigen 
fönnen. Wdr.: 8. 235, Wbenppoit. ſa mo 





Verkaufe ſofort mein 14 Zimmer Roominghaus, 
Baar oder Teilzahlung; Miete 850. Sprecht vor 1644 
Notd Clark Straße, gegenüber Lincoln Park. ſomo 


Zu verkaufen: Wholeſale Bäcerei, 5600. Zwei 
Wagen, 3 Pferde, Storesfjirtures cetc., wegen an— 
derem Geihäft. B. E. Nenis, 1651 Chicago Road, 
Chicago Heights. jomo 





Zu verfaufen: Saloon, wegen anderem Geihäft. 
Anzufragen am Plage, 1231 Belmont Abe. fomo 
Zu verfaufin: 12 Zimmer Roominghaus, Nords 
feite, sehr billig. 1331 LaSalle Apr. fomo 


Zu verfaufen: 4:Stühle Barbierftube, Glettrit, 
cles fein eingerichtet, alter Piag, Wohnung, Miete 
825; Preis 85. Wpr.: 3. 967 Abendpoft. jomo 


Verjhleudere megen Wbreife Delifatefien: und 
leichten &rocerp-Laden; alles vom feinften; aud 
Wohnzimmer; fommt fofort. 2459 N. Halfted Str. 

23m;imX 





Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


28 
modi 


Zu vermieten: 4 große Zimmer mit Bad. 
Clybourn Ave. 


Zu vermieten: 5 Zimmer mit Bad, 815. Apothele, 
Sheffield und Diverſey. 

Zu vermieten: 8 Zimmer Cottage und großer 
Stall. 392 R. Hamilton Str., nahe School. 


Zu vermieten: 6 Zimmer Wohnung, DOfenbeizung, 
Miete FIR. 540 Webfter Avenue. 
Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, hintere Pord), 
Toilet, Gas, an ruhige Familie. 1957 Dayton Str. 
‚gu vermieten: Fünf-gimmer fylat, mit Bade: 
zimmer; Miete $15 monatlih. 111 Roscoe Str. 
frmodi 
Zu vermieten: 50XIM uk Raum (5. floor) für 
Wabrifationszwede, jehr bel, Danıpfbeizung, elet- 
triicher Frahtszahritubl. Koof & Ghid Go., 18 Cit 
Kinzie Str. "Phone: Randolph 2215. RmziioK 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu vermieten: Hübjh möblirtes FFrontzimmer, 
Nordfeite, nahe Xincoln Part, gute Garverbindung, 
Bad, Gas, Varlorbenügung, bei Wiener Yamilie. 
Sofort an einen joliden, anftändigen Seren. 1646 
Wels Str., 2. Flat. modi 

— Zur Beadhtung — 

Bu vermieten: Möblirte Zimmer, ebenfalls zmei 
feihte Hausbaltzimmer; Gehen und Kommen und 
Belieben; heißes Wajier, mäßige Preife. 511 North 
Apde., oberer Floor. famo 

Berlangt: Deutih-unaariide Anarders. 
N. Halited Str., nabe Lincoln Ave, 

Alleinitehende rau miünfcht Noomerd. Schönes 
möblirt:5 Fyrontzimmer. Bitte, zu irgend einer Zeit 
borzufprechen. 344 Menomince Str., 1. Floor, 
Flat 17. 


2237 


gu vermieten: Schönes Frontzimmer, Pad, mahe 
Lincoln Park, bei ruhiger Familie. 1746 Yarrabee 
Straße. 

Zu vermieten: Helles Front:Schlafyimmer, Gas, 
Bad, nahe Genter Hohbahnitation. 19M Wijfell Str. 


Zu vermieten: Breundlihes möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Board. Fiiher, BI Lincoln. 


Zu bermieten: Schönes helles Frontzimmer, 81.75. 
1331 La Salle pe. 


Zu permieten: Zimmer für Haushaltung, einfach 
oder en Suite. ui: heißes Wafjer, Laun— 
dev. Billie. 819 ZaSalle Ave. difrmo 


Zu vermieten: Schönes, helles Bettzinnmer, Dampf: 
heizung, Koft, Wälhe; 86.00. 1612 Eleveland Ave. 
Vmz, wx 


155 Weſt 


ſaſonmo 


Junge Leute finden qutes Heim; 81.25. "613 
Divifton Str., ziwifhen Halited und Larrabee Str. 
23mz,ImX 

2oarders und Roomers gewliniht. M N. Halfted 
Straße. AmziwX 
— — ç — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.) 


Zu vermieten: Warme Familienzimmer. 
Ontario Str. 


Zu mieten gerucht: Junger Deutiher jucht Sim: 
mer zuiigen Chicago und North Xpe., Lafefront 
und Yajalle Ave. Mdreifire mit Preisangabe unter 
U. 423 Ubendpoft. 


Yu mieten gefuht: Fin fchön möblirtes Zimmer 
für einen Serrn, in Heiner yamilie, a der Nord: 
feite, amilienanihluß gewünfht. Tiferten unter 
Adr.: ©. 308 NAbendpoft. 


Yunge Linderloje GHeleute fuchen Zimmer, mög: 


ht mit Penfion, in gutem Kaufe. Adr.: DO, 210 
Abendpoſt. ſomo 


Gefunden und Verloren. 
(Aingeigen winter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.j 


Nordſe ite. 


Zu verfaufen: Neue moderne 2:fjlat Bridgebäude, 
jedes 6 immer, iFurmaceheizung, Beam eiling, 
Kombination Konjol und Bücherihrant, präctiges 
Sideboard, Lot 30x152%%, alles vollitändig und gut 
vermietet; Lincoln Etr., nabe Kohbahnftation und 
Steakenbahulinien. Preis $7300. $1000 Baar, Reit 
wie Miete. ⸗ momife 

Fraut Bed, M4 Irving Bart Biod, 


Zu verfaufen: Schönes 2:ftödiges Bridhaus, faft 
neu, Yot — an Leavitt Str nahe Rddiſon, 
EMO. — Schönes zmweiftödiges Bridhaus an George 
Strake, $1500. 

6. 5 Anton, A221 Roscoe Bipr. 


Zu verfaufen: HN Baar, Neit wie Miete, Taufe 
moderne 5edimmer Cottage, Bad und Gas, Bertean 
Ave., nahe Yincoln Wve. und Robey Str., Preis 
BO. — Frant Bed, 2014 Irving Bart Blpo. 
momife 


8300.00 Baar, 815.00 monatlich faufen eine fünf 
„immer Gottage, moderne Plumbing, hoher Dads 
boden und Baiement; PVertaufäpreis 2750. 

3elosty, 105 Belmont Mpe. 
modidofe 
— — — — 

Zu verkaufen; Drei-Flat Brid, vier Zimmer und 
moderne Plumbing in jedem Flat; ebenfalls Cots 
tage hinten, 535200. 2200 Baar; Miete 8000 

Zefosty, 100 Belmont Ave. 
Nnodido 


Zu verkaufen: Neues Zwei-Flat Gebaude, 5 ges 
mer in jedem Flat, HartholzsfFuhböden, Könfret= 
Vajement, Pad, Gas, heißes und kaltes Wafler, 
E80; 81500 Anzahlung. Zelosty, 1905 Welmont Ave, 
modo 
nee ee 


gu berfaufen: Neues Zwei-Flat Brichgebäude, 
moderne Mumbing, eleftriihes Licht, Birch Maha⸗ 
goni-yiniih Trim, 30 uk Lot, gepflafterte Strake, 
EM; KM) oder mehr Baar, KO monatlich. 
delostn, 105 Belmont Abe, 


modibofe 


Pargain! PBrid-Cottage, fechs immer und 
Bajement, Furnacebeizung, offene PBlumbing, 82400; 
800. Baar, Reft nach Pelieben. modtdofr 

Zehosty, Addiſon und Leavitt Str. 


‚Neue Zwei⸗Flat Brickgebaude, 
ziehen, 5 oder 6 Zimmer Flats: 
dung und -Fubböden, offene Plumbing, eiettrifches 
Licht, WMoſa it Floors in den Badezimmern und 
Hallen; Farnaceheizuna: 30 Fuß Yot3; gepflafterte 
Straße: 35950 und aufwärts. KIN) oder mebr 
Baar, Reit 830 bis 35 monatlich. modidofe 
gelostn, Addifon und Leavitt Str. 

Zu verfaujen: Gröffmung einer neuen Strake — 

neue 2=7ylat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichens 
holz: yußböden, Mabagoni-Finiih, belektrifches Licht, 
Dad, Gas, heikes und faltes Wafier in jeden Flat; 
30 Fuß Lots, gepflaiterte Straße; 5m und aufs 
wärts; $500 oder mehr Baar, KO oder mehr mos 
natlid. Zelosfn, 105 Belmont Avenue. — 
Eubdivifion-Office: Ede Addiion umd Leapitt Str. 
modidofe 


fertig zum Eins⸗ 
Eichenholz⸗Beklei⸗ 


Muß innerhalb von drei Tagen verkauft werden: 
An Sedewid Str., nabe Schiller Str., zmwetitör. 
Brid:Geichu,ssgebäude; jährlihe Miete 8560; Preis 
84500. Auguft Torpe, 820 North pe. 
famo 


— — 


Zu verkaufen: An Greenwood Terrace, nahe Hals 


fted Str., modernes zmei 6:Bimmer Vridgebäude; 
Preis 800. Yuguft XTorpe, 820 North pe. 


fans 


— — — — — 
3—5 Zimmer modernes Framegebäude, Tot 37 bei 
125, Berry, nabe Addifon Str., Brets $4800. Aus 
auit Torpe, RO Nortb Ave. ſamo 


een 

Dafdale, nahe Mildred Ane., I:ftöd., 3-8 Zims 
mer Steingebäude, Preis $11,000, tauihe für Meine- 
res Gebäude. Torpe, SW North Ave. famo 


Nm fchnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unbe» 
bautes oder verbeifertes Grundeigentum, grok oder 
Hein, laßt basjelbe bei mir eintragen. 

Grant Bed, Wi4 Irving Bart Biod. 
Han 

800 Taufen zwei Käufer, an Goncord Place; 

jährlihe Miete 8720; Hppothet von $2000. 
Auguft Torpe, 820 North Ape. 
fafonmo 


Zu verfaufen: Acht-Aimmer Brid-Gottage, 1237 
Noscoe Str.; Preis 83300; zu glinftigen Beningungen., 
Auguft Torpe, 8 North Ave. 


Zu verfaufen: Neues zwei 6:Zimmer PBridgebäude 
Lot 30x125, nahe N. Leanitt Str. und Irving Tarl 
2oul.; Preis $6R00; nehme qute Lot in Taufch. 

AUuguft Torpe, 890 North Ape. 

Muß verfaufen: 12-ftödiges Pridbaus, modern, 
Byron Str., nahe N. W. Hohbahnitation, 31m. 

Zwei Ösdimmer Flat Pridgebäude, Par, Gas, zur 
verfaufen für 842000. Fred Rucdel, 6? Nortb Ape. 

Amzimt 
Verkaufe 3 Zimmer Gottage, Berteyn Upe., für 


E20 bei K1M0 Anzahlung. fomo 
3. 3. Echulse, 1331 LaSalle Ave. 


Norbweitieite, 


Zu verfaufen: Moderne Cottage und Lot. 
Cornelia Str. "Phone: Humboldt WB. 


219 
ſaſomo 
Zu verkaufen: Drei-Flat Frame, Lot NXIIT. 
HD; Miete mehr ala 10 Proy. auf 855M. — 
Geo. Menger, 3702 Armitage Avenue. 

Wmbt? 

Viele neue Häuſer gebaut! Neue Diviſion, neue 
Nachbarſchaft; 5 elegante, ſchöne Stores ju vermie⸗ 
ten, 35 den Monaf; ſehr gut geeignet für Delikat⸗ 
ejien:Store, Ice Gream VParlor oder Groceryſtore. 
Schuhſtore oder Hardwareſtore. Ws bis 2213 Weit 
Chicago Ave., Ede Leavitt Str. 31my 1wx 


Sũdſeite. 


Günſtige Gelegenheit! Zu verkaufen: Zweiſtödiges 
Syramehaus, 4—4 Zimmer, gegenüber von Bart: ver— 
lajie die Stadt, 3550; alles in gutem Zuitanp. 
226 €. Loomis Str. Amz1wæ* 


Zu verkaufen; —— Gottage, auf’3 mos 
dernfte eingerichtet; muß anderer Geſchäfte wegen 
verfauft werden; jchr günftige Bedingungen. 
Überdeen Str. 


- — 


5024 
26m3, 1wæ 


Porftäbte. 


Zu derfaufen oder vermieten: Fünf Acres Gemilfes 
und Hihnerfarm, Lincoln und 40, Ude, drei Wlod3 
bon der Stadtgrenze; 6-Zimmer Haus und Stall. 
Mub verfaufen oder vermieten. $1000 Baarasızah: 
lung, Reit anf Beit. Gigentümer Gerberding. Teles 
rhonirt Niles Center 36 W. 1, nah 2 Uhr Nechm. 

IimziIm®t 


Zu berfaufen: 6 immer Cottage, fchr billia, 
feihte Abzablung. 841 Thomas Wpe., mur zivet 
Vlods von der Garfield-Hohbahn, Hannah-Station, 
Foreft Bart. momija 


Varmländereten. 

weine 240 Aeres Tanlor Co., Wis., Parm, file 
zwei oder drei familie. mei vollftändige Sets 
feine Gebäude und u. Bauholz für ein meiteres 
Eet. Fünf Meilen vom Gountnfik, mabe Schule und 
Kirche, aller Stod und Majhinerie, 160 Ucres Hultis 
pirt; mäßiger Preis und Wbzahlung. 1943 Grace 
Etr., 2. Flat. 2ömz*R 


Michigan Farm: und Fruchtland. St, 
Helen, Roscommon County. Auf leichteAb= 
zahlungen verfauft. St. Helen Develop« 
ment Co., 2 N. Clark Str., Chicage. 

13mzin? 
—— — — — — — — — — 


Finansielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu leichten Bedingungen auf ziveite Hnpothet. 
Obling, 555 Torth Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 
löny*Xt 


John F. PFoerfter & Co. 
Bart Floor — 15 E. La Ealle Str. 

Wir haben 5> und 5be:prozentige Fonds zu here 
leihen auf allerlei Chicagoer Gigentum. Bejondere 
Peadbtung wird Bau s Darlehen gewidmet, Reine 
Summe ift weder zu groß noch zu Klein, 11f6*% 


— —— —— — ng 
Greenebaum Eons Bant& Truk 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 

Niepdrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppotbeien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu berfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3jl*t 


ei 
Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 

Wm U Narten, 8 Lome Une. 
21ip® 


Geld zum Bebauen; feine Kommiifion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Berzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten;: vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Nandolpb 300, 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Er. 2fbe 
—r — — — — —ñ—e — —— — —— . 

_—6rie  Onpotberen — 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 

Geld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen, 
Richard A. Roh, SG Nord Dearborn Str,, 7, 
Ubends: 555 North Upve., Ede Larrabee, 


— 


Zweite Hobothelen auf Grundeigentum bromot 
beiorgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Mortgage Eo., 32 N. Clart Str., 8. 504 


4ot*? 


Erſte Sys 
aum nies 
Imai*t 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Private 
mann auf Grundeigentum auf der Nordieftieite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan Sau. 


Hap*z 


—— — — —ñ — — — ——— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigſten Jinſen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant 
1341 Milwaulee Uve., nabe Baulina Str. 10ja°2 


® ® Tauling, 138 La Salle Str. 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bdiejer ‚Rubrit 2 Cents das Work} 
u —— 


Die neuen Prühiahräzirfel im Engli en 
Sprechen, Lejen, Schreiben — für Herren And Ban 
beginnen am 2. und 4. April. Stellungen frei duch 
Deutihen Bund. Allinois College Vesause, Ts 
North Ude, mabe Kallted Str. ” Stets: offen, 


e10 1 eiltt: De $-lmerilan ——— 





———— ehieago, Montag, ven 1. Apru 1912. 


ne 


tin Bed geführt, fünbigt an, baf fie 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Dienstag, 2., und Mittwodh, 3, April 1912 


Diter-Bargain-Perfäufe mit vielen Attraktionen für F Feiertage. 


Herren-Ausſtattungs-Dept. — 2. Fl. 
Blaue Serge Konfi rin 


für Knaben, vea. 85 a. * ae 


EN sehe gebüe gelte Ki 1 benhempen, 
81.00 % Sert, 

Telefcopebiite für e 
Farben, 81200 Wert, zu 


— — 


i Flaſche Caldwells * 
tup Vepfin zu 
10c Campher⸗Eis, 


J Böse Ic 


I15c Größe Family Blutreini— 


Er RER 41 lc 
‚sc 


ne Smith und 


a uf tendror 
Farben: Dep t. 


Firniß für alle Zwecke, 
ver —— 
Tapetenreiniger, 
3. Büchſen für 
Wir bah en eine 
in der 
per Ho lie 
Möbel Dept. 3. Floor. 
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Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


„Ritzebüttler Jahrmarkt“ der platt— 
deutſchen Gilde Lake View Nr. 3. 


War ein ſchöner Erfolg. 


Die nah Hunderten zählenden Feſtgäſte 
haben ſich 
Bauernball der freiſinnigen Gemeinde 


der Südweſtſeite. — Konzertinaklub. 


großartig unterhalten. 


Ein ebenſo buntes, wie fröhliches 
Leben und Treiben herrſchte geſtern 
auf dem von der Plattdeutſchen Gilde 
Lake View Nr. 3 in der Sozialen 
Turnhalle veranſtalteten Ritzebüttler 
Jahrmarkt. Aus der Stadt und den 
umliegenden Dörfern waren die Mit- 
glieder, Treunde und ©önner ber 
Gilde in folhben Schaaren herbeige- 
ftröomt, dab der FFeitplat die jchaus 
und vergnügungsluitige Menge kaum 
zu fallen vermochte. Der Bürgermei- 
fter Adolph Danneberg hatte, von dem 
Schreiber Peter Harris unterjtüßt, 
alle Hände voll zu tun, Heiratsluitige 
zu trauen und Chemübe zu fcheiden. 
Gr bejorate das als menfchenfreund- 
licher Herr zum Kojtenpreile. Der 
Staatsbant und dem Poitamt ftand 
Mar Eaaers por. Stark in Anjprud 
genommen wurden das bon Wm. 
Sodemann betriebene Glüdsrad, der 
Hamburger Nalftand, der unter Ro- 
bert Winflers fachtundiger Yeitung 
ftand, Karl Wendts Filchteih, Die 
Wahrjagerin Frau Peter Harris, und 
bes luſtigen Wirts Adolph Nehmer 
Erfriſchungsbude. Aber auch die Ge— 
heimkabinette, wie die Mecklenburger 
Jungmühle, die Dunkelkammer des 14. 
Jahrhunderts. das Extrakabinett Kai— 
ſer Wilhelms II. uſw. hatten ſich über 
Mangel an Zuſpruch wahrlich nicht zu 
beklagen und gewöhrten den wage 
mutigen Neugierigen einen mehr oder 
minder ſtarken Nervenkitzel. In dem 
zur deutſchen Bierſtube umgewandelten 
Theaterſaal führten in deutſchen Ver 
einsktreiſen ſo allgemein beliebte und 
durchaus bewährte Kräfte, wie Frau 
Selma Gerlach-Vogel. Alex. Vogel, 
Hermann Luſtig, Millie Meyerhöfer 
und Jean Wormſer ein ungemein 
feſſelndes Vaudevilleprogramm auf, 
das Abends um halb 10 Uhr mit der 
Poſſe „Robert und Bertram“ ſeinen 
krönenden Abſchluß fand. Da die 
Spielleitung in den Händen des Herrn 
Alex. Vogel lag. klappte Alles wie am 
Schnürchen, und die Darſteller wur 
den, oft auf offener Szene, durch ſtür— 
miſchen Applaus ausgezeichnet. 

Im Uebrigen wurde von der Er 
öffnung des Jahrmarkts an bis zum 
Schluß nach den zündenden Weiſen 
eines vorzüglichen Orcheſters flott 
getanzt. Ueber Mangel an Abwechſe— 





lung hatte ſich alſo Niemand zu be-— 


klagen. 
Um das Gelingen der genußreichen 
Feſtlichkeit hat ſich in erſter Linie der 
aus den Herren Karl Schultz, Vor— 
ſitzer; Louis C. Haſſe, Sekretär; Max 
Eggers, Schatzmeiſter, Alex. Vogel und 
Robert Winkler beſtehende Vergnü— 
gungsausſchuß verdient gemacht. 
Erwähnt ſei noch, daß die Gilde 
38 Mitglieder zählt und im nächſten 
Jahre ihr Silberjubiläum feiern 
wird. 
Auf dem Bauernball. 
Freiſinnige Gemeinde 
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Sübdmeitfeite, die im porigen Jahr mit 
der Veranftaltung eines „Bauern: 
balls“ fehr auten Erfolg hatte, hat das 
gelungene Experiment gejtern wieder: 
holt und dabei ein noch aünftigeres 
Ergebnif erzieit. Die Halle des Turn 
vereins Vorwärts, welche den Schau: 
plag der Handlung bildete, vermochte 
die Menge der Bejuchher faum zu fal- 
fen, und mit beiter Laune fügte ji 
alles den Sabungen, welche Sr. Ge— 
trengen, der Bürgermeilter Mathias 
Dunnerfeil, als Feitordnung aufae- 
ftellt Hatte. Der Weftjeite Damenchor, 
die Geſangsſektion der „Freiſinnigen 
Gemeinde“, Frau Käthe Weiß, ſowie 
die Gemeindemitglieder Treffeleck, 
Glatz und Huf trugen mit geſangli— 
chen, bezw. deklamatoriſchen Darbie— 
tungen zur Unterhaltung bei, eine Ge— 
ſellſchaft von ſehr gewandten Schuh— 
plattlern und Schuhplattlerinnen tat 
desgleichen. 

Die Freiſinnige Gemeinde hat 
Hauptquartier in Harts Halle, 


ihr 
Ecke 


14. und Laflin Straße, und unterhält 


dort auch eine Sonntagsſchule. 
vor einigen Monaten gegründete Ge— 
ſangsſettion der Gemeinde iſt be— 
reits auf 24 Stimmen angewachſen. 
Ihre Singübungen nimmt ſie jeden 
Freitag Abend in dem Heyn'ſchen Lo— 
kale, Nr. 1746 W. 22. Straße, vor. 
Schwabenverein. 

Sein 34. Stiftungsfeſt hat der 
Schwabenverein geſtern Abend im gro— 
Ben Saale der Turnhalle, an der Nord 


Die 


Clarf Straße, unter lebyafter Beteili= | 


gung feiner Mitglieder und ihrer Fa— 
milien begangen. Der Präfident, Herr 
Eugen Niedereager, überreichte den 
Herren Karl Stein und Guftan MW. 
ei anläßlih ihrer 2öjährigen 
Mitaliedihaft prachtvolle Abzeichen; 
ein drittes Mitalied, Herr John %. 
Weber, dem eine gleiche Ehrung zuge= 
dacht worden mar, ijt verreiitt. Der 
Dichter Konrad Nies hielt die Feitrede 
über das Thema „Karl Schurz“, die 
„Harmonie“ erfreute unter Herrn von 
Dppens Yeitung mit borzüglichen Ge: 
fangsporträgen; Herr Heinrich Hieber, 
der Goltjt der Senefelder, fand auch 
hier mieder Gelegenheit, fih auszu 
zeichnen, und Frau Minna Schmidts 


Ihmwäbiicher Mundart recht aefchidt 
auf, das Weihnachtsjtüd „Der Eich 
hofbauer” und „D' Beitfläſch“. 
erfterem wirftten mit: Otto Bilhuber, 
Dtto Stebenmann, Anna Handtmann, 
M. Schmidt, Julius Hartmann, Chas, 
Roller; in lebterem: Albert Palmer, 
Iherelfe Badnann, Minna Schmidt, 
Karoline Holle, Thereje Pilgram, Xo- 
fephine Ihannhaufen und Lurfe 
Schnitzler 
Konzertinaklub. 

Der Konzertinaklub gab geſtern in 
Schönhofens Halle an der Aſhland 
Une. ein Konzert, für das ein kunſt— 
ſinniges Programm entworfen worden 
war, das mit feinem Muſikverſtändniß 
in vortrefflicher Weiſe zur Durchfüh— 
rung gelangte. Die zahlreich erſchiene— 
nen Muſikfreunde lohnten den Klub 


mitgliedern die genußreichen Vorträge 


durch herzlichen Beifall. Am Abend 
fand ein Ball ſtatt, für den die Vor— 
kehrungen ebenfalls in umſichtiger 
Weiſe getroffen worden waren. 


— 1: —— 


Die englifhe Bühne, 


Erpomn. — Cecil de Mille hat in 
„Ihe Stampede“ allerlei intereffante 
Momente dramatifch auägebeutet, die 
bei der Aufteilung eines großen Kom: 
pleres mineralhaltiger Qandereien im 
Sndianerterritorium zu beobachten ge- 
mejen find. Er hat jeine Arbeit jo ge- 
Ihidt beforgt, daß das Stüd, mo im- 
mer e3 aufgeführt wird, das Publi- 
fum in großer Menge anlodt. 

Palace— Unter diefem Namen 
wird das foeben fertig geftellte Theater 
im „City Halle Square”-Gebäude be⸗ 


fannt fein, das heute Abend eröffnet 


wird. Die Direktion, von Herrn Mars 








Künitlerihaar führte zwei Stüde in | 


x | 
| ftellerin Nazimova 





ausſchließlich Waudenille-Borftellun- 
gen geben, aber nur das Deite Diejes 
in neuerer Zeit fo beliebten Genre 
bieten werde. Belonderes Gewicht ift 
auf die Organifirung eines guien Dr: 
cheiters gelegt worden. Mit deffen Lei- 
tung ift von der Direktion Herr Viktor 
Holländer betraut worden, der be= 
fannte frühere Dirigent des Orcheſters 
vom Pabſt Theater in Milwaukee, 
welcher nun auf dem Umwege über 
Europa und Newyork hierher gelangt. 
Es werden täglich zwei Vorſtellungen 
ſtattfinden. Abends werden die Ein— 
trittspreife von 25 Cents bis $1 be- 
tragen, Nahhmittaga werden die beiten 
Eiße im Haus nur mi! 75 Cents be= 
zahlt zu werden brauchen. 

College Die Direktion 
GSteafon hat fih das Aufführungsreht 
auf das borzügliche Luftfpiel „Der 
große Name” gefichert, mit deffen Auf- 
führung in enalifcher Sprache vor zwei 
Jahren im Cort-Theater jo große 
Kaſſenerfolge erzielt wurden und zu— 
gleich ein dauernder Künſtlerruf für 
Herrn Henry Kolker, den damalige: 
Darſteller der Hauptrolle des Stückes. 
Dieſes ſteht nun für die Oſterwoche 
auf dem Spielplan des College— 
Theaters und wird dort nach ſorgfäl— 
tiger Einſtudirung in gediegener Weiſe 
dargeboten werden. 

American Muſic Hall. — 
Oskar Strauß' prächtige Operette 
„The Chocolate Soldier“, mit ihrem 
einer Satire von George Bernard 
Cham entlehnten brillanten Iert, hat 
fih noch immer zufräftig ertwiefen. 
Das Stüd wird, wie früher fehon, mit 
porzüglicher Ausstattung und treffli- 
cher Beſetzung herausgebradt. 
den Hauptrollen werden die gleichen 
Kräfte auftreten, welche dieſe, für 


| 


yn | 


Amerika, urfprünglich aefchaffen ha= | 


ben. Wuch für ein leiftungsfähiges 
Orcheſter iſt geſorgt. 
unter der Leitung von Herrn John 
Lund. 


Garrick. Während dieſer 
Woche bleibt das Theater geſchloſſen. 
Am 8. April beginnt das Gaſtſpiel des 
Herrn Robert Mantell, der vornehm— 
lich in Shakeſpeareſtücken auftreten 


wird. 


Cort. — Eine günſtige Aufnahme 
erhofft hier die Direktion für das neue 
Luitipiel „Ready Money”, von James 
Montgomery, welches te jegt zur Auf: 
führung bringt. Das Stüd fchildert 
in ergöblicher MWeije, mie leicht der 
pölig mittellofe Gründer eines Berg: 
werfsunternehmens Teilnehmer für 


| diefes findet, fobald er den Eindrud 


zu eriweden vermag, daß er über eine 
Menge Geld verfügt, mährend in 
Wirklichkeit fein VBetriebsfapital auf 
einen Quarter zufammengejichmolzen 
iſt. 

„Lyric. — Die „Drama Players“ 
werden hier in dieſer Woche H. K. 
Webſters Schauſpiel „June Madneß“ 
(Johannistrieb“) wiederholen, am 
Donnerstag und am Freitag aber, ſo— 
wie am Samſtag Nachmittag, die noch 
nie zuvor in engliſcher Sprache ge— 
gebene Komödie „Das Kaffeehaus“ des 
gefeierten italieniſchen Bühnendichters 
Carlo Goldoni. 

Princeß. — Hier wird am näch— 
ſten Samstag die Uraufführung des 
neuen Schauſpiels „Within the Law“, 
von Bayard Veiller, ſtattfinden. Es 
war beabſichtigt worden, dieſes Stück 
hier erſt ganz gegen Schluß der Spiel— 
zeit herauszubringen und es dann nur 
zwei Wochen lang auf dem Spielplan 
zu belaſſen, um es im September den 
New NYorkern als eine nagelneue Sache 
anbieten zu können. Man hat ſich 
aber die Sache anders überlegt und 
hofft, daß das Werk ſich hier minde— 
ſtens einen Monat lang behaupten 
werde. 

Imperial. — Das Senſations— 
ſtück „The Teſt“, mit Eugenie Blair 
in der Partie der Emma Eltrunge, 
wird hier während dieſer Woche ſeine 
Wirkung als Zugmittel zu erweiſen 
haben. 

Columbia. — Eine zweiaktige 
Burleske unter dem Titel „The Pa— 
riſian Temptation“ werden hier wäh— 
rend dieſer Woche die Mitglieder der 
Truppe des John V. Jermon zur Auf 
führung bringen. Auch eine Anzahl 
befannter Baubdentlleartiften fteht auf 
dem Brogrammı. 


Sllinots. — Die ruffiiche Dar: 
toird mit biefer 
Moce hier ihr Gaftfpiel zum Abichluß 
bringen. Gie tritt in „Ihe Mario- 
nettes" auf, einem Gchaufpiel von 
Pierre Wolff. 

Pomers. — Thomas W. Rof, 
der hier als Träger der Titelrolle des 
Schaufpiels „Ihe Only Son“ fehr 
aefallt, muß trogdem fchon Ende der 
Woche das Feld räumen. Er mird 
indeflen feine Zätigfeit auf dem alei- 
chen Gebiete in einem anderen Chi- 
cagoer Theater fortjegen. 


ChicagoDperaHouje. — 
Das Hinterwaldftüt „Ihe Trail of 
the Zonefome Pine“, in welchem be= 
fonder8 Frl. Charlotte Walter, die 
Irägerin der meiblichen Hauptpartie, 
aroße Bewunderung findet, verbleibt 
hier noch vierzehn Tage lang auf dem 
Spielplan. 

GranvDperaHoufe. — 
Für unbeitimmte Zeit fortgefegt wird 


Diefes fteht | 


J 


NRindoieh. 


hier die Aufführung des Schwankes 


„Officer 666“, bei deſſen flotter Dar— 
bietung das Publikum ſich auf das 
Angenehmſte unterhält. 


Studebaker. — Auf Ralph 


Seiner Kunft-Kaffee 
10 Geuts das Pfund. 


Don auderlefenen Früchten, daruns 
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Herz als „Dr. de Sure be Zure“ wird hier in 
nächſter Woche Holbroof Plinn folgen, 
ber in Paul Armftrongs neuem Melo: 
drama „A Romance of the Under: 
world“ auftritt. 


Eolonial. — Hier beginnt die 
fiebente Woche der Aufführungen von 
„Ihe Pint Lady“, einer Gefanaspoffe, 
deren Zugfraft die qute Meinung er- 
Hlärt, welche die Gejchäftsleitung des 
Haufes davon hat. 


Todesfälle. 
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Gurken, das Dutzend. — 8 
Kraut, das Faß. —.5 
Rlumentobl, die Kifte —3.2) 
die Kifte —1.50 
Kopfialat, Das 8.00 
PBlattjalat, die Kite. —— . 25 
Brunnenkreſſe. das Di 
Meerrettig, daß Dutzend...... 
Mote RNuben, der Sad.......... 
Mohrrüben, — 0.7 
0.15 
Epinat, Das "aß... ucrcccno.e t 
Tomaten, die Kiite ... 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Rhabarber, die Kifte.. 
Smiebeln, 
Riten, der Rübel. 
Petersilie, das 
®Bohnen- 

Grüne Schnitibohnen, die Kiepe. . 2 

Trodene Bobnen, amserleien..... 

Rothe Nierenbohnen 

Rartoffeln, Karladung, Puibel....... 
d0., Wlorida, neue, Die Kiepe.... 

— 90 —— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


0.30 
0.28 
0.27 
0.27 
0.25 
e 23 

.23 


0.1814 


Piund.. 
‚das Pfund.... 


das Pfund 0.0715—0.08 


Sellerie, 


—(.15 


J 


553 


ww On 


Sc. 


Folgende Grundeigenthumsübertragungen 
ber Höhe von $1000 umd 
lich eingetragen: 
Sheridan 

bei N; 

8120. 
Aubert Ave 210 F 

> bei 125; Cha: 

KM. 
Barry 

front, 

Schmid, 


in 
darüber wurden am% 


Ane., Nordoftede Fulten, 
Aldrich vV. MeLouth 


Meittront, 
an Marie Karlovsky, 


9 


oftl. von Yincoln, 
Kemnik an Wu, € 


Südfront 
Klabundo, 


Ape., III 9 

25 bei 135; 
HB. 

Glaremont Ave, 149 F. nordl 
Meitfront, bei 194: &. T. and Tr. Go., Tru: 
fee, an Seorge 3. Temes ir, 8250 

Hood Ave. Nordweſtece Lakewood, Südfront. 8.93 
bei 1241813 Wmn. Nickel an Frederick Bok, ,00 

Hoyne Avbe, Südweſtecke Byron Str., Citfromt, 25 
bei 1243 Ches. Ehriſtmann an Frank B. und 
Marie F. Nocek, 8450 

Srping Part Pop, 401 FF. 
“ve, Nordfront, 31 bei 119; 
on Mm. Boettiher, HUN. 

Keneſaw Terrace, I Fr. öftl. von Glarendon 
Nordiront, 30 bei 108; Claude NR. Alling an 
Tony, KM, 

Maribiield Ane., 275 #. 
frent, 25 bei 125; 
Artmaur, KBW. 

Winthrop Avbe., 50 F. nordl. von Hollywood, 
Meftfront, 65 bei 150; Elizabeth B. Maclean an 
Helene Montandoon Holſoway, 810,.0. 

Winthrop Ave., 50 F. nördl. von Hollhwood, Offt— 
front. 50 bei 150; Senn U. Sadler an Jacob 
Grobfn, 820,0. 

Truft Deed— Deming Blace, Rorpimeltede Kamppen 
Court, Südfront, IM bei 12, 5 Io., 5 Bros; 
Alerander MW. Hannah und David Hogg an Edwin 
&. Foreman, 5,000 

Üders Ape., & %. nördl. von Pelden, Litfront, 
MD bei 15; Ino 2. Dahl an Ino. Eandhoefner, 


8500. 
Armitage Ave., 6 %. öftl. von Kimball, Eüdfront, 
2 bei 19: Frlorencee G. Spandom an Andrew 

G. Anderfon, 85400. 

Ave, 9 FF. nörbl, 
front, 30 bei 125: 6. X, 
an os. B. May, 830. 

Didens Ane., 149 5 weſtl. 
front, 25 bei 19 66 
mann, 8200 

N, 43. Abe 


Roben 
Rudolph 


öftl. pen 
Emil 


Etr., 


an 


Nord 
Albert 


von Grace Str, 


weitl. von 
Jennie U, 


Sheffield 
Stafford 
Une., 
Chas. 


von Cornelia, Oft⸗ 
Durand an Clara 


ſfüdl 
Joſeph B. 


1530 F 


von Leland, Weſt⸗ 
and Tr. Co., Truſtee, 


von Lawndale, Nord⸗ 
Glaeſer an Fred True⸗ 


Nordoftede Milton Place, MWeftfront, 


4% bei 125; Guftad Elias an Henrietta Gdmann, | 


8100. 

Francisco Ane., 2366 F. 
Litfront, 9 "bei 125; 
und Kate Roi, Margt., 
Beder, 82000. 

Sulerten Ave. Nordweſtede Ridgeway, 52 

bei 125; Henry R. Meyer an Beni. . Eben, 


Veter on Ave. .Nor doſtece N. M. Eüpdfront, 
50 55:100 Ueres; Xos. Schieftel an Wm. Schieſtel, 


Gegenwert und 81000 
Bar Abe., 15 #8. nörbl, von 38. Str., Okfeont, 


2 124: Bernard Delaney an Sam’i 9. 
00. 


Dav 
di . . ; 
al Indiana Une een 48 bei 24; 


nördl. von Byron Str., 
Franf Tuihner an Mary 
Magdalena und Martin 


on Win. 


ER || 


— —,— 


TOILETS. 
(Vierter Floor.) 
Holman’s Toi⸗ 25 


let Waiier.. 
Gefihtspus 


Te Baur 
der, alle * 
Shades, Bor.. 2% 
re Siln Parfüm, 
erfrijchend und 
haltbar, linze.. 49c 
Bourgeois Rouge, Na: 


tur Zint, ge 


ER TE 


Lowest 


Ofter-Artikel für Anaben. 


X h ( $2 Telefcopehüte, die neueften Yacond 
na en: Hü e. dieſes Frühiahr, ſowohl glatte ivie >5 
Filzhüte, ſchwarz, Tohfarbig, 

uſw., Dienstag 


Weiße Hemden für Knaben, plaited 
Weiße SENDEN ron. mit gebügelter Rafie, IE 
fünmtlich rein und perfekt, inabengrößen, 50c tert. 

a. Weite Blonfentvatits, quite Quali» 
Blonfen Waills.;;; Stof, hübſch gew. Strei— 
fen, voller Schnitt, Größen 4 bis 15 Jahre 
> Schlichtfarbige wendbare A4-in-Hand— 
E⏑————— Schulterfacon 14 
und lange fchmale Boplin Ties, 19c Sorten, Ausw. c 


Sfris Peittelichtivere feine baummwoll. Strümpfe, nabts 
Strümpfe. los, Doppelte Ferfen undchen, nur in 12 
Ichivarz, Größen 6t2 c 


a bis 91%, 19c Sorten, für 
* Von Lackleder und Gunmetal Kalfitin, in 
Schuhe. 


* Knöpf- und Blucher Facons, neue si 49 
Hisjehen-Leiften, alle Größen. $2 wert, Diensta + 


Waſchſtoffe. 

36zöll. gebleichter Muslin und 36zöll. 
ungebleichtes Betttuchzeug, T!ac wert, 
MN. 434c. Beſte Qualität Schürzens 
Gingham und amerik. Kleider— 434 

fattune, alle Farben, Yard.. c 

Speziell. 

3630. ungebleichtes Cheefecloth u. fch. 
Battit (12 Mard3 an jeden), Mb. 234c. 
Fancy Shelf Oeltuch, hübſche Muſter 
und Farben (8 bis 11 Vorm) fu c 


Pattern Tablecloths, 


den reines 
Damait Border und 
Buchſtaben (ein 
jeden Kunden), 


stonstore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Tiſchtücher. 
81. 50 voll gebleichte deutſche mercerized 


geblümten Entwürfen, ganz mit Bor— 
der, feine Qualität, behalt den Glanz 


nad) dem Wafchen, " pezieug 1. 00 


Hud-Handtücer. 
39c Gra3 gebleichte hohl efaumte Hud- 
Handtücher, 21 bei 40 { 
Leinen, ſchwere Qualität mit 


Dutzend an 
zu nur 


SILBER. 
(Main Ylosr.) 


hier filbers 


ers’ 
fakitte ' Dinnermeis 


er und Gabeln, 
cn Embofied fr 


traue oder 
une zu Er 
iell zu 

= — ee 


$1.98 
Mfler-Artikel für Mädchen. 


garnirle Hüle, für Mädchen und Kinder, hübſch mi 


Blumen und Band garnirt, Milen 
Stroh in weiß und gebrannt. — — wert, 83. 45 


Dienstag für 
Ellbogenlänge, Kayerd. Weiß u. 


ʒSeidenhundſchuhe. Sandfehuße für Mädchen, 


mehrere Karben, Mousquetaire Kacon, für 75de 
und mit erjch Handgelenten, fpeziell 


Haarbänder. 


faline u. 5% 


Chiet Attractions 


ore 


bzöll. weiße reinſeid. ſchlichte Taffeta, 
6zöll. reinſeid. Satin GESEHEN 19€ 


z0U. Moire Antique Bänder, Yd.. 
Strüm ıfe Feine fchiwarze Derby gerippte naht. baunts 
] voll. Strümpfe, von langem Sta- 10€ 
ple baummw. Garn, jehr elajtiich, Gr. 6 bis 9, für... 


Lackleder Vamps, weiße Sea Island Canvas— 


Schuhe.Ru hohe Knopffacon, er +49 


Behenfacons, alle Größen, $2 und $21 


: 2 s Weiter Laron, franz. Facon, Hole 
Kinder-Kleider...., Armel von Spiken 1, 


Stiderei Einfas, ftet3 $1.59, (3. Floor), fpeziell.. 98c 


Damenhandichuhe. 


Lange und furze Liöle Suede und Cha⸗ 
moi3 Lisle Handfchuhe, fortirte Facons 
u. Farben, 39e wert, 19ec. „Maco“ 

reinſeidene Handſchuhe, zwei Claſp⸗ 
—— ſchwere Corte, de 


peziell, 3. ...oo0oo rn 0 nee 


Taſchentücher. 


Reine iriſchleinene erg: Tas 
fhentücher für Damen, mit ſcher 
Kranz Initial, und ülichtimeige 
Emerabe, Taichentücher, — 


3 Yards lang, in 


oll, jeder Fa— 


Raum für den 


25€ 


sic empfohlene telhoden 


für wiffenfhaftlidhe, abfolute und dauernde Seilung 


Biutvergiitung, 


Haut : Krankheiten, Geſchwüre, 
wunde Stellen, Varicocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaſe und Drüſen. 


Die Becken-Methoden der Chicago Medical Clinic, von 


vollſtãnoigt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr ſchnelle und 
wirkſame Reſultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth iſt am beſten der 
er Chicago Medical Clinie 
geheilt wurden, nachdem jie- jich viele Male anderämwo erfolglos behandeln 


großen Zahl von Männern befannt, die bon 


ließen. 
Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — 


zögern zweifelsohne zu uns zu kommen, weil ſie von unehrlichen, 
chickten Spegialiſten betrogen wurden und vielleicht ſo ungläubig geworden 
Find, da fie denken, e3 gibt feine Heilung für fie. Wir fuchen aber eine 


; ni gerade jolche Männer gu behandeln, und 


A Theil jpielt bei uns feine Rolle, 
fel vorliegt, daß ein Fall durch unjere 9 


Bedenten Sie. — Wenn Sie ſich von 
Sie nichts verlieren, weil wir für 


uns 


Heilung oder keine Bezahlung. 
in Chicago, die keine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 


erzielten Rejultaten volhitändig aufrieden tit, und da mir eine gefchriebene 
Garantie geben, daf fie jeden fiir Dienste bezahlten Dollar innerhalb einer 
Jeit zurüczahlen, wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 


beitimmten } 
nicht erzielt wurde. 


Konjultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perjöünliche und 


durchaus gründliche Unterfuchung tit nothmendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift. 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bi3 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Sonntag3 u. an allen gefeglichen Feiertagen nur bon 10—12 Uhr Mittag?. 


CHIGAGO MEDICAL CLINICH : 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - 


Tasielbe Figentum, undpert. I, Anteil; Philip W. 
— asworth am demselben, KEIM). 

ve., 117 5. nördl. von 3. Str., Cftfront, 
25: Wn, 9. PRomman an Kenry Pavels 
Meitfront, 25 bei 124; Nu 

n Geo. Tormody, KL200. 
1 F. nördl. von 3%. Ettr., 
> bei 12; WMWm. Gleeſon an Antonio 

md Ca tele Tecic 0, KO. 

Poplar Str., norpiweitl. von 9., Oftfront, 
24 bei 115 D. Emidt an Raymiera Na: 
fulbowäfi, on. 

609 N. Winceiter- Une, Meitfront, 25 bei 
Albert Emnder an Carrolü U. Zeller, 224m. 
Francisco Ane., 50 Wr. nördf. von Greenwood Terr., | 
Oftfront, 8 bei 125; Achn Larfon an Peter ©. 


Anderion, BIN i 

Powell Une, Rt F. nördl. von Rhine Str., Weit: 
front, 25 bei 118: Emil Rortuni an fFrederid MW. 
Holmbolz, E25. 

Anguita Etr., IR FF. 
24 bei 124: Yonife 
mann, KIR00 

Anaufta Str 
25 bei 127; 
Zee: 


Nr. 383 Windefter Uve.. 


315 


Ans den f 


tung, 


o%« 
135; W coceie— 


en — 
tatiiche 
Nieren», 


weitl. von Noble, Südfront, 
MWefemann an Mary Weie: 


öftl. von Noble, Norbfront, 
ria Wejemann an Penny Rorman, 


Dr. Arthur 


100 #. eine Heilung zır bezahlen, 
Ma bandlung nehmen 
eift jeid, oder bei 


Ditfront, MO bei 9: Ers & beile viele 


ben von Anna B. Simington an Ediwd. N. Scott, 


KIM. 
Ara Str, 136 W. füdl. von 47., Diftfront, 72 bei 
Paul Profes an Unten Stendl, HM. 


De fo 


124; 
nde 


606 Blutvergiftung 

Alle Symptome ſchnell beſel⸗ 

tigt. Falls Ahr —— —*— Anoden, 

Austel ag, fubferfarb. Fleden, Schletin» 

fleden oder andere Anzeichen bon Blut 

nexeiftung babt, ift Prof. Ehrlids 6M 

Eure Rettung. Schreibt um illuf e 
Büchlein über 600. Frei auf Wunfſch 
„606“ Medieal Ladoratory, 

Clark und Ranbolyh Str. (Südoftede), B. Moor. 

Eing.145 NR. GClart Str. Stunden 9.8, Sonnt, 534 

lab, 1w 


Univerſilaäten von Berlin 
Deutſch und 


vDamprbader 
Rheumatismus!|: 
2423 West. 12 Str. 


€. Bullinger. 
ma22,frmomilm 


Kommt birelt zur 
00 Eorten * nber; ein 
eben, bon 75e au 


unbe binden, nad 
ertat gemadt, paffen 
De er bon 


a 


25 Bis 40% bili 


* Mat 
Dr. Roberts’ Fan eren!"Sinfen, Ahere 
Blut- unb Privatlranfheiten der Männer unb 


801.03 un at Nah 
rauen * Zu leitenden Beraten * decuer eteg. 


er 
a wir niemals Bezahlung für unſere 
Dienſte nehmen, bis wir eine Heilung erzielt haben, wenn irgend ein Zwei— 
Methode heilbar tft ımd wenn bir 
überzeugt find, daß der Patient aufrichtig und zuverläjlig ift. 
behandeln laffen, Tönnen 
Fehlſchlag nichts berechnen. 
unzweifelhaft einen Werth für Ste, wenn Sie etwas Neues und VBeijeres 
verfuchen, ald andere Spezialiiten haben, wenn e3 Sie nichts koſtet, es ſei 
denn, daß Sie ganz zufrieden ſind mit dem, was wir für Sie thun können. 
Mir find die einzigen Spezialiiten 


CHICAGO, ILL. 


Dr. med. F. A. ARTHUR 


Deutſcher Spezialiſt 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str. 


Norbweitele State Str., 5. Floor. 
8 Ich wünſche, da 


limmſten 
Nerventranfheit — Blntvergif- 
Beichwerden 


lihe Au 
Geihwüre—aeihwollene Drü«- 


„Seiden — Hämorrhoiden und 
" Nheumatismus 
men, damit ich ihnen bemweifzn 
fanın wie jnel ich fie 
len vermag. &3 ift nicht nötig, 


und bezahlen wenn Ihr ae 


der Bode oder beim Mont, 


felte © Ihre Krant Kelten unb 
ragen au ftellen, und in allen heilbaren 
garantire ich eine Heilung oder feine Bezablums 
ana ges. mas Eure Kranfbeit ift 
oder wer Euch erfolglos zu heilen be. 
—8* bat» fommt zu mir wegen freier Konfultas 
tion und einem_freien —— Slurfug, 
babe ſpezielles Studium Betrieben 1 n 8 


Engliſch Stunden 10 618 531 
Sonntäg 11 bis 2. Samstag Abend biz 8 

Donnerstag geſchloſſen. Bezahlt von Geld an 
gend Jemand, fommt zuerit zu mir. 


brit. Wir maden üder 
gut vaſſendes 


2: — Band. 


Be 


tfabreniten —S1 


er, balten länger uno 


Hottingers Truss (eis 


von Bis zum 36, J nehmen wir 


— * Fr ein N ul 


ebiß Zähn 
et Tanitärtte Mahn A.* in c 
des — wird nach dem a 
mal jleriliftrt. Unfer Suitem tft in einer U 
Office un he ER bie Reis dam 
en e dafür. 
Bette Gold-Kronen — 
denarbeit, ber Zahn, befies Golb.... 
&maillirtte Aronen 
Boldfüllungen, 81.00 und nit über 
Bette nass 500 
Spesialiften für — Uusziehen von 
Yh Kieh mir 30 Zähne ohne eben 
In der Bolton Dental Co., 16. Juli X ud 
lann m etz empfebl en. 
u 8. Turner, 3349 Wallace Str, 
Unfer € "fol ift ba3 Refultat bochfeiner Arbeit 
eitens unferer fahderftändigen auborfoımmenbern 
perateure mit 10jäbriner Erfahrung. 
Ulle Arbeit wird 10 Nahre garantirt. 
Gtabfirt feit 17 Yahren, 


BOSTON DENTAL CO. 


18 S. State Str., nahe Mabifon. 


Kommt und labt Eud Eure Zähne frei untere 


fu 
TR offen, 104, Mbend3 offen bis 9. 
23ma,modila® 


derjelben ber= 


Viele Männer 
unges 


finanzielle - 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
lichen Spesialbrudband, 
mwelhes ohne Schmerzen 
bon Rindern, frauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen erden fann,. — 
Wir fahrigieren außerdem —* verihiedene Sorten 
bon $1.00 aufwärts. baftiide Strümpfe, don 
$1.00 aufwärts, Seibbin 


Es hat 


Gebärmutterfentung, Rabe 
—**8 * —— und 
wa ——— 
atient mit ben —3* Beradebalter 
lie Beine, Wrme uf ‚ 
— Rrummer ; 
eine, mr und ale. 
Verwachlungen werden mit une 
ren pparaten geheilt. 
aben das ältefte 3 u 
and» und orthepät 
dagengeihäft fomwie — Pen 
Fabrit in Amerite. Unterfuhen und. Unpajfen 
bon dem gröhten beutfhen Spezialiften. 
bödfter Wuszeihnungen und Diplome 
pädiihe Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfibent, 
154 N, Bifth Uve., nabe — &tr. 
t si 6 Uhr Ubends, Sonntags 
ic 10 hr. = Brauenbandagifts Bedienung T 
amen. 
Dr. SCHWARZ kun 
J 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe air, — — 


te ält eſten ren — 
ee Ir 


| Ghicago jeit 1891. — 

Unftalt find erfahrene Dee 

ten und betrachten e3 ald e Ine * re 
eidenden Mitmenſchen fo 


lich von ihxen Leiden au ee *8 
len gründlich und unter Gatantie 


ehe imen Krankheiten der Manner * 
rauen; Unterleibsleiden und 

den bei Mädden, Menitruatio re 

aen, Mropf, Blutberatftungen 


rungen, berlorene 


ann , 
ungen, Leber, 


Ei, SE 
Niere», Blafen- 

en» unb ®Barmleiden, NMerb 
Fatitudt, emung. Rüdgrato 
ungen, Wettfucht, —— M 


rauen unb Mäbdien, ae ber 
beumatismud, Be ode). Bar un 
Örlite (neue eiden u a 
en, ludenbe Leiben u 
raue . 
Bebandlung al 
Kurbeei Doiiess 


werden bon 
ee Monat. Schneibet dies aus. 2. er 


en, 
es 


Leute mit am AKdrper 8 unentwi 


ällen von 


— St 
—— — unnatur · 
lüſſe — Wunden — 


alle Urin» und Bro» 
Krantheiten, Blaien-, 


beit, 
Leber- und Magen- tunben 9 Uhr More. bis 5 


tttmod3 u. Eamltagd Bi8 7 br 


zu mir foms Sonntags bon 10 bi3 12 Uhr Morgens. 


ols 
Ki. date Belle Ir 
Frauen nnd Männer. 


Ach made eine Spezialität aud allen dronke 
fhen und PRridatfranfdeiten der Männer unb 
Frauen. Alle brib: 
und delifaten Aran 
ten der Frauen. 
lange Erfahrung in 
nem der leitend 
täler ded Landes 
ibn au einem ber 
borragenbditen Werate 
Diejenigen, ie 
den großen Rulauf 
N Patienten bei Dr. 
— > nit erflären 15 
TIER N —— —— 
— EN je Eritend: 
SSR \ her Bedunblung. 
NT I Die 
ru € Ruborlomm 
mit welder er PBattienten mit beidräntten 
teln entgegenlommt., 
arantie n 


id d Dr. Meher heilt unter 

(1 e n und fhnell alle Rrivatlran 2. ber 

x und Frauen. Krampfaderbrud ud, 
fcantbeiten. Tatarrhaliihe Aranfheiten, 1 
Nerven. allgemeine Chwäde, Nieren und 
fenbeiöwerden, Dienfte. einihließlich 
wendigen Mebisinen, nur Amel 

Monat. Spredftundeen: 9—6, Sonntags 1 


„Dr Meyeı r, ne 


84 Adams Str 
„be Katc“, Derten Gebäude Be 


Baram ir IL. 
— vom 


Uig mie $2.50. 
Csnäte feit * 
ällen 


wer En 


und Wien reche 


— 


ma2l,bomo* 


nb für 
einfeitiges, von 1.25 
iaftiihe * 

und aus fri Ma⸗ 


er ai un 


KR seen um 





1852 
J 


* _uDenDpoR, Ehicage, ‚ Wontag, den * 1912. 


as Drama von hanpır. NE — ——— 


— — ey) 2 2.” ESTABLISHED 1875 BYE. u LEHMANN 
— Dei, der Yiigen Spezialitäten in Aurzwaaren 


Ä Spezialitäten in Kurzwaaren 
5 EEE ER 

land fürzlich, während feines Aufent- ‚8. Glarfs befter 6 Kord 200 Yard-Spule Maſchinen-⸗ 19€ 3 j ' ‚Stratford Spring Hafen und Tejen, fhwarz u. farbig. 
baltes in Indien, wieder zur Haupt: zwirn, zum Nahen bei Hand und Maſchine. Spez. 6 Spulen. B jortirte —— Karten für nur ———— 
ſtadt der größten Kolonie — fan ch BR 5 J nn —— ne Base ainſoot ne Se 5 
ches gemacht hat, liegt, am füodlt er Bernidelt —— —AA— Featherboue. nur in Imp. Drahthaarnadeln, le 
Ufer des Ganges, Khanpur, jetzt, mit 3 Sröken, Se 12 Mo. weißes Cotton DI 3 fchwarz, 5c wert, Nd gerade ır. gebogen, 4 Pad.. 
faft 200,000 Einwohnern, einer der die Karte... Tape. for it a 30 < 


Tape, jort. Breite, Rolle Kragen: Supporters, 3 1% Nadeln, 10 Stüd, jor: 1c 
Mittelpuntie des indijchen Handels. ae ea STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 euf Karte, be w., Karte. € _| tirt auf Rarte, 2 Karten. 


England den Namen diejer Stadt nen- 


| Be In 2 mega un 
No heutigen Tages hört niemand in 
nen, ohne jich mit Zorn umd Schmerz 
daran zu erinnern, daß Khanpur einit, 
während des Sepoy-Aufitandes des 
Jahres 1857, der Schauplat der blu-> 
tigften Greuel war. Nicht weniger als 
S 


eintaufend brave enaliiche Soldaten, 
wehrlofe Frauen und unjchuldige Kin- 
der wurden in Ahanpur, al3 Opfer 
des Verrats und der Tüce, mit bei 
jpiellofer Graufamteit hingemorbet, | 
Eine Gedächtnikfirche und eine Reihe | 
bon Denfmalen hält das Andenten an 
jene Schredenstage mad, von denen 
die Gräfin de Gourfon im lebten, fo- 
eben erfchienenen Hefte der Barifer | 
Seitichrift „La Revue hebdomadaire“ 
an der Hand der Forlchungen des eng: 
lifhen SHiltoriferss Sir George Tre: 


Biszus 16 Frühjahr-Suits 9. 98 
Ungefähr 300 Frühjahrs- und Sommmer-Anzüge 2 Männer, Odds und 


) 2 i Om Großes Sortiment von — Neue Frühjahrs-Suits, eine Facon abgebildet, alle ſtrikt von Männern 
Ends von unſerem zweiten Floor, ſowie un— Br BZ Dreh, Hüten für Damen —— — geſchneidert aus den neuefien Stoffen, wie fancy Miſchun— 
vollſtändige Partien von unſerem reg. Lager, ee ER und junge Damen, offerirt —— ir gen, Wide Wale Geraes und Bastetgewebe, in Schwarz, 
zu einem Preife, der fie morgen räumen toird. morgen zu nur 2.45. In a RE |; Blau, Braun, Grau, Lohfarbe und . Miſchungen, 
Neue moderne Frühjahrsfacons, handgeſchnei dieſer Paͤrtie ſind vier ver 2 NY alles aute $16.50 Werte. Für Damen, Il 
dert. Reinwollene Stoffe, ſchöne Miſchungen ER ev Ichiedene Modelle, handae: * SR bis 44 Bruftmaß; für junge Damen, 14, 16 9— 98 
macht, mittlere und große * — und 18, Dienſtag 


Formen, aus ſchwarzen. "° PR: $5.00 
der Partie nur pon 32 bis 38 Bruftmah. An * 


— Alpe * ke A Net weißen ımd farbigen fancy f In 
diefem Verkauf find ungefähr 50 blaue Serae * RN Stroh Braids, effektvolle 


in Grau und Lohfarbe. Mehrere 2-Stücke An 
züge. Röcke Skeleton gefüttert. Größen in 


Zorte von | Reguläre HI? rein: ‚Neue Frühiahr 
velyan ein ſehr lebendiges Bild ent- 


mirft. 

Als die Inder ſich aeaen die eng- 
liſche Herrſchaft erhoben, galt Khan— 
pur für einen der wichtigſten militäri— 
ſchen Stützpunkte Indiens. Aber von 
der ſtarken Beſatzung waren nur drei— 
undert Soldaten und Offiziere Eng— 
änder, die Uebrigen Eingeborene. Die 
Zivilbeamten, einige Kaufleute, bie | 
Frauen und Kinder miteingerechnet, | 
befanden jich in Sthanpur, deifen Bes 
völferung man auf 60,000 Köpfe | 
Thäßte, eintaufend Curopäer. Cie 
bewohnten ein Stadtviertel für fich, 
das zwei fatholifhe Kirchen, ein 


Panama, Serge, | — ihwarze, | Serae n.Konlard 


Anzüge eingefchloffen, Gröf REES MALEN Band» u. Bus Mi we " a a Sa a 
anzuge eingeihjlofen, Sropen 10 J * mengarnitur — Ay Voile und ſeid. — ‚marine ı Heider,alles neue 
bis 46 Bruitmah, Werte bis $18. acht» ’ - - * 


— blaue, graue Serg 
Er lanae fie reichen * Dienstag, nur.. Skirts, Muſter u. I * m 3 acons und 
an Den ? * Coots, neueſte Fa⸗ 
Reinwollene blaue Serge Knabenanzüge für rägern von Turbans und anderen eng anſchließenden Hüten wird | | 
} 


Sur 2002 ET Fr — Ueberſchuß Vor— ons, alle Wrößen 5 
die Konfirmation, zu einem echten Baranin unſer r ansgezeicneter Turl Turban (abgebildet) intereſſiren, zu 1. 39. Die 


Preis. Dieſe Anzüge ſind gut geſchneidert 
und in erſter Klaſſe Weiſe ausgeſtaättet. 


offe; Diens 


räte, alle Farben Dame tags Verkaufs 
ſer Hut kommt in ſchwarz und einigen Rombinationen von. Gebrann ——— —* — 


W und Miſchungen, Mädchen, zu preis, zu 
Anzüge, die aut gemacht find umd in voller —— und Weiß, hübſch garnirte Kronen, ſchwarze Krempe, 1. — iv 
sröße, in der dDanerhafteiten Weiſe Pe Quills und Roſetten von Braid garnirt, si 95 wert, zu 


VALUES TO SP Srößen 7 bis 16 Jahre. 67 > 2. 08 0.98 4.98 


) >» iind leicht $5 wert, zu 2 im © ortiment mittlerer und gro * Fine große Auswahl von uns . AR BE 3 
—* per Dreß Shapes für Damen, Möd— Plımen aller Arten, tote Ha Nene seubjahr Coals Zammtl. einzelne Matit3, einige 
ol in fpez. Wert * die Kleinen in Ruſſian —* chen und Kinder, in ſchwarz, weiß i ru j fir Mi j 


\ zinthen, „Eruihed" Mojen, Ffir Kinder, Miichungen beihmutt und zerfnittert, etn paaı 
aen, nette grane u. lohfarb,. Mijchiriigen, mit Matı und Burnt Farben, Stroh Milan, 


3 auch Plätterwerf,. Gure FRer tragen, Euffs, 6 bis vH Srößen von 34 bis 44 Biiite u, 


für diefen Verfauf — Di w Auswahl für Dienz: 4» 14 Sabre, 85 3 98 16 und 18 für Madchen 9 
Auswahl nur e — =. tleine Damen 


Theater, einen Klub, ein yeithaus und | — — —— 

klei R bahn, kurz alles beſaß, * * * “m 2 J = z 

ivas Engländer Greuchen, um fid) m | Stickereien — — #3 35c Grethenihürzen nur 2c "Bänder-Bertauf Strümpfe = Erfparnit 
der ‘5remde heimisch zu fühlen. Gleich- — 


in der Partie, Größen 3—8 Jahre, ko 


2 Taifies, lieder ufw., eben oder einfache Stoffe, qro Mufter in derPartie, bis 1.25 wert, 
jen= od. Stehtragen. Etina 150 Anzüge 1 98 Azure u. fancy Stroharten. Epe- falls 5 2 —— 


ſteten ſonſt 83, Dienstag für 


förmig und langſam zogen die Tage | 
porüber, nicht deutete darauf Bin, | 
daß da3 friedliche Ginvernehmen zu | 
den Ginaeborenen gaetrübt werben | 
fönnte. Reager aejelliaer Verfehr wurde | 
bon den Dffizieren und ihren Frauen 
mit dem Maharadfcha von Bithur, def- 
fen Balaft fich etwa fünfzehn Kilome- 
ter von KRhanpur befand, unterhalten. 
Geereef Dhundu PBunth war nur ein 
angenommener Sohn des lebten ech- 
ten Maharadſcha von Bithur, den 
England unterworfen und mit einer 
fehr anfehnlichen ‘ahresrente abae- 
funden hatte. Als fein Adoptivpater 
im Sahre 1851 ftarb, hatte Geereef 
Dhundu Punth, der fi den Namen 
Nana Sahib beileate und unter ihm 
zu jehmachnoller Berühmtheit gelangt 
ift, vergeblich von der englifchen Regie- 
tung die MWeiterzahlung der Jahres: 
rente gefordert. Sie jchlug fie ihm ab, 
weil fie wußte, daß er ungeheure 
Schäte befaß und feinen Reichtum auf 
meift recht zmeifelhafte Weije fortmah- 
rend vermehrte. Er umgab fich mit 
echt orientalifchem Lurus und em= 
‚pfing in feinem mit feenhafter Brad! 
ausgeftatteten Palajt die Engländer 
und ihre Damen auf das gajtfreieite, 
jtellte ihnen feine Pferde und Wagen 
zur Verfügung, jchentte ihnen koſtbare 
Shaml3 und wertvolle Schmuditüde. 
Man nahm jeine Freundlichkeiten an, 
berachtete ihn aber im Grunde. Und | 
niemand erriet, daß Nana Sahib hin: | 
ker lächelndem Antlige den glühendſten 
Haß gegen die Eroberer verbarg. un I 


Der Frühling des jahres 1857 | fenft werden. Die Kot “erben: genen zu befreien, und nun beichloß er | bens fanden fi, eine Bibel, einige Binanzielles. 
war gelommen und verjpätet und uns | jchloifen fih immer dichter zulammen | deren Tod Und da fich unter den | furze ſchriftli Aufzei d / . . 

- C er ter ; h 3 ftliche Aufzeihnungen un 0 3 
bejtimmt drangen nach Khanpur, das | und führten Ihliehlih in Shmuß und | Sepoys ein Umfhwuna der Stim= ! etwas Kinderfpielzeua. Nana Sahib 30 zinſen beza ii vom 4. April an au Arthur D. Slaughter. 

ge ſch q Ipıelzeug 

nut durch unvollkommene Wege und | Qumpen, faum noch mit Waſſer und | mung geltend machte und die eigenen | hatte fich einem Strafgerichte durch die e Frant W. — * 
ſchnell eintrocknende Flüſſe erreichbar Lebensmitteln verſehen, ein unbe— Frauen des Maharadſcha drohten, ſich Flucht entzogen. Von den eintauſend 8 areın la en Philip W. Seipp. 
war, Gerüchte von den Meutereien, die | fchreibliches Dafein. Dennoch wurde | aus dem Fenjter zu ftürzen, wenn | Guropäern waren nur drei, wie durch a 
fich in Meerut und dann auch in Delht | jeder Anariff tapfer zurüdgeichlagen. | ihren weißen Gefchlechtsaenoifinnen | ein Wunder, nach bejehmwerlichiten Irr— 
*5 * rn en j Me a SE EN Ergp en. ’ 3. Upr 
pollgogen hatten. Unglüclichermeife | Da verfiel Nana Sahib auf ein an- | ein Leid aefchähe, wählte er fünf ent: | Fahrten dur die Diehungeln ent: die an oder vor dem 13. April gemadht werden 
ftand an der Spite der Befagung ein | deres, auf eim teuflifches Mittel, um | fchloffene Mordgefellen, zwei Hindu- | tommen, um draußen von den —— — VU⸗ 
a + 75a + % is D 8 J + sr J ayrt ar De ’ fo} 5 8 * 3 © n t 3 S 2 x 
bereits 7Sjähriger Greis, der General die berabicheuten Feinde ın jene Ge bauern, ‚zwer Schlachter und einen Schreden des Dramas von Khanpur Unitbertrefflihe Einrichtungen für den Betrich von Ghedtontos von Einzelverfonen, Fir: 
er Huah Wheeler, ein tabpferer Sol⸗ walt zu bringen. Er bot ihnen durch Mann ſeiner Leibwache, zu dem grau zu berichten. men und Korporationen. Zinien auf deiricdigende Satdos bezahlt. & oO 
dat, der faft feine ganze Dienitzeit in | Unterhänpler freien Abzug zu Schiff | figen Werte. Mit fcharfen Säbeln — 
Ssndien verbracht hatte und ein blin= | auf dem Ganges an, wenn fie ihre 


= 
. v bewaffnet begaben ſie ſich in das C t 1 T t G P Y 
BE Berteouen in bie‘ eingeborenen | Waffen auslieferten. Mac langem | Hauß ber Getannenen und Üfloffen pie | Ten" romate im Iethargifgen entra rus ompan BRORFTERS 


Golbaten, die Sepoys, fette. ALS die | Zöaern lieg fih Sir Huah Wheeler, | Türen jorafältig hinter fich ab. Und a. : f 111 ] * 
erſten Anzeichen verrieten, daß auch in namentlich mit Rückſicht auf die bald ertönie von drinnen entſeßtzliches Unter dieſer Spitzmarke berichtet oO nols 10 ne STR. 
Khanpur mit dem Ausbruch von Un= | furchtbare Lage der Frauen und Kin: | Iodesgefchrei, Wimmern und Klagen, | der „Berliner Börjen-Courier” über New Hort u. —— 
das auch noch nicht aanz verituinmte ‚| folgenden merfwürbigen Fall: Ende VE EEE 

| ° 

| 

| 
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Ganzer Meherfchuk ei: |” Iriſh Leinen finiſhed Servietten, ſchwe— — Große „Eoverall” Grethenjhür: ; Lange Kimonos aus Challis ır. Haarfchleifen Taffetaband, in allen 12% jchwarze baumiv. 
ne3 Importe urs don res Gewicht, auter Entwurf, — zen, echtfarbiger Gingham, mit Flannelette, viereckiger Hals = or nf * Damenſtrümpfe, wo 4 
( Er E x BE N N) D ee : . 
nn i-Rands C Circular Yoke und Krauſe um die tragenloſe Br Satin * Farben, einjchl. weiß, rofa und blau, einige haben leichte c 
Fehler, Paar 5 J 


ſpeziell für Qualität, werden überall für 19c und He und 35e Burſon-Da 
y h * Feine Nainſook Slipover, Korſet Covers, franz.Fa 250 verkauft ſpeziell morgen pr menftrimpfe, die echten 
Waoare, jehr jpeziell, jedes....... IE | .n Ei = Pa ———— — ſt ſpez 8 1: [ 


Edges 4 1818 Zoll;: Dutk. Par Fils 5 — 
uf »fe handaewebt: ; tien. Sehr fpez., 6 für....... SE a Schultern gemadht, 35c teen-Saum, O 546 Zoll breit, extra ſchwere feſte 
bis * 12 Zoll breit Tiſchtücher, gefranſte türkiſch rot und EN; 3 wert, jpe3. Dienstag 
wert bis 2ic 9 L weiß und rot u. grün, waſchechte 228 
Dienstag Yard. . Somns, breite Spigenhofe, | con, aus Nainjoot, mit 2 


2 i Purjon— die einzigen naht 
"Spübfche Entwürfe in Sreamfarbiger reiner Iriſh Leinen mit Band EN u. mit| Rand Readinas, ? Spihe & . =: — 5 * loſen Strümpfe, die gemacht 
e ne un * T gs, 2 Spitzen IS r * . $ * Sn x 
153zöll. beſtickten Swiß 5 —* ſchwerer Tafel-Tamaft, ı } Hilf Zpikenrand, Kinjägen und Edge beiekt, \ u Stücke fanch geblümte Bän werden: es ſind Seconds, 
Flouncings, vaſſend für zum Vertauf für nur ee | 506, für nur see. Hr Were Zn — der, Dresdens, Eheds und Streifen, | un: zu räumen, morgen die 
Kirchen: und < ra r Meike Yamwakleider, geitreift u. — J Muslin-Beinkleider, mit für nur 15€ — 4 bis 6 Zoll breit, alles neue 1912 Auswahl das 
Hohlſaumtrauſe, offen od. slannelettesIinterröde — RER Muster und Entwürfe, Werte bis zu Paar nur... — 
Ak: aejchlofjen, 20 wert, 2) volle Länge, mit Flounc— * ED om. Ni nos} . — „oc Jerd. Yamenjtriimpfe, 
97301, beitidte * uncings, in großer Bettdecken, geſaumte Marſeilles Bett IN * Paar für 25e: ‘ heil: u. dunffegrau —* 8 za Die Burn Speziell für 15t nur ſchwarz, Run of the M till, 925 c 
—— ahl von belie bten Muſiern, dieſelben decken, ganz weiß, volle Größe, requlärer = EN | oder jedes Paar... Le c geitreift, Me wert. ci — FE morgen, Die Yard e oder fogenannte Seconds, Paar.. 
uf 50° Trlannelette, Percale | Feine farrirte Gingdam AHORN stnabenftrimpfe, fhmarz, Baum aan 10e 


der, alffe =1. 0 *3 eine große Partie, wert bis 106; 
* Nard un AIR FAR FAT IN 5 die Vard verfauft für mur 


werden rea. für 50e ‚bis 60° die 8Hc Wert. Solange fie reichen ’ 2 

Yard ı serfauft, Dienstag, Yard. 290 eine an jeden Kunden, jede .. III n.6hallis Sacques u. turze | Drek: Schürgen für Rinder, “un w 92 N en Ze 
Nichtive itergeführte "Mu iier in Normandı _ Weiße Tajcpentücer für Männer und — Kimonos, helle und dunktle 2—8 Jahre; lange Aermel, Schuhe ur Damen 

u. fanch baumwe Waſchſpigen, von einem Damen, die f. Frauen mit Initial, Die —— zFarben, 50e 75e 29 Sfirt mit frauje, © j BC —— 49€ 

hiejigen Mail Order House, bE6 m für Männer einfach hohigefäumt: e 1 * Werte, Dienstag.. c ftets3 50c, für UN s2.50 bis 83 Schuhe und Crfords für « ) 4 
Zoll breit, 1I0e u. 15e Werte, Yard... de 2 Tut, an jeden Kunden, jedes Damen, Patent, Tan und mattes Leder, Te Mä Realineehemd Paſſ 
N id st S id R d 3 hohe und mittelmäßige Abſätze, 1 59 „005 5 ne u A 

Kleiderjtoe: u. Selde-Reduzirungen| cu zcniar- sans, Naar... Led | Facın, feine Bauerdafte Suat,, mit mens 

1 — I l D= 


jahrmufter, jowie einfache weiche jeidene 
Bujen mit „Self“ Figuren und Streifen, 





Mädchenichuhe, Patent 
u. mattes Leder, Cloth u. 
Kid Tops, breite bequeme 


Handſchuhe⸗ Bargains Muslin: Gardinen $1.25 reimmollene Cream 65 reinmwoll. feid. Fin: 650 reinjeidene Princch 


> 2:6 tajp Gstacehandichube, in feinen Grö- 5 J 2000 „ruffled⸗ j Serges, 1 Parbs breit— | ifhed Henriettas, franöjijche | Treß Satins. Sie find 26 ein hübjches Hemd fiir fterge: 
ben f. Tamen, pafien auch Mäp- | irre Musfin-Gardinen: I": ereamfarbig mit j wars | Serges u. Batifte, in einem | Zoll breit und jind in allen E Iehen, Gröhen 6—8, Pr., gebrauch: ſpez markiert zu... 
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dopp. Fingerſpitzen, een & u. er Ans re 1.00 reinwolfene Chiffon F 1. Gunmetal-Ledver — Ms ; Ma s 
fchwarz, das Paar eh ' I # ardınen Mustin 20 „teinjeid. Novelty 
261 Gh d Lisle Hand. rn hergefteltt — der Dreß Foulards, in allen e 
aiven Chamoiiette od- Lisle ⸗ beſte Bargain der netten Figuren und in | und marineblau. Tiejelben 


; 50 rauhe jeidene Von: nur Pır — werden. Haben leichte Fehler, beinträchti— 
Broadeloths — in ſchwarz 4 —— —* 2 Knöpf- u. Blu— 


x — en jedoch nicht das Tragen; 
patjend cher Facons, qut — dl ee A r 8 
und Euits, in farbig u. 
ichube für Damen u. Madden, >, c 


— — 
paſſende Schuhe, 3 7 vorzüglicher Wert ‚ 
N j zanon peziell Punkten ete., ſind 54 Zoll breit und ſind in natürlichen Grin, * * 4°: 39° Männer: Iinterzeug, mittleres Ge— 

—— weiß u. farbig. Paar. eo — | marfirt für mor- die Ward ertra gute Wer: Schattirungen, 250 1. 79 N wicht baum. gerippte Unterhemden und 
— 7 We CEHNEDRETN gen ie - für nur je — De Dal 6 I die Yarv —— -Sofen, zeitiges Frühjahe-Riei: DL 
— — — DIESES nur ' für nur um zu für Teine Dungsftüd, „Nun of the Mill“ c 
— "00 "SERNDENEN, 98c 3 Kiften farbiger Gardinen Swik 128° 27500. Teis ; 20e 27zÖll. merce | 1240 Tange Tas | 200 Cut Vencil ee Amöbl- 1. Töe Union Suits f. Männer, Sominer- 
und Madras, 36 Zoll breit, in biibiben 9£ nen finijhed Klei= | rized Foulards, | | | eiteeher von hitb= | geftreifte GremeSerge || Rrünerfacon, Größen 9% bis 1 39 

vs 29€ "300 Weltdeden. — — der Chambrays — ter ſeid. Finiſh — ſcher Dreß Vatife - Suitings, jpeziell für f 13% 6 Dee a 43 id Si 2 fen, „elojed crotch“, alle Größen in weiß 
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Nbjügen, Suc; ohne Mbfäge J 


für Straßengebraud, Yaar.. fchwere, lange Hermel u. Inöchellange Ho- 


für nur 





125 Weit Wionroe Strasse, zwiichen Glarf und La Salle. 


zuben gerechnet werden mußte, und | der, zur Annahme des Vorfchlanes be —— New York Gotton Erhan 
x i = E ; — ⸗ gen a ) ‘ m ! ge 
Nana Sahib eine zweideutige Haltung | weaen. Am 27. Xunt 1857 verlieh | nachdem die fünf Unholde das Haug März; 1911 wurde in Rupland einem Kapital, Veberihuf; und Profite . . S 5,000,000 New Hort Coffee Erhange 
anzunehmen begann, tonnte Sir Hugh | der traurige Zua das Lager. Alle | wieder verlaffen hatten. Gin tiefer”) aeiwiifen Moiffejenfo, der unter ber Einlagen, 2 33,000,000 Pe = 
Wheeler fich zu feiner enticheidenden | Männer waren verwundet oder frant,'| Brunnen nahm die Toten auf. Aber | Anklage der Beteiligung an einem = a ————— 
ee Be En ER : Ei ul) 2 - ... Gr - 1. So — St. Louis Merchants Exchange 
Maßregel aufraffen. Statt eine Ver-viele von ihnen mußten getragen wer einige der Frauen ſollen nur ſchwer Raubüberfall auf einen Eiſenbahnzug Bank ’ Spur ‚ae vun u. De ud Departements * 


ſtärkung ſeiner ſchwachen Macht zu er⸗den, und den Frauen und Kindern fah | verwundet in ihn aeftiürzt worden fein, | und an der Ermordung eines Bahn- Grundeigentumsdarlekten-Departement Grfter Klafie Geldanlage 
bitten, jtatt Die eingeborenen Iruppen man die Spuren der ausgeftandenen und ein paar kleine blonde Ainaben, die Ichaffners tand, im Unterſuchungsge— Sicher heitsgewölbe BONDSs 
zu entiwaffnen, die Frauen und die | Leiden nur allzu deutlich an. davonlaufen wollten, warf man eben- | fänanik ‘zur Nefaterinoslam die An— 


Kinder fortzufchaffen, ließ er außer: Fir Sir Huah Wheeler hatte der | falls hinein, ohne ihnen zunor den |: eingehändigt. Moiſſejenko er— 


F —— Anlageſicherheiten. 
halb der Stadt ein befeſtigtes, mit argliſtige Maharadſcha ſeine vergol-Gnadenſtoß zu verſetzen. fah aus dem Schriftitüd, daß feine Ge- | — —— ———————— 
einem Erdwall umgebenes Lager an-deie 


Galakaroſſe geſchickt, in welcher Endlich erreichte General Havelock 
legen. Ende Mai 1857 ging der letzte 


der alte General mit ſeiner Frau und im Eilmarſch die Stadt. Er traf kei 
Depeſchenbote von Khanpur nach Eng-ſeinen Töchtern Platz nahm. So ging nen einzigen Engländer mehr lebend 
land ab. Die Nachrichten, die er den es der kleinen Bucht zu, wo die mit an. Nur einige tragiſch rührende 
Angehörigen der Eingeſchloſſenen Strohdächern bedeckten Boote 
überbrachte, atmeten bereits Die | Jagen. Zu beiden Seiten des Weges See 


— * — - unge rn m en, ‚au | Foriſchritte ım Geſundheitszuſtande Haltet die Ausgaben niedrig zub 
aten hatte, dieſer Umſtand und die erwecen. ſcheiter en 2 oiffejen o ver— zu fonitatiren ſind; dieſe Fortſchritte die Erſparniſſe hoch, und Reichtum iſt 
ihm drohende Todesſtrafe wirkten auf blieb im lethargiſchen Schlaf, ohne aeben Ausficht auf Genefung. Nach | aewitı 

hn fo ft ach, daß er plötzlich Starr um: Nahrung zu ih zu nehmen, vom 21. | einem im Januar abgegebenen Gutach- |  Xaht Ener Gelb nicht mäffig Fiegen, 
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für Säuglinge und Kinder. Ueber das 2oo3, das er den rauen ATOMO RADIO INSTITUTE rafeh, wie bei Kindern, je nah ver 3. V. ZIZNNER&CO. befördert. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt bereiten mollte, war er fi wohl jelbit Spredjftunden 9—4 und 6-8. Conntag 9-12 30. Qualität der Speifen; der Puls war Beftliche — Anton Boenert — * 
noch gicht tlar. Dann aber erhieltet J Sil V. Randolph Str. CHCAGO, IIL. 2. Floor. anfangse ſeht lan * hat ſich eboch n 3 Ute * — — 


Trögt die bie Meldung, daß der General Have: Gegenüber Olympic Theater. Roniultation u. X-StraßlenUnterfuchung frei. legter Zeit bei igt, wie überhaupt —* "a u North Avenue. 322 Süd Elarf Straße 
lock im Anmarſch ſei, um die Gefan⸗ = | ge 0-18, 


aa Dr nf ne Wale bebeuenbe | Mer # red DA 3 Abd, a a uonx OR ma ar» Du. Small, 4 
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